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Was geht vor? 

Für jedes nationale Empfinden muß es ein im 
höchſten Grade peinliches und ſchmerzliches Gefühl ſein, 
ſich in einem Gegenſatz zu derjenigen Stelle zu befinden, 
welche die Spitze unſerer Regierung bildet. Wer aber 
auch immer einigermaßen aufmerkſam der Volksſtimme 
und dem Empfinden der Nation nachzugehen ſich be⸗ 


die Dinge unbefangen vom rein nationalen 
Standpunkt aus betrachtet, für den kann es leider 
keinem Zweifel unterliegen, daß Volk und Regierung 
ſich in einem ſchneidenden Gegenſatz befinden bezüglich 
unſerer engliſchen Politik. Das datirt nicht erſt von 
heute und nicht von geſtern; das iſt ſchon länger her. 
Vor etwa einem Jahre, als die engliſche Unverſchämt⸗ 
heit ſich zu der wiederholten Beſchlagnahme 
deutiſcher Dampfer verſtieg, da war es das 
Berliner Auswärtige Amt, welches der deutſchen Preſſe 
Kukukseier in das Neſt zu legen ſich bemühte, Artikel, 
in denen erklärt wurde, daß das Seekriegsrecht noch jo 
ſtrittig wäre, daß man die Beſchlagnahmungen wohl 
bedauern könnte, daß aber nichts dagegen ſich thun 
ließe. Es ſollte um Gotteswillen doch kein Geſchrei 
gemacht werden, damit England nicht zornig würde. 
Syſtematiſch war man in jenen Tagen an der Arbeit, 
dem deutſchen Volk vorzuhalten, daß Ruhe die erſte 
Bürgerpflicht fei; dann würde wohl noch Alles gut 
werden. i 

Woher in jenen Tagen die Leitartikel eines Berliner 
freifinnigen Blattes, das ſich mit „Staats⸗ und ge: 


lehrten Sachen“ befaßt, ſtammten, weiß man heut⸗ 


zutage und wenn ſie vorſichtigerweiſe auch nicht auf 
Papier mit dem Stempel des Berliner Auswärtigen 
Amtes geſchrieben wurden, ſo haben fie doch in der 
Wilhelmſtraße in Berlin das Licht der Welt 
erblickt. Einſt beſchäftigte ſich der Kladderadatſch 
ſehr eifrig mit den Herren „Auſternſreund“ und 
„Spätzle“; die Zeit der „Spätzle“ iſt vorbei, der 
Auſternfreund“ iſt aber im Berliner Auswärtigen Amt 
einflußreicher als je; oder um es deutlicher zu ſagen, eine 
der Perſonen, welche ſehr, ſehr viel Fäden in der Hand 
halten, iſt heutzutage Herr v. Holſtein. Und über deſſen 
Geſinnung zu England iſt kein Menſch im Unklaren. 

Nun wiſſen wir ſehr wohl, daß heutzutage auf 
die „Geſinnung“ des Einzelnen es nicht übermäßig an⸗ 
kommt, ſofern nicht gerade ein ganz beſonders günſtiger 
Wind die Segel ſchwellt, ſo lange nicht die maßgebenden 
Stellen den Wink zum Einſchwenken gegeben haben. 
Und in dieſer Hinſicht gehen allerlei Dinge vor, die 
nicht gerade als erfreulich bezeichnet werden können. 
Unſere Informationen ſind, wie wir von vornherein 
betonen möchten, ausgezeichnete. 

Welch ein Gegenſatz zu der Zeit, da das Krüger⸗ 
telegramm nach Pretoria ging. 


Jetzt ſchweben 
über uns die 


dunklen Schatten jenes Afrika⸗ 
Abkommens, das derartige Dinge enthält, daß 
man das Volk erſt ſchrittweiſe, ganz al- 
mählig darauf vorbereiten muß; es iſt, darüber wird 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Unter ziemlich ſchwierigen Verhült⸗ 
niſſen hat unſere, nach einem großen, künſtleriſchen 
Wurfe ausblickende Theaterdiwektion geſtern Hein rich 
Zöllner's Muſikdrama „Die verſunkene 
Glocke“ herausgebracht und damit zweifellos einen 
bedeutenden Erfolg erreicht. Es kann hier nicht 
unſere Aufgabe feit, nachzuweiſen, ob und “in: 
wieweit der Komponiſt mit Recht ſein Werk ein 
„Muſikdrama“ nennt, ein Gedanke, der ihm vielleicht 
vorſchwebte, als er die Hauptmann ſche Märchen⸗ 
dichtung kennen lernte und ihm de ankam, die 
finnige Idee für eine große, muſikaliſche Dichtung zu 
verwenden. Ebenſo ſcheint uns hier eine Unterſuchung 
nach der Richtung hin zwecklos und unfruchtbar, ob 
die Märchendichtung allein oder das DEE Werk 
im muſikaliſchen Gewande von ſtärkerer künſileriſcher 
Win kung fei, wobei es naheliegen muß, dem Komponisten 
die Apſicht zu unterſchieben, als habe er die ene 
Dichters vertiefen, das Märchen eindrucksvoller geſtalten 
wollen. Nichts dürfte unrichtiger fein, als derartige, 
vom Standpunkte des Fachmanns vielleicht mit al 
Schein von Recht aufgeworfene Fragen, weil Misa 
der Komponiſt nach der Art ſeines Schaffens Uber 
haupt nicht eine prätentiöſe Abſicht in dieſer 
Beziehung bekundet hat, andererſeits aber jede Ber- 
tonung eines poetijcjen Gedankens, ſovald die Muſik 


ſelbſiſtändig auftritt, diefe letztere ſofort in den Borders- 


grund ſteur und die Sprache nur als untergeordnetes 
Mittel beibegäft, Die Verlegung des Schwerpunktes der 
Wirkung ift daher ebenjo natürlich wie ſelbſtverſtändlich. 
Zollner tt eine friſch zufaſſende, für alles Edle 
und Schöne ftare en flammte und dabei den Lóditen 
Zielen zuſtrͤbende Natur, deren ächtes Talent 
nicht nur für das poetiſche Erfaſſen einer geiftuollen 
Idee warme, ſeelenvolle Empfindung, ſondern auch für 
den rechten Ton die Kraft des formvolleudeten Aus: 
drucks beſitzt. Wie die Mehrzahl unſrer jüngeren Ton⸗ 


ſchöpfer in den Bahnen des großen Bayreuther Meiſters 


Auswärtige Filialen in: 


müht, wer da weiß, welch ungeheure Kraft in] Wilhelm und dem engliſchen Miniſterpräſidenten Lord 
den Imponderabilien der Volksſeele liegt, ſowie Lord Roberts gewechſelten Kund⸗ 


Orte zurückzuſtehen. 


Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 316. 


Nachdruck fümmtlicher Original⸗Artirel und Telegramme if nur mit genauer Quellen⸗Angade = 
: «Danziger Reuefie Nachrichten“ — geſtattet.) 


Serliner Medactiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7887, 


man ſich keinem Zweifel hinzugeben haben, wieder ſo 
ein Stück Sanſibar⸗Vertrag. Kürzlich ift das Abkommen 


über China hinzugekommen, und mehr und mehr wird 
es klar, daß jene Politik, die in der vielbeklagten Reiſe 


des Kaiſers damals zum Ausdruck kam, als der Kampf in 
Südafrika entbrannte, heute mit Huſſath und Horrido weiter 
verfolgt wird. Es erübrigt ſich an dieſer Stelle, noch⸗ 
mals auf die ſeit dem Dahinſcheiden der Königin 
Viktoria zu verzeichnen geweſenen Ereigniſſe zurückzu⸗ 
greifen. Aus der Veröffentlichung der zwiſchen Kaiſer 


gebungen, in denen das Wort gefallen ift von „Kamerad⸗ 
schaft“, zeigt ſich deutlich, wohin die Reiſe gehen 
ſoll. Und lauter als je ertönt in uns 
die Stimme des Mißtrauens, wenn wir ſehen, wie 
intim die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und jenem 
Lande geſtaltet werden ſollen, deſſen Politik uns gegen: 
über ſchon ſeit mehr denn 150 Jahren ſtets mit dem 
Stigma der Perfidität verſehen wurde. Ob es ſich um 
Friedrich den Großen, ob es ſich um jene Tage 
handelte, da Wellington zielbewußt und abſichtlich Blücher 
im Stich ließ, um die Preußen vernichten zu laſſen 
und dann erſt ſich mit dem zerzauſten Napoleon zu 
meſſen, ob es ſich handelt um die Geſchütz⸗ und 
Munitionslieferungen, die während des letzten deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges von England nach Frankreich 
gingen, — wir waren immer die Dupierten. Das iſt 
ſtets ſo geweſen und es wird auch für die Zukunft ſo 
bleiben. Die engliſche Hyäne kann aus ihrer Haut nicht 
heraus. 


Die engliſche Rechnung liegt ja auf der Hand. 
Chamberlain braucht unſere 
ſtützung in China, um die dort 
Truppen nach Afrika werfen zu können, 
er braucht uns als Schild gegen Rußland, 
um aus Indien weitere Regimenter nach dem 
Kapland zu ſchaffen, er bedarf unſerer als Drohung 
gegen Frankreich, welches ſchon ſeit Jahren ſich auf 
einen engliſchen Krieg vorbereitet. Wir ſind ihm mit 
unſerer Macht nöthig wie das liebe Brod. Drum 
fließt der engliſchen Staatsmänner Mund über von 
Honig und Honigſeim. Wenn man ſich die Sache aber 
näher beſehen wird, wird Alles gallig und bitter ſchmecken. 

Und noch zwei Fragen möchten wir hier kurz auf⸗ 
werfen. Iſt es wahr, was man ſich ganz unverblümt 
in Kreiſen, die es wiſſen müſſen, erzählt, daß Reichs⸗ 
kanzler Graf Bülow bei Uebernahme ſeines 
Amtes in Bezug auf England Garantien und Ver⸗ 
ſicherungen abgegeben hat, die mit der einſt von 
Bismarck eingeſchlagenen England⸗Politik nichts zu 
thun haben. Und weiter! Wie ſteht es mit dem 
goldenen Eſel, der vor wenig Wochen im Rheinland 
war. Nicht in Köln. Aber in deſſen Nähe liegen 
auch noch andere Städte. Daß das Grauthier un⸗ 
verrichteter Sache hat abziehen müſſen, iſt eine Geſchichte 
für fich. Aber jhon daß der Verſuch gemacht iſt, auf 
unlauterem Wege einzuwirken auf einefgroße und maß⸗ 
gebende Zeitung, iſt ein Geſchehniß, von welchem der 
Schleier wohl noch einmal heruntergezogen wird. Es 
liegt uns fern, irgend eine Amlsſtelle damit in Ber- 
bindung zu bringen, aber wir haben ja ſo viel un⸗ 


umfangreiche Unter⸗ 
URE EE 


wandelnd, erhebt er ſich dennoch ohne Mühe über den 
Vorwurf eines unfreien Eklektieismus, indem er feiner 
innerfień Neigung zur Lyrik auch da folgt, wo 
der dichteriſche Vorwurf zur dramatiſchen Schärfe 
drängt. So erklärt es ſich ganz von ſelbſt, daß er 
das lyriſche Element der Hauptmaun'ſchen Dichtung 
mit ſicherem Erkennen herausgehoben, daß er die 
Verſe mit Tönen umrankt hat, die in melbdiſcher 
Ueberfülle ſich zart und duftig um das Wort hüllen 
und dem Märchenzauber einen unvergleichlich ſinnigen 
Reiz verleihen. Mit dem modernen Orcheſterapparat 
von Jugend auf vertraut, hat Zöllner für die 
Schilderung ſeiner zarteſten Gedanken vorzugsweiſe 
das Streichquartett und die Solovioline benutzt, ohne 
aber von der Verwendung der Bläſer am geeigneten 
Die Welt der Elfen mit ihren 
zierlichen Geſtalten und dem charakteriſtiſchen Kontraſte 
des Waſſermanns und des lüſternen Waldſchrat, die 
rührende Epiſode der Kinder mit dem Thränen⸗ 
krüglein der Mutter, die prächtige Schilderung 
zRautendeleins Leid“ am Eingange des letzten 
Aktes, vor allem aber die muſikaliſche Malerei 
der Waldfee ſelbſt ſind mit einer liebevollen Zartheit 
geſchaffen, welche die rückhaltloſe Anerkennug des 
Komponiſten erheiſchen. Wenn der von uns geſtern 
aus einem notabene geiſtreichen Munde gehörte Vor⸗ 
wurf, daß Zöllner „intereſſant zu langweilen“ verſtehe, 
ſeine Berechtigung bis zu einem gewiſſen Grade haben 
ſoll, ſo kann ſich dies nur darauf beziehen, daß der 
letzte Akt trotz ſeiner effektvollen Orcheſter ⸗Einlenung 
zu wenig mirtjam abſchließt, worüber allerdmgs 
weder der Chorgeſang noch ſonſtige Bühnenapparat 
hinwegtäuſchen kann. Die Pietät gegen die Dichtung 
und ihre zum Schluß nicht befriedigende Moral würden 
kaum darunter gelitten haben, wenn das Werk die 
Schlußlcene mit dem 4. Akte veremigt hätte — Was 
nun die geſtrige Aufführung anbelangt, ſo ift vor 
Allem Herrn Direktor Sowade für die 
tadelloſe Inſcenirung und Herrn Kapelmeiſter 
Kiehaupt für die ſorgſame Vorbereitung und 
den hohen künſtleriſchen Schwung der Ausführung 


St. Albrecht, Berent, Vohnfack, Bröſen, Bütom Beg. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbnde, Hohenftein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebict⸗Danzig, Stcegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. 


verantwortliche Perſonen und Vereine. So unendlich 
viele! 8 
— ' —— 
Unſere Theaterzenſur. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Berlin, 30. Januar. 

Das war heute eine hübſche Sitzung im Reichstage. 
Zunächſt verhandelte man über die verſchiedenen An- 
träge zur Wohnungs reform und dabei ergab 
fih eine ſeltene Einmuthigkeit. Herr Drees bach 
aus Mannheim zog an derſelben Strippe wie der ein 
mw nią vom Fabrikfeudalismus angekränkelte Herr 
Möller ⸗Dafsburg und bei der Abstimmung gingen 
Zentrum, Nationalliberale und Sozialdemokraten ein- 
trüchtiglich Diefelbe Straße. 

Schon das war hübſch und dann kam man zu dem 
freiſtunigen Antrag auf Aufhebungder Theater⸗ 
zenfur. Hier führte der königl. bayriſche Amts- 
richter Crni Müller aus Fürth das Wort, der 
uns um die Jahrhundertwende lebenden Deutſchen 
unter dem Namen „Müller⸗Meiningen“ bekannt und 
theuer geworden iſt. Herr Müller⸗Meiningen ift erft im 
vorigen e hervorgetreten, da er beim Heintzekampf 
der Kuuft eine Gaſſe brach. Seither fühlt er ſich als jo 
ein Stück vereidigten Sachwalters in allen die Kunſt 
betreffenden Fragen; er wimmelt in den Bremieren 
herum, er läßt ſich auf Bällen und Feſtivitäten „be⸗ 
merken“ und wenn einem Theaterdirektor oder einem 
Coupletſänger etwas Unliebſames paſſirt, dann murmelt 
der grollend in fein Pilſener Krügl hinein: „Nachha 
geh i beim Müller⸗ Meiningen. Kurz der Fürther 
Amtsrichter iſt nach und nach zum parlamentariſchen 
Spezialiſten für die Künſte und ihre Gerechtſame ge⸗ 


worden und in dieſer Eigenſchaft produzirte er fid 


heute. Nicht ſchlecht, 
werden mag. 

Herr Müller: Meiningen, der auch ſonſt nicht auf 
den Kopf gefallen iſt, hatte ſich ein artiges Sammel⸗ 
büchlein aller möglichen Zenſurſtücke angelegt und das 
trug er zum Ergötzen der nur leider wieder allzu 
dünn geſäeten Korona vor. Wenn wir hier vom 
Ergdgen der Korona ſprechen, haben wir aber zwei 
fürjorglih auszunehmen: die beiden Regierungs⸗ 
kommiſſarien, die Geheimräthe Werner um rufe 
Die betrugen ſich wie ausnahmsweiſe ſchlechterzogene 
Studenten nach einem reichlichen Frühſchoppen, was 
ihnen eine ſcharfe Rüge des am Präſidzum ſitzenden 
Herrn Büſing eintrug. Das war wieder hübſch an 
der heutigen Sitzung. Hernach ſprach noch ein Weilchen, 
aber durchaus nicht kurzweilig, der Freikonſervative 
Stockhauſen, natürlich gegen. Und dann ward 
kurz vor fünf Schluß gemacht, definitiv und ganz ernſt⸗ 
haft Schluß. Das aber war das Hübſchſte vom Tage! 

Morgen geht es nun weiter mit den nun ſchon 
wochenlang fortgeſetzten Schwaffeleien über den Etat 
des Reichsamts des Innern. Daß Gott erbarm! 
Man hatte ja auch ſchon früher alles Mögliche dabei 
erlebt, aber fo etwas doch noch nicht. 

In dieſem Jahre kam als beſonderer Anlaß und auch 
als Anreiß noch die 12000 Mark⸗Affäre hinzu. 
Beſeitigen hatte die Sozialdemokratie den Grafen 
Poſadowsky nicht können; fo wolte fie ihm wenigſtens 
bei langſamem Feuer etwas anſengen. Elwelche 
Schwierigkeiten erwuchſen ihr dabei nicht; ſie brauchte 
nur eine Methode auszugeſlalten, die auch ſchon früher 
in Uebung geweſen war. In den letzten Jahren war 
nämlich eine Art Spezialiſtenthum unter den jüngeren 
und unberühmteren Genoſſen aufgekommen. Da hatte 
ſich der Eine auf die und der Andere auf jene Arbeiter 
kategorie geworfen und ihre Zuſtände mit heißem 
Bemühen ſtudirt. Die Ergebniſſe folder Studien 
wurden dann beim Eiat des Reichsamts des Innern 
vorgetragen, was der „Vorwärts“ allemal mit der 


wie gleich vorweg bemerkt 


„Der Genoſſe X ſchilderte die Lage der Arbeiter in der 
Branche und gab verſchiedene Anregungen.“ Wer 


ungemein dekorativ wirkenden Anmerkung SE 


ein ganz beſonderes Lob und herzlicher Dank auszu⸗ 
ſprechen. Den hieſigen Verhültniſſen nach iſt das 
intereſſante Werk fo vorzüglich herausgebracht worden, 
wie es nur unter Aufbietung einer Unſumme von 
Fleiß und Beharrlichteit möglich war. Allerdings 
verlangt Zöllner große, ſehr große Stimmen, obwohl 
er nur ſelten mit Wagner'ſchen Anſprüchen 
hervortritt. Aber man darf überzeugt fein, 
daß der äußere Erfolg geſtern noch größer 
und überzeugungvoller geweſen ware, wenn in 
dieſer Beziehung noch ein Mehr zu verzeichnen geweſen 
wäre. Gleichwohl ve dienen alle Mitwirkenden, die 
ausnahmslos ihr Beſtes gaben, vollſte Anerkennung. 
In der dankbaren Partie des Rautendelein hat 
Fräulein Hoffmann einen hervorragenden Beweis 
ihres Könnens und Strebens erbracht. Ihre klang⸗ 
volle, ſchöne Stimme, welche namentlich in den beiden 
großen Soloſzenen und in den Duetten mit Heinrich 
zu packender Geltung kam, erwies ſich im piano 
weich und ſympatiſch, ohne in den ſtärker opregen 
Stellen zu ſcharf herauszutreten. Dabei verſtand die 
junge Künſtlerin ihrer Aufgabe auch darſtelleriſch in 
hohem Grade gerecht zu werden. Neckiſch und planı 
gab ſie die Auftritisſzene mit der Biene, ſinnig und 
märchenhaft ſchön das Zwiegeſpräch mit Nıdelmann 
am Brunnen, ebenſo reizvoll und ſicher miſchie fie "a 
in den Reigen der Elfen, denen übrigens ein kleiner 
Privatkurs bei der Balletmeiſterin nichts ſchaden 
könnte. So hat Frl. Hoffmann geſtern in muſikaliſcher und 
mimiſcher Beziehung einen bedeutenden, ſchönen Erfolg 
erreicht. Herr Dahn, welcher trotz ſeines ärztlich 
ſeſtgeſtellten ſtarken Rachenkatharrs die ſtrapezirende 
Partie des Heinrich tapfer durchführte, gab die Rolle 
vornehm und dem Sinne der Dichtung entſprechend. 
Geſanglich erfreute der Künſtler durch vollen, ſonoren 
Klang und bis zum driten Akte auch durch hinreichende 


Kraft. Der hochdramaliſche Schluß des dritten 
und des vierten Aufzugs konnte trotz ` gon, 
licher Anſtrengung nicht mehr zu ſeinem 


vollen Rechte kommen, obwohl wir hier im Orcheſter 
noch ſtärkere Effekte gewünſcht hätten. Auch das Tönen 


Obra, Cliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Weichſelmünde, Zoppot. 
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Inſeraten⸗Annahme und Haupt- Expedition: 
Breligaſſe 91. 


Schellmühl, 


die einſchlägigen Verhältniſſe einigermaßen kennt, wird 
uns zugeben, daß in unſerer Zeit ſortgeſchrittenſter 
Arbeitstheilung der anmuthige Sport des Lageſchilderns 
und des Ausſtreuens von Anregungen gut und gern 
bis Oſtern oder gar bis zum lieblichen Feſt der Pfingſten 
fortgeſetzt werden könnte. 

Inzwiſchen aber — noch war das ſchwierige Problem 
von der Religion als Priwalſache längſt nicht gelöſt — 
begannen die handelspolitiſchen Häkeleien, der ebenſo 
befliſſene wie heftige Streit über das peinvolle Dilemma: 
ob Schutzzölle oder ein mäßig beſchränkter Freihandel 
Deutſchland auspowern und ſeine Bewohner in be⸗ 
denkliche Nähe des Hungertuches bringen müßten. 
Tertium non datur, zu Beutjch: ein drittes gab es für 
die überhitzten Gemüther, für die Ultras von hüben 
und drüben nicht. Das iſt ſchon früher ſo geweſen 
im vorigen Reichstag, in dieſem — ſobald man auf 
das Thema der Handels: und Wirthſchaftspolitik kam, 
gab es kein Ende. 

Drei Wochen iſt nun ſchon geredet, wirr, ziellos 
und planlos. An Beſſern, Aendern, Abhelfen denkt 
kaum Einer. Wer Gott und alle Welt ſtundenlang 
angeödet hat, hält ſich für ein Daus und ſetzt ſich 
pfiffig lächelnd nieder. Sit das nicht geradezu eine 
Grimmaſſe des Parlamentarismus? 


De Wet in der Kapkolonie. 


Das iſt das Ereigniß des Tages, an dem man nicht 
mehr zweifeln kann. Wie General Kitchener heute 
meldet, iſt zu Beginn der Woche General Knox nördlich 
von Thabanıfhu mit den Truppen de Wets ins Gefecht 
gekommen, über deſſen Ausgang noch nichts bekannt fet, 
wenn auch aus der Anlage des Gefechtes die Abſicht 
de Wets, nochmals einen Einfall in die Kapkolonie zu 
verſuchen, klar hervorgehe. In Uebereinſtimmung 
damit ſteht auch eine heutige Meldung aus Stapftadt, 
daß de Wet gegen den Orangefluß zu vordringe und 
eine große Aktion vorzubereiten ſcheint, ſowie die Mit- 
theilung, daß ein bedeutendes Boeren⸗Kommando Trans⸗ 
vant verlaſſen habe und in den Freiftant eingedrungen fei, 
Weiter erhalten wir ſolgendes Telegramm: 

DLVondon, BL Jan. (W. T. B.) 

Der „Daily Mail“ wird aus Kapſtadt gemeldet: 
Einer nichtamtlichen Meldung zufolge iſt de Wet 
mit einer ziemlich großen Truppenmaſſe in die 
Kapkolonie eingedrungen. 

Schon die Thatſache, daß die engliſche Zenſur dieſe 
Depeſche hat pa ſiren laſſen, beweiſt zur Genüge, daß 
der berühmte Boerenführer thatſächlich in der Kap⸗ 
kolonie ſteht. 

Dort machen die Boeren immer weitere Fortſchritte. 
Ihr Hauptlager befindet ſich in der Gegend welche 
als die Kornkammer der Kapkolonie betrachtet wird. 
Wie Reuters Bureau ſelbſt zugiebt, haben die Boeren 
Vorräthe im Ueberfluß und auch eine bedeutende 
Anzahl Remonten erhalten. Bei Calvinia ſowohl wie 
bei Klanwilliam haben ſie ſich ſtark verſchanzt und wenn 
das Reuterſche Bureau dieſen Meldungen noch hinzu⸗ 
fügt, daß die Aufgabe, die Boeren aus der Kapkolonie 
zu vertreiben, äußerſt ſchwierig ſein werde, da das 
Gelände für militäriſche Operationen ſehr ungünftig 
iei, fo geht hieraus der ganze Ernſt der Lage für die 
Engländer deutlich hervor. 

Auch der Vormarſch der Boeren gegen Natal nimmt 
guten Fortgang und in dieſer oſſenſiven Bewegung 
ſcheint uns der Schlüſſel des ganzen Krieges zu liegen. 
Gelingt es den Boeren, ſich in Natal feſtzuſetzen und 
die Eiſenbahnverbindungen hier zu unterbrechen, ſo 
ſitzen die Engländer in der Falle. Ein engliſcher 
Militärkritiker hat vonftäudig Recht, wenn er neulich 
in einem Londoner Klub erklärte, Lord Kitchener müſſe 
14 Tage nach der Zerſtörung der Nataleiſeubahn den 
Rückzug mit dem Gros der Armee aus den Transvaal⸗ 
Republiken antreten. ; 


der Glocke trat nicht ſcharf und deutlich genug hervor. 
Zwet ausgezeichnete Figuren waren der Nickelmann 
des Herrn Martin und der Waldſchrat des Herrn 
Birrenkoven. Erſterer verſöhnte durch ſeine 
volle, ſonoxe Tiefe mit der phantaſtiſchen, abſtoßend 
häßlichen Maske; unſer beweglicher Buffotenor eni- 
wickelte angenehmen Ton und gewandtes Spici. 
Ebenſo tüchtig erwieſen ſich Frau König 
in der kleineren Partie der Magda, die fie 
mit ruhiger Sicherheit ſang und ſpielte, und Frau 
Almati⸗Rundberg, welche die „Wittichen“ febr 
zutreffend wiedergab. In den Damen Seybold, 
Hellmann, Berger und Proft waren vier 
zierliche Elfen vertreten, deren anmuthiger Geſang in 
der Gewtitterſzene von ausgezeichneter Wirkung war. 
Herr Meffert batte die Partie des Pfarrers in 
wenigen Tagen ſtudirt und führte ſie mit Verve und 
geziemendem Pathos durch; die kleineren Partien 
waren mit den Herren Davidſohn und Möller 
entſprechend beſetzt. Von den verſchiedenen Orcheſterſolo⸗ 
ſtimmen ſei namentlich Herr Konzertmeiſter Hering 
rühmend hervorgehoben. — Der Beſuch war nicht ſo ſtark, 
wie man hätte erwarten ſollen; unſer Publikum beharrt 
m der Mehrheit an dem Grundſatze, ſeder Neuheit 
kühl und abwartend gegenüber zu ftegen und erſt dann 
ſelbſt den Obolus des Entrees zu wagen, wenn 
das Gebotene über allen Zweifel erhaben ift. Hoffent- 
lich fent ſich Herr Direktor Sowade dadurch nicht 
veranlaßt, ſeine Novitäten an Sonntagen herauszu⸗ 
bringen, wie das bereits mit mehreren Opern geſchehen 
gt. . Avgeſehen davon, daß fih daß Couutagspie(itum 
immer in unterhaltſamer Laune befindet und keinen 
ernſten Genuß geſtattet, ſo könnte es auch recht leicht 
vaſſiren, daß einzelne Szeuen — wie geſtern das 
komiſche, groteske Auftreten des Waldſchrar — ein 
olympiſches Gelächter entſeſſeln, mides den Erfolg 
des Slückes mindeſtens problematiſch machen müßte. 
n. 
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Donnerstag Danziger teueſte Nachrichten. 31. Januar. 


Inzzwiſchen wüthen Kranktzelten aller Ar: in geradezu | 
fürchterlicher Weiſe im engliſchen Heere und die ſehr 
verbreitete Londoner Zeitung „Reinholds Newspaper“ 


d Sr, 26. 


„Mowe“, Transportführer Oberleutnant 3. S Herr, am Eine Beſſerung im Befinden des Prinzen Georg 
25 Jaruar in Melbourne eingetroffen und am 29. Januar von Sachſen 


noch Sponey in See gegangen. Ip noch nicht eingetreten. Das Fieber ift immer noch Bots 


fina der Anſicht, daß die ruiſiſche Aſſimilirungskraft, 
die Leichtigkeit, mit der das Ruſſenthum angeblich im 
Kaukaſus, in Sibirten und ſonſt in Aſien die neuer 


"BB mehr als 20000. Der Met der Armee, to gemeldet, erſchoſſen aufgefunden. Man nahm Selbſtmord 


legen ift. In ganz Alten giebt es nut etwa Diet 
1 heißt es in dem  engljdjen Blatte, ift in E Ą 


zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Hammer: 


| beſtätigt den Ausbruchder Peſt in der engluchen | Unterthanen des Zaren in ſich auffaugt, ſehr über: 5 handen 

* 5 wę W. SEN o Twoj Soldaten schatzi wird Jedenfalls aber e Neues vom Tage. 

„PR o ſchlimm wi KA uż, dem man den prozeß um fo ſchwerer, je ſtärker die Sopi 

Namen Darmkatarrh giebt, rafft jede Woche 600 bis] zahl neu übernommener Volksmaſſen iſt. Wie nun J. Berlin j U, 3 44 na ść t Torales. ) 

* 800 Opfer hinweg. die Bahi der in Kranfenhäufern gar Gier, wo die Ruſſen au} das gabejie Volk der Erde om e dom 17 eee OJO S WS ereus Perſonatveränderugen bei der Zuftigdertvaftung. 
UB und fonfi in Behandlung befindlichen Soldaten berräg: f token, das ihnen zugleich an Zahl jo unendlich über. AŚ amS vom 17. Juanterle Regiment murde, wie berelns] Der Rechts kanddat Bruno HRleGerg aus Neuftettin If 
f 

fi 


M Dronen Slaven und ſlaviſirte Aftaten, denen es feint fald Todesurſache an. Nach einer Meldung der „Metzer Ztg.“ ſtein zur Berwältigung überwieſen. 


d. Lumpen, die Soldaten find halb verhungert, De bei noch jo großem Nachſchub aus Europa nicht wohl ſon jedoch Todtſchlag vorliegen. Hauptmann Adams * Erweiterungsban der Kaiſerlichen Werft. 
d Befinden ſich in emem Zuſtande thatfächlicher oder nur gelingen mag, die 25 Millionen Mandſchus, binter hatte bei einem Renkontre im Offiziers kafino dem Ober⸗ Bei den gegenwärtig in Berlin ftaufindenóen on: 
* 15 Ge EE Sen PA bom denen wieder andere 400 Millonen Ehmefen ſtehen,ſtabsarzt Dr. Rüger vom 144. Regiment einen Fauſtſchlag 19 1 im be b. ri > welchen auch Herr 
ann: póamt veröffentlichte tagliche Verluſtliſte in ſich aufzunehmen und zu verdauen. Der Ruſſe hat ; Sheriwerftdireftior v. Prittwitz und Gaffron theilnimmt 
* enthält folgende Angaben. In Gefechten besen en N 1 f Gar See RAM a j f 


ji i 8 Berlin t i i 
Oberleutnant Rüger, in die höchſte Aufregung nerieth, in der PE Gomyeiengiizeltiątelten Ee St des 
Nacht in die Wohnung von Adams drang und ihn mit einem neuen Werſtbaſſins auf dem Holm weſentlich ihrer 
Revolverſchuß niederſtreckte. Der Thäter wurde noch in Löſung näher gebracht worden. 


derſelben Nacht verhaftet und nach Metz transportirt. Es + Feuer im Hauptpoſtamt. Die Kunde von einem 


\ garnicht einen ſo guten Magen, der Chineſe aber hatte 
i an Krankheiten gejtorben 75, 36 verwundet, 1 gejangen |von jeher einen ganz vortrefflichen. 
R und 15 vermißt. , 


[[Mit der ojtajtanjthen Ausdehnung des ruſſiſchen 
MB Aus Pıtvatbriefen, die mittlerweile in Deutſchland $ i 


x | Reiches beginnt daher keine Aera der Ruffifizirung 
eingetroffen find, geht hervor, daß die Niederlage der der Chineſen, ſondern umgekehrt vielmehr eine Ver: 


LB Engländer bei Nooltgedacht in den Magaliesbergenſchineſirung der Ruſſen. Nicht die ruſſiſch⸗ſlaviſche herrſcht große Aufregung über Sieten Vorfall. (Wir über⸗ Brande des Haupipoſtamtes in der Langgaſſe lockte 
* anfangs December itznen einen Verluſt von 732 Todten | Gefahr für die Kulturnationen würde wachſen, ſondern laſſen der cltirten Zeitung die Verantwortung für ihre] geſtern Abend bald nach 9 Uhr Hunderte von Menſchen 
d und Verwundeten und 440 Gejangenen gekoſtet hat.] die chineſiſche Gefahr würde unter dem Gcevter| Mittheilung. D. Ned.) nach dem neuen Prachibau, glücklicherweiſe fand das 
d Da! wird das jo pomphaft angekündigte ſechste des Zaren nach Europa überfüyrt werden. Kein Gerücht nur theilweiſe Beſtätigung da nur in den nach 
d Neuſeelandkontingent, das in Stärke von „200 Mann*|tuifijder Zar iſt ehrlicher Panſlaviſt geweſen, aber Durch einen elektriſchen Schlag getödtet. der Hundegaſſe zu gelegenen Keller des Telegraphen⸗ 


UB geitern nach dem Kapland abſegelte, wohl auch nicht 
N allzuviel helfen. s age : wg: 
N Einer Depeſche des Generals Kitchener zufolge hatte 
General Smith Dorrien auf dem Rückwege von Caro: 
d ling mehrere Gejechie mit den Boeren; außer Den 
9 bereits gemeldeten Verluſten feten auf britiſcher Seite 
| 4 Mann gerödtet, 1 Difizier und 17 Mann verwundet: 
LR Die Zerſtörung und die Anſchläge der Boeren gegen 
d die Minen nehmen indeſſen ihren Fortgang. Kitchener 
| 

| 


jeder war darauf bedacht, die autokratiſche Herrſchaft 
feines Hauſes zu behaupten. Von welchem Stamme 
und weicher Raſſe, von welcher Sitte und Kultur ſeine 
zahlreichen Umerthanen emmal geweſen fein werden, 
iſt ihm an ſich völlig gleichgung. Er legt nur Werth 
darauf, daß die Maffe der Unterthanen eine möglichſt 
leiuheitliche Art und — Gehoriam zeigt. Das aber 
findet er ſchließlich bei den Chineſen beſſer, als bei 
den Slaven. 

Wir zweifeln deshalb nicht daran, daß, ſe glücklicher 
die Petersburger Penipu in der Berjolgung ihrer 
aſiatiſchen Politik ſein wird, um fo eher die Ruſſen der 
Verchineſtrung anheimiallen werden. Mit dieſer Ver⸗ 
chineſiruna ift aber auch die vieltauſendjährige Geſchichte 
des himmliſchen Reiches zugleich mit einer Erſtarrung 
verbunden, welche die Kraft zur politiſchen Bethätigung 
nach außen unterbindet. Die chineſiſche Gefahr, 
welche auf die ruſſiſche folnen mag, ift daher 
nicht allzubedrohlich Wir brauchen uns darum! 
nicht jo ſehr kummern. Was uns aber für die 
nachſte Zukunft ſchon angeht, das ft die oſtaſiatiſche 
Expanſion Rußlands. Sie könnte uns unter 
| anderen Umſtänden wohl läſtig erſcheinen, aber da mit 
ihrem Fariſchreiten De langſam auch der Prozeß der 
Verchineſirung der Ruſſen vollziehen wird, jo bedeuten 
dieſes ganze Vordringen Rußlands in China am letzten 
Ende nicht eine Stärkung, ſondern umgekehrt geradezu 
eine künftige Schwächung der politiſchen Machtſtellung 
des Zarenreiches. Auch aus dieſen Erwägungen hat 
Deutſchland keinen Grund, jid den ruſſiſchen Anſchlägen 
auf chineſiſche Gebietstheile entgegen zu Dellen, 


Politiſche Tagesübersicht. 


In der geſtrigen Sitzung des Preußiſchen 


J. Berlin, 31. Jan. (Prwat⸗Tel.) Durch Elektrizität amtes die Gasleitung brannte. In dieſem Keller 
getödtet wurde im Berliner Elektrizitätswerk ein Arbeiter, liegen die Gasanlagen, durch die das ganze Haupfpoſt⸗ 
welcher einem geladenen Kabel zu nahe gekommen war. Ve GR Se verſorgt wird, sj Ca Aae 

eer, die Gaſometer waren no urch eine Br a 
rogi an des e, Mi je wand abgeſchloſſen. Auf unaufgetlärte Weile war 
amei Perſonen verhaftete e chmied, Gas in Brand gerathen und hatte die Bretterwand 
der behauptete, einen Mann an der Reitbahn mit einer entzündet, dieje fiand bald in bellen Flammen und die 
Schirmmütze und einem ſchwarzen Schnurbart geſehen zu fth entwickelnde Hitze zerſtörte die Gaſometer, der im 
haben (da die Mannſchaftsmutzen keine Schirme haben, mützte Keller befindliche Abſperrungshahn ſchmolz weg und 
es, falls die Angaben richtig find, ein Chargierter gemejen nun brannte das in großer Menge ausſtrömende 
fein) und ein Unterofftzler, der fein Alibt nicht nachwetſen SE MAT RAE d PNE 5 5 59 
0 Er ſoll für einen Zeitraum von ca. e Munten nuch Schnelligkeit zur Stelle und löſchte die brennenden 
angeben können, wo er ſich aufgehalten hat. Er war am Hoztheile ab, ſchwerer aber war es, die Gasleitung 
Nachmittage auf der Regimentskammer beſchäftigt und der abzuperren und ſo die mächtige Flamme im Keller zu 
einzige Unteroſſizier, der in der Zeit der Mordthat keinen erſticken. Arbeiter der Gasanftalt wurden requirirt 
Dienft hatte. Seine Angabe, daß er ſich in dieſer Zeit bei und unter Aufſicht des ſofort herbeigeeilten Herrn 
feinen Eltern aufgehalten, trifft nicht zu. Nach Ausſage ] Gasanſtaltsdirektor Kunath machten fie ſich 
feiner Mutter, die auch einem Verhör unterworfen worden, Ge d 12 R { d 7 RLM 
ift er ſchon früher zu Hanie zum Kaffee geweſeu. Die That: un E e auſdureißen. 
rade, daß er Dé in Widerſprlch verwickelte, hat zu feiner Hauptgasrohr zu kommen und daſſelbe abzuſperren. 


i i fi it in ; 
Verhaftung geführt. Seine Kameraden halten es fedoch für ran ie Feuers Se ae oC 


völlig ausgeſchloſſen, daß er das Attentat verübt haben kann, beſchäftigt, Waſſer gegen die Decken und Wände zu 
ſchon deshalb, weil er von allen Unteroffizieren derjenige iſt, ſpritzen, um ein Glühendwerden der eiſernen Träger 
dem der Rittmeiſter noch am meiſten gewogen war. Er zu verhindern. Ber der großen Hitze verdampfte das 
beftreitet auf das beſtimmteſte, den Mord verübt zu haben oder Waſſer ſehr ſchnell, und der heiße Waſſerdampf machte 
| su der That in irgend welcher Beziehung zu ſtehen. Sowohl] den Feuerwehrleuten die 1 febr ſchwer. Erſt um 
er, als auch der Fahnenſchmied find bisher nicht aus der cab BE a b Ee rein 
| Haft entlaſſen. Die Unterfuchung wird reng geheim geführt. ſetzt auch die Feuer ehr abr en, die groben Waſſer⸗ 
Ein Telegramm des Sultaus. maſſen, die ſich in dem ausgemauerten Keller angea 
Aus Anlaß ber Enthüllung des vom deutſchen Kaiſerfſammelt haben, müſſen herausgepumpt werden. Herr 
geftifteten Brunnens in Konſtantinopel richtete der Sultan] Oberpoſtdirektor Krieſche und Herr Polizei⸗Präſident 
folgendes Telegramm an den Kalſer: Weſſel waren auch auf der Branditelle anweſend. — 
„Ich bin fehe gerührt von dem Beweiſe herzlicher R N 9 en, AA nach 
Sympathie, welchen Eure Mafeſtät mir und meinen Unter⸗ tejem Vorfall doch verbeſſernags big zu ſeinWenigſtens 


* iſt genöthigt, mitzutheilen, daß am Dienstag Morgen 
W ` bie Boeren in Boisburg eingedrungen find und in 
UB 5 den Minen von Modderfontein Schaden angerichter | 
bk haben. Die Minengeſellſchaften haben mitlerweile] 
d ` eine ſogenannte Minenwacht zuſammengeſtellt, die, 
gd obwohl fie monatlich etwa 600000 Mk. koſtet, nicht 
d allzu viel zu nutzen ſcheint, denn der Schaden, den die 
18 Boeren den Mienen bisher zugefügt haben, wird nach 
di dem „Mancheſter Guardian“ jetzt ſchon auf wenigſtens 
| 18 Millionen Mark geſchatzt. 


"8 Die Beiſetzungsfeierlichkeiten in 

UAB Euglaud. ; 
Lg Ueber die Aufbahrung des Sarges an 
| Bord der „Alberta“ wird Folgendes berichtet: 
Ur ` Der Sarg wird quer über Schiff ſtehen, das Kopfende 
* gegen das Steuerbord gerichtet und zwar auf dem 
Lë Deckraum zwiſchen dem Hauptmaſt und dem Hinter- 
bh ` deckhaus, wo fich der Eintritt zum Salon der Königin 
m: befindet. Bom Quarterdeck fliegt ein Zelttuch herab 
9 aufs Deck, welches jeden Einblick von außen ver⸗ 
"R hindert. Ueber die ganze Länge des Leinwandzeltes 
10 wird ein mächtiges ſchwarzes Tuch gebreitet. 
um Innerhalb des Zellraumes wird eine Chapelle ardente, } 
eine Wiederholung der Osborner Kapelle, eingerichtet. 
Der Sarg ruht auf einem acht Fuß langen und drei 


We: - - e Städtetages, in welcher über die Betheiligun üßte doch außerhalb des Gebäudes ein Abiperrung | 

WB Buß m jpg boa act von Frauen an der Armen: und Waije al nnen zn geben bie Gnade Hatte, indem gie Arr Grimme] „ ſein, Oe: Geeks de 
AR] , e Ka H V ` a d 

1 Kalaſalr mit Kränzen und Blumen bedeckt. Vier pflege verhandelt wurde, wurden Veitſätzel rung an Ihren zweiten Beſuch in Konſtantinopel einen 


ſofort abzuſperren ift. Eine Abſperrung des Gaſes j 
hätte geſtern Abend nur von der Gasanſtalt aus ſelbſt ; 
erfolgen können, in dieſem Falle wäre die ganze Stadt / 


angenommen, nach welchen | 
1) die Heranziehung der Frauen zur öffentlichen 
Armen: und Warfenpflege dringend wüunſchens⸗ 


geſchmackvollen reizenden Brunnen errichten ließen. Die 
Enthüllung des Brunnens am Geburtstage Eurer Majeſtät i n i 
bereitete mir eine gang beſondere Freude“. A ohne Gas geweſen. Sollte ſich nicht ein Abſperrungs⸗ 


. Adjutanten zur See halten Todtenwacht. Acht Torpedo: 
bobt⸗Zerſtörer der Portsmouth⸗Dioſion werden die 
Alberta“ eskortiren. Ihr wird die „Viktoria und 


Wi. 4 RS ere i th iſt. 2) Daß das Ziel beſtens dadurch erreicht 8 oft infu l 5 das zeitweiſe ei 

WISE Ibert” mit dem König an Bord folgen. Dieſer wieder Ko daß die Gemeinden die Fraue 1 e 85 ën iyitem einführen laſſen, durch das zeitweiſe einzelne 
Wé ` l A i { nm zu Armen: f ) Graf Stefan Tisza ; 

| | | A ; N RO a Dacht Osborne, die „Votzen; E Baulenpfiegerinnen wählen, und deM bie | hat, wie aus Budapeſt gemeldet wird, alle von ihm be⸗ n Ben ber EH EE 
| Wd / D >, m ` U a d t 1 a > = A 

ki A Bei der Flottenparade werden die Schiffe in ran. Ce EN che bergie Serbe ee 1 Die Einbrecher⸗ und Brandſtifterbande, von 
NĄ, zwei Linien formirt werden. Das deutiche Geſchwader] zwiſchen Armen- und Waifenverwaltung und Frauen ; , | Ier wir fo oft ſchon hier an dieſer Stelle gefdjrieben, 
et: ird unter den ausländiſchen Schiffen die erſte Stelle a w ſtehenden Verhandlungen über die Incomptaibilitätsvorlagen ` ` d L & 

oi ee Im Ganzen fegt fid das Parade⸗Geſchwader] zereinen beſtanden und fi da c 1 0 im Abgeordnetenhauſe in der Lage fe, unbeeinſlußt omg | Bt nicht nach in ihrem gemeingefährlichen Treiben 
Hp zuſammen aus 60 engliſchen Schiffen, 9 deutichen, je | en Gester Samen KO Ce äußere Rückſichten feite Anſchauung zu vertreten. und zeigt damit, daß die bisher von den maßgebenden 
KA 1 franzöſiſchen, däniſchen, ſpaniſchen, ruſſiſchen, portu: | förderlich fein, , Blutige Schlägerei. Behörden gegen ſie ergriffenen Maßregeln noch lange 
1 l sisihe en Ria aus Cowes Ferner wurde eine Reſolution angenommen, welche In einem Vergnügungslokale in Kaſchau kam es zu nicht ausreichen, um der Bevölkerung unſerer nächſten 
„dB ee e Stellung Re befagt, bei den gegenwärtigen volkswirihichaftlichen und einer Schlägerei zwiſchen Juſanteriſten und Landwehr. Nachbarſchaft auch nur annähernd Schutz zu gewähren. 


jozialen Verhältniſſen ift die gewerbliche Zwangs⸗ 


E 4 k i iff ei d 3 
|Gortbiloungsijute die wichtigfte mb merih huſaren. Die Polizei griff ein und mußte von der Feuer 


Heute Nacht war wieder ein ſtarkes Aufgebot von 


wiſchen England und der Inſel Wight eingenommen. 
zwiſch 8 R) 8 8 Polizei und Gendarmerie, das noch durch bewaffnete 


N London, 31. Jan. (W. TB) |oolfie Veranſtaltung für die Schulentlaſſene Jugend, Ge EEN Roe CYT Rte peene Fafenees d 1 5 
"AR Nach einem Armeebefehl werden im Leichen deren Einrichtung den Gemeinden dringend zu em.] ver etzt wurden. [Bürger der bedrohten Ortſchaften verſtärkt war, 
WK für die Königin ſelbſt 3075 Mann Tru sę pfehlen ift. o f Der Zug mit ber Leiche Verdi's unterwegs und patrouillirte die Plehnendorfer Chauſſee 
i U y lierbi > |. Die Anreaung des Oberbürgermeiſters Bollmanns etzte fiń in Wiailaub geſtern früh 7 Uhr vom Hotel Milan und alle nur in Frage kommenden Wege ab, 
ją marſchiren, während fih an der Spalierbildung f Guben betreffend die Gründung einer zentrale nſaus nach der San Francesco⸗Kirche in Bewegung. Nachdem keine Perſon wurde durchgelaſſen, ohne daß 


3166 Mann Berittene und 29219 Mann Truppen zu 
Fuß betheiligen, außer den Ehrenwachen auf dem 
Bictorias und dem Paddington ⸗ Bahnhof und am 
Buckingham⸗Palaſt. Im Leichenzug marſchiren die 
Abordnungen der Marine hinter denen der Armee. 
Auf die Marineabordnung folgen die fremden Militär- 
attaches, dann der Generalſtab der Armee und die 


Auskunftsſtelle für alle ſtäbtiſchen An⸗ i j i f | 4 y 
nelege dp eiten wurde dem Vorſtand zu weiterer ee Kéier „ ne, 1 80 ſieſtgeſteut wurde, wer fie war und wohin fle wollte, 
Berantafjung überwieſen. Oberbürgermeiſter Fuß⸗Kiel] Griedbof. o de? äi, 1 20 Kun, Wiſsenſchaft, Industrie, aber Alles hatte teinen Erfolg, keine verdächtige Perſon 
widmete dem verſtorbenen Vorſſtzenden Oberbürger. Freunden alle Rutabilitäten dex ON i E „Industrie, tounte feftgenommen werden. Gegen 4 Uhr Morgens 
meiſter Zelle einen warmen Nachruf. Den Berathungen]ſſowie der vornehmen Geſellſchaft Mallands. Dane jede kehrten die Polizeimannſchaften nach Danii uc 
folgte ein gemeinſames Mittags mahl. weitere Ceremonle und ohne daß Ansprachen am Grabe ehr 3% U . ch Danzig zurück. 

gehalten wurden, wurde ſodann Berdi nahe dem Grabe Da, gegen L, Uhr ging plötzlich das Gehöft des Herrn 
ſeiner erſten Gattin beigeſetzt. Hofbeſitzer Schuhmacher in Gr. Walddorf, Mittel 


i S ksi ; Dentiches ich. ! Zehn Millionen Mark Lett, in Flammen auf. Das Feuer kam in dem Stalle 
Jeldmarſchädle hierauf 4 Muſikkorps, welche abwechſelnd aj des Reich wurden geſtern von der Stadt Berlin der girma Koenen aus, wo zwei Knechte ſchliefen. Als der eine 


| Ą "Pary - i An d D z ` m 4 h A: A d $ 
A R dowi a wen Të ee ub (e? SI bra 95 RAK ju. Go. gezahlt. Damit ift dle Stabt GigenthämeriniKredt erwachte, da war, wie er fagte, ſchon | 
i Da die ſchwere Ertältun des engliſchen Thron⸗ mit großer Majorität eine Reſolution Lieber am der Siemens und Hals keſchen Straßenbahn: Alles roth um ihn. Er weckte ſchleunigſt den anderen | 
5 1 . des Herzogs pi AR noch det genommen, die verbündeten Regierungen zu erſuchen.][Linien geworden. Die Aktien find in den Beſitz des Knecht und nur mit dem Noihdürftigen bekleidet era | 
reichten fie das Freie. Schnell alarmirten fie ihre 


> i 5 d f Danin zu wirken, daß in dem die Wirren in China] Magifirars gelangt. Von dem Vorbehalt, 500 000 Mk. Arien | 
gehoben tft, haben ihm die Aerzie die Theilnahme an R Sher A Per on RM eg 5 d \ ’ 

den Tranerfeierlichfeiten unteriagt. abſchließenden Staatsvertrag die Freiheit der christliche ſpäter liefern zu dürfen, war von dem Bankhauſe bis auf Herrſchaft und auch dieſe konnten ſich nur mlt großer 
Mühe retten, bei dem ſtarken Winde griff das Feuer 


Be | 4 Š $ „ [Religionsübung in Ching ausbedungen und unter den e i ih gemacht. ; 

N = 8 6 am 2 \ l a Portugal ift geſtern in Schug der bet dem Vertrage beigen Staaten e e eee, E PHA 
dr der Gemeinderathsſitzung in New⸗York wurde ken E württembergiſchen Kammer Es fat demuach nur 14 Tage bedurft. um das heutige für] zu raſch um ſich und in kurzer Zeit ſtand das ganze 
ein Antrag, anläßlich des Todes der Königin Viktoria erklärte Miniſterpräſident Frhr. Schott von Schollenſtein die Entwicklung der Reichshanpiſtadt jo bedeulſame Greignik stattliche Gehöft, beſtehend aus Stall, Scheune und 
die Flagge auf dem Ratihhaus auf Halbmaſt zu ſetzen, die Regierung halte eine namhafte Erhöhn Eë herbeizuführen. N Wohnhaus in Flammen. Die Spritzen der Nachbar⸗ 
abgelehnt. der Sp ds ei d 8 à A ł KK a et de Stu Die Strafſache gegen den Kriminalkommiſſar Thiel forte Zeie er alsbald zur Giele, doch 
$ EST NIE SH viten aber keine foidje Höhe ſon Zunnmehr am 8. Februar vor der 7. Strafkammer des war eine Mettung der Gebäude unmöglich. 
| Ruſſen und Chineſen. KAN R Wane oa neuer Handelsverträge Landgerichts 1 in Berlin verhandelt werden. Thiel wird ſich Herr Sanger hat nur wenig von feiner Habe 
| An dem ruſſiſch⸗chineſiſchen Geheim] — Dr Liman bat gegen die „Köln. tą,” Privat.] wegen Beftedjung und géie zum Meineid, nicht aberi reiten können. Leider tft ihm auch fein ganzer Vieh⸗ 
td vertrage, weicher die Mandfhureian Ruß klage erhoben. Es handelt fiń um Artikel imans, inf wegen Begänftigung du verantworten haben. Die Verleitung] beſtand, der ſich in einem vortrefflichen Zustande befand, 
ON land ausliefert, zweifelt man nicht mehr. Aber denen mitgetheilt it, wem die nach einem Wekeim|sum Meineid durfte mogl aus den Geſprächen gefolgert] mit verbrannt. 17 Kuhe, mehrere Kälber, 6 werthvolle 
; jelbit wenn ein folder Vertrag mht eriftirte, fof bericht der de Beers-Conpaguie erhebliche Summe in] werden, die Thiel mit dem Kriminalſchutzmann Stlerſßter Pierde ſämmtliche Schweine und ein an der Mette 

würde die 1 doch dieſelbe bleiben, die Nuſſen] Köln und Berlin als Aqitattonsunkoſten gezahlt ſet. über die Möglichkelt einer nicht fo unguünſtigen Geſtaltung f j e 6 der Fla 

| f würden nach außen und auch der chineſiſchen Regierung — Die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningenſ der Ausſage des letzteren in Sachen der Friedo Woyda egender Hofhund find mit ein Raub 15 mien 
| f gegenüber harmückig erklären, daß fie allernächſtens traf geſtern Abend in Cronberg ein. i gefuhrt haben fol ; geworden. Das Feuer ft unbedingt böswillig angelegt 
POR OO i OK abziehen, und würden ebeuſo Ausland. ) Hochwaſfernachrichten und pts Verbrecher, die ſchon felt Monaten ihr 
$ KE oftaftatliche Palla ee 5 tai Die Gefahr eines Hochwaſſers der Moſel tt zunächn] Unweſen treiben, zeigen damu, daß ſie allen gegen ſie 
5 tefeltłgt Der Fluß fällt wieder Der Begeittand" in Trier ergriffenen Matznahmen Hohn bieten 300 Mk. hat der 
Herr Regterungspräſident als Belohnung auf die 
[Ergreifung der Bande ausgelegtaber dieſe kleine Summe 
bedeutet doch nichts gegen den furchtbaren Schaden, den 


Dës Die Ernennung ded Kennen $ einzih vonj 

ko. aufmerkſam verfolgt hat, auch ni fremdliches. Mecklenburg zum Kon tenomtral a la suite und zum 

33 Nach der Beſt a von 24 Bet e Generalmajor à la p Gerät . und der] war geftern Nachmittags 3,08 Meter gegen 3,16 Meter am 
manbichuriiche erbindungsbahn zwijdjen der grotzen indiſchen Armee un heute vom „Sigats⸗ Vormittag. Seit dem Morgen ſchnelt es dort anaufporlich 

. ſibiriſchen Eiſenbahn und den ruſſiſchen Gr Kaſſel, 31. Jan. (Tel.) Von hier ift Milttär requtriut 

worden, um bei dem unter Waſſer ſtehenden Dorf Mieders 


kouraut“ bekannt gegeben. 
"8 merbungen am Golf von Peiſchlli nothwendig. — Der ruſſiſche Großfürſt⸗Dhronfolger ih 


Vu leje Eiſenbahnlinie, welche die Beti nach England zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten abgereift. ; die Verbrecher ſchon ange richten haben. Sollen der 
d SCH Ruſſen konzeſſionſete, TE Re, ës In Pet ing haben die Deutſchen mit dem Bau moll rich die Eismaſien des Eiderfluſſes zu ſprengen. Behörde nicht gröbere Mintel zur Verfugung 
f der Zeit einen außerordentlichen kommerziellen und von Baracken für die Geſandiſchaftswache begonnen. Unfall im Berliner Opernhaus. eben, um widen Verbrechern endlich einmal Einhalt 

WW ſonſtigen wirthſchaftlichen Werth erlangen, Aber zunächit | swe . ñB!!!!⸗ñů⸗% Berlin, 31. Jan (Tel.) Wahrend der Aufführung des zu thun und ihnen auf die Spur zu kommen. Gigenartig 


„Büreuhäuter“ im Königl. Opernbaus ereignete ſich ein 


Heer und Flotte, 


7 giſchem Charakter. Daraus folgt für Rußland die muß es einen Freuden heute in umerer Gıabt, 


KÉ $ i te faktiſche Territoria ij Hate, indem die Darſtelleria der Gunda ſtürzte und ſich]; iel Dear legy an ! 
777 EE ..,. ,, e ka 
í geſchehen und von den übrigen Großmächten, wenn e enter don W he nach ią At Zwei neue Opfer des Spielhagen ⸗Krachs. iR lieſt, opt denen betannt 5 
E nicht offen gebilligt, fo doch gelitten. Die Manbidhurei i gangen. © M E „Stein“ har am 29, Januar Bormltiage Ein Mittergutsbeſitzer in der Nähe vun Hat nan halte a) at dt are une Sód 
"W ein Gebiet fo groß wie Frankreich, landwirthſchaſtlich Brunsbüel und Nachmittags Rurhaven eihabıwärid gehend sag geſammie betrachtliche Vermögen feiner Gran in Papteren BUU Mt. Belohnung auf Die Ergreifung der Poſträuber 
K wohl entwickelt, außerdem durch reiche Mineraljdige lost, 6 M e „Baden“, ein Schlſ der Siegſriebtlaſſe 0 I i legt. Jufoige des Krachs ` und 500 Bit. Belohnung auf die Grgretjung der Brands 
hb eſegnet und von jenem kräftigen Mongolenſtamm be. und zwei Torpedoboote find am 29. Jannar Bormitiagd Kup er Spielhagenbanken angelegt. gar des Krachs iſt er niter ausge ſehi find. Man m örmlich in Bi 
be lc der einft ganz Chino eroberte und dem Reiche haven eibabwärts weit ©. m. © „BiTtor ia Luite’ nun lo dedenkuch ertranti, bug ex m die Heuanftalt nach l ap ſich förmlich in bie 
1 eine neue, dle jetzige Dynaſtie gab, dafür aber felben | Get in der Nacht zum 29. ene Mbede ik, | Oberntgf bet Breslau gebracht werden mute. — Auch der] Tage der 5 unack und Genoſſen, die in den fünfziger 
„ASI vollſtändig chiniſirt ward, gehört dem Zaren und wird Belerleueriaifi unter KSC des Gbeſs des . Geschwader Getſuche eines Haduau Denadylurten Dorſes, der in den] Jahren Wer ihr Unweſen trieven, verſetzt. 


Hypothekenbanten erhebithe Summen anyciegt hat, if in 
die gleiche Lage gekommen. 

Der Kaiser und die Sirapendahnnnfälles 

Nach der „Köln. Zig“ bat der Ruter die Miniſter des 

Innern und für dfenitihe Arbeten fur die Zen nach femes 


A des Zaren bleiben. | 
kee diefer Gewißheit, aus ber mit Sicherheit 
die künftige ruſſiſche Erpanſion über 
meiterechineſiſche Gebiete folgt, darf man 

ch wohl fragen, ob auf dieje Weiſe dann mohl wirklich, 

wie fo vielfach befürchtet wird, Rußlands Macht über 


Goldene Hochzeit. Vorgeſtern felerte Herr 
Renner Kutzbach mu feiner Ehefrau in dia 
torperlichen und geiſtiger Frische und Rüſtigken das 
Ron der goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaare tft vom 

aiſer die goldene Eheſubuaumemedaille verliehen, 


getreten, S. M Torpełobonie „8 93“ und „S 98“ find am 
8 Fannar in Brunsbüttel eingetroffen und am 29 Januar 
weitergegangen. S. M Schultorpedob. „8 7e „8 8, „8 82% 
8 974, „8 854, „8 89%, haben am 28. Januar von Kiel aus 
eine dag EE Uebungsſahrt angetreten Mellepian für die 
Heimreiſe S. M. S. „Kondor“: 3. Februar an Port Gab 


i b 6. i d Ber der kirchlichen Etuegnung überreichte Herr Achte 
* Alten derart wächſt, daß auch in Europa Romanen und F 1A on | Rtdreh gu einem Ommedialvornage über ow Bezmóe mu f diakonus Dr. Weinlig dem 1 ehe Geck É, 
5 Germanen den moskowiliſchen Slaven zum Opfer] ganen Gent telegraphliger Meldung it ber Dampfer [Schutzbor richtungen an den Straßenbahnwagen gegen | Biber auch font hejen Glückwünſche und Blumen j 
H 2 fallen müſſen, von ihnen aufgeſreſſen werden, Wir „Darm pod“ a dem Ablöſungstronsport für S. M. S das ueberiahren beſotleu⸗ OR 7 : ; ji 


enden in großer Sahi ciw. 
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— 


den Dienft der guten Sache geſtellt 


Donnerstag 


* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück ift heute 
Morgen aus Berlin wieder hierher zurückgekehrt. 

„Das große Wohlthätigkeits⸗Konzert, welches 
geſtern im Schützenhauſe für die Hinterbliebenen der 
bei dem Brande des Eiſenbahndirektionsgebäudes ver: 
unglückten Feuerwehrleute ſtaltfand, war in erfreutichen 
Weiſe fehr gut beſucht und dürfte dem humanitären 
Zwecke eine recht Ttartliche Summe zugefügt haben. 
Der Danziger Orcheſterverein und die 
Theilſche Kapelle, die fiń io dankenswerth in 
t hatten, werden 
fih mit Recht an dem außerordentlich ſchönen, künſt 


4000 Mark. 


leriſchen Erfolge genügen laien dürfen, den fief Woche 54 männliche, 56 weibliche, 110 insgeſammt. Tod⸗ 
mit der ausgezeichneten Wedergabe eines Pro: die der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
gramms fanden, welches ſowohl dem großen. 3 männliche, 1 weibliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus: 


90 Mann ſtarken Tonkörper die Gelegenheit zur 
Entwickelung einer felten gehörten Klangfülle, als 
insbeſondere dem Streicherchor die Eutfaltung ſchöner 
Effekte ermöglichte. Mächtig und in feiner Düſterntzen 
impomrend, eröffnete Wagners Trauermarſch aus der 
„Götterdämmerung“ den Abend, worauf die intereſſante 
Ouverture zu „Iphigenie in Aulis“ folgte, an die ſich 
das mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommene D-moll- 
Konzert für zwei Violinen von J. S. Bach anichloß, 
welches Herrn Konzertmeiſter W ernicke und Herin 
Biegmanmn, einem begabten Mitgliede des Orcheſter⸗ 
verems, Gelegenheit gab, ihre hochentwickelte Technik 
and die Schönheu ihrer Inſtrumente hervortreten zu 
laſſen. Das Andante aus Beethoven's C-moll - Sym 
phonie beendete den erſten Theil, deſſen Direktion in 
den Händen des Herrn Kapelmeiſter Theil lag. 
Unter Beitung des Herrn E. Schwarz brachte dann 
das großartig beſetzte Streichorcheſter Grieg's Melodie 
„Im Frühling“ und die Elegie aus der Serenade 
Se 48 von Tſchaikowsky zu Gehör und wurde für diefe 

ravourleiſtung durch rauſchenden Beifall ausgezeichnet. 
Den Schluß bildete die anmuth'ge G-dur. Symphonie 
von Haydn. — Allen Mitwirkenden und ebenio Herrn 

erbe, welcher in liebenswürdiger Weiſe ſeinen Saal 

berließ, fei an dieſer Steue nochmals herzlicher Dank 
für die edle Unternehmung und den gebotenen Genuß 
ausgeſprochen. . 

* Im Weſtpreußiſchen Geſchichtsverein Giel 
Herr Pfarrer Se aus Gr. Schliewitz geſtern 
Abend einen Vortrag über das Thema: „Aus der 
älteren Geſchichte des Archidiakonats Pommerellen.“ 
In feinem Vortrage beſprach Vortragender zunächſt 
die Grenzen des Archidiakonais, die fid) im Welten den 
Leba⸗Fluß und dann ungefähr die Grenzen der heutigen 
Provinz Weſtpreußen entlang zogen, im Süden wurde 
das Archidiakonat durch die Brahe, im Oſten durch die 
Weichſel und im Norden durch die Oſtſee begrenzt. 
Ueber die Geſchichte deſſelben iſt bisher ſehr wenig ge⸗ 
ſchrieben; die Zeitepoche, aus der der Vortragende 
1 9 7 Daten und am gab, umfaßte die Jahre von 
1100 bis 1600. Der Vortragende machte die Zuhörer 
Betount mit den damaligen kirchlichen Verhältniſſen, 
er beſprach die Verfaſſung und Eintheilung des Ardhi- 
diakonats, das Verhältniß des Bisthums Mujavien zum 
Archidiakonat und ſchließlich den damaligen kirchlichen 
Ritus in demſelben. Zum Schluß ſprach Herr Stadı: 
ſchulrath Dr. Damus dem Vortragenden den Dank 
des Vereins für ſeine Ausführungen aus. 

* Mülhaniener Geldlotterie. Laut Bericht des Lotteries 
geſchäfts Carl Feller fr., Danzig fielen am dritten Ziehungs⸗ 
tage folgende größere Gewinne: 

1 a 10000 Mk, auf Nr. 332308, 

aa 1000 „ „ „ 32284 218838, 

„ 3852 33058. 

200 „ „ „ 59587 59987 117194 187081. 
nw 17012 41420 84136 100514 298262 

320499 820964 325307. 


22 a 100 ME auf Nr. 23616 27280 36368 54923 62147 
75101 112841 116322 125750 140001 151226 161785 172 64 
A 237144 256098 274076 276617 277224 289811 292012 


nefanmt, 


Flecktyphus —. 


Kindbett⸗ 


o) Todſchlag — 


ruhe 


ladung aus 


der Verlader. 


in den 88 4 und 5 
1894 feſtgefetzten 


in Kraft. 


in einer geſtern 


7 ik... 
ber foxtgeſetzten Zieh żę 
2 2900 . 484 Siche ge, 
72 eat s» 1108 21857 161188 193230 259135 
a 55 2 d 
299167 30.56.” ” ” = 


17 a 100 Mf. auf Nr. 24806 76069 88193 104428 121650 
129060 141702 146035 140504 247804 252763 280145 290075 
301692 303051 326568 329433. (Ohne Gewähr). 

* Weber feine Reife durch den griechiſchen 
Archipel ſprach WS Abend auf Veranlaſſung der 
Naturforſchenden Geſellſchaft Herr Dr. Gaede in der 
Aula des königlichen Gymnaſiums. Redner gab unter 
Vorführung von hübſchen Lichtbildern ein anſchauliches 
Bild von ſeiner Reiſe durch das griechiſche Inſelmeer 
auf dem Dampfer „Poſeidon“. Die Reife naum ihren 
Ausgang vom Piracus, dem Hafen von Athen und 
führte die Reiſenden am erſten Tage nach Aegina und 
nach dem durch Demoſthenes bekannt gewordenen 
Kalauria. Der zweite Tag fand die Geſellſchaft auf 
dem klaſſiſchen Boden von Eretria, das durch ſein 
Muſeum und Theater berühmt geworden iſt. Am 
dritten Morgen beſuchten die Reiſenden auf Sunion 
den Tempel des Poſeidon, Mykonos und Delos, ſowie 
das moderne Syra mit ſeinem ſchönen Rathhaus 
Natos, das aber keine Spuren antiker Gebäude mehr 
aufweiſt, wurde betreten, dann Thira, das alte Santorin 
und endlich Kreta, von dem der Herr Vortragende 
eine eingehende Schilderung bot. Zum Schluſſe ſeines 
intereſſanten Vortrages, den Herr Dr. Gaede durch 
Rückblicke auf die klaſſiſche Periode der Griechen zu 
würzen verſtand, führte er die Zuhörer nach Troja, 
wo Schliemann lange Jahre feine Ausgrabungen BET: jg 
anſtaltet hatte, die Dr. Doerpfeld weiter fottgeietzi 
d Herr Dr. Gaede wird über diefen Theil Griechen⸗ 
e * D 


g bot ſich ihm 


ſich Eingang 3° 
a 
altten t 


eines Geldſpindes 


nds heute ausführlicher ſprechen. À 
? er Thieridjuguerein hielt am Dienſtag Abend 
im „Luftdichten ſeine Generalverſammlung ab, welche 
der Borfigende, Herr Regierungs⸗ und Medizinalrat 
Dr. Born 1 e mit einer Begrüßung eröffnete. 
Die Auweſenden erhoben ſich zu Ehren des verſtorbenen 
Ehrenmitgliedes, der Frau Wirkl. Staatsrath Mary 
von Schilling, von ihren Plätzen. Herr Muſik⸗ 
lehrer Goll erſtattete ſodann den Bericht über die 


Jahre 1807/1900, nach welchem der Verein zur Zeit BER 
6 Mitglieder zählt. gie bie große Mühe und in eee an 
Anerkennung des regen Imereſſes, welches der Schrift: „ Juli 1160,50 


den Thierſchu 


führer Herr Goll für t beweiſe, wird, 


nachdem der Vorſitzende ſeinen Dank ausgeſpr Roggen an. . 
EC Ze das Bilbnig des DBerfafjers den NIKI: „ Mal 41.75 
bericht einzuverleiben. Der Kaſſenbericht des Schatz e Juli == 
meiſters, Herr Gies brecht, beweist eine giiniige Safer Jan SJ 
Finanzlage des Vereins und it jetzt ein Boarbeitand von Mai MZ 
2,27 ME vorhanden, Zu Revſoren der Kaſſe wählte a 1 80 
die Verſammlung die Herren GoertzuůKnochenhauer 8½ . Reichs⸗A. 97.40 
Bei der Vorſtandswahl werden die ausſcheidenden Mit⸗ ALA elchs⸗A. Sei 
glieder wiedergewählt. Um Vorſchläge zur Verbeſſer⸗ 3 * 7 88.10 
ung der Umgebung des Hundehauſes zu machen, wird 3% Pr. Cons. 97.— 
eine Kommiſſion von drei Mitgliedern gewült. SWĄ» 97:20 
Mittheilung des Lem Polizeiraihs Blaichte find mfo 87.90 
vorigen Jahre 79 Anzeigen wegen Thierquälerei won | Zuo W 94.20 
Schutzleuten gemacht worden, wobei fih die Schutzleuie go? PR m 4.75 
Sohrte, Willumeit I, Albrecht II, Kommen, 84.25 
oper, Gtovpel und Rehberg beef” Lionsi | 0440 


onders hervorgetan haben. Den genannten Be: 
amten wird e SE von je 15 Mk. bewilligt. D 
ulezt werden noch verſchiedene Zu gr ‚wegen 
die quflereien verleſen und entſprechend erledigt, 
Reife-Brüfungen an den Nichtvollanſtalten. 
Es beſtetzt die Abſicht zur Beſeitigung der durch die 
Aufhebung der Abſchluß⸗Prüfungen an den höheren]; 
Lehranſtalten entfinndenen Benachtheiligung der Nicht. 
vollanſtalten, die Reife⸗Prüfung an Nichtbollanſtalten je 2 
einer weſentlichen Umgeflaftung zu unterziehen und 4% ek. Dir) =~ 
dieſelbe der gewöhnlichen Berſetzungs⸗Prüfung möglichſt Pią Rumin 94 


96.— 


anzunähern. e rene Afs 
* Petitionen an den Reichstag. Die Handels, iair Hufen | 9430 


kammer in Thorn bittet, dem Antrage des Ab- 
geordneten Grafen von Kanitz und Genoſſen wegen 
"7 ep enpa des $ 6 des Zolltarifgeſetzes die Bu 


4% Ruff. inn. 94 9625 
Trk. Abm.⸗Anl.] 99.50 
Anatol. 2. Serie 97.— 


JT 
Je 


Unterleibstyphus inkl. 


Folgendes angeordnet: 


den 


Lyck. 28. Jan. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


ſtimmung zu verſagen. — Paul Feſt in Stolp in 
Bomm. proteſtirt im Auftrage einer Gewerkvereins⸗ 
Verſammlung gegen die Aufhebung der Handels: 
Veriräge. — Auguſt Strehlau in Sackrau bei 
Graudenz bitter um Rechtsſchutz. — Der Magiitrat 
und die Stadtverordneten zu Roſenberg 
bitten um Ablehnung des im Reichshaushaltsetat für 
1901 für Neubau und Ausſtattungs Ergänzung eine: 
Kaſerne in Rieſenburg geforderten Berraged von 


* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 20. Jauuar bis Sonnabend, den 26. Januar 1901 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 


ſchließlich Zodtgeborene) 28 mänuliche, 47 weibliche, 75 Ind: 
darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
18 ehelich, 1 außereherich geborene. Todesurſachen: Pocken -- 
Maſern und Rötheln — Scharlach Diphtherie und Croup 2. 
gaſtriſces und Nervenfieber — 
Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einschl. Brechdchdurchfall 4, darunter a) Brechdurchfall alle! 
Alterskl. 4, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 8. 
(Puerperal⸗ 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 9, darunter Keuch 
guften 1, Influenza 2. Alle übrigen Mranbeiten 49, darunte! 
Krebs 4. Gewaltſamer Tod 5, a) Verunglückung oder nich! 
näher fefigeftefite gewaltſame Einwirkung 4, b) Selbstmord 1, 


Provinz. 
1. Marienwerder, 30. Jan. 
feine landes polizeilichen Verordnungen vom 17. Februar 
1894, Maßregeln gegen die Rinderpeſt 
betreffend, hat der hieſige Renierungspräfident ſoeben 
Der $ 4 der bezeichneten An 
ordnung wird dahin ergänzt, daß Verladungen von 
Rindvieh in den Kıeifen Briefen und Strasbürg auch 
auf den Stationen Gollub und Herrmanns ⸗ 
erfolgen dürfen. 
ordnung wird dahm abgeändert, 
Kreiſen 
Brieſen und Thorn auf anderen als den Stationen 
Montowo, Biſchofswerder, Jablonowo, 
Strasburg, Lautenburg, Hermanns ruhe, 
Brieſen, Schönſee, Gollub, Moder und 
Culmſee oder anderen als den feſtgeſtellten Tagen 
der Genehmigung des Landraths bedürfen. Die Koſten 
der thie rärztlichen Umerſuchung trägt in dieſem Falle 
Die Domäne Pagau und die Güter 
Staw und Folgowo im Kreiſe Thorn werden von der 


ieber — 


Lungenſchwindſucht 6. 


Im Anſchluß an 


Der 5 dieſer Ver⸗ 
8 daß die Ber- 


Löbau, Strasburg, 


der Anordnung vom 17. Februar 


Verladebeſchränkung befreit. 
Verordnung des Regierungs⸗Präſidenten tritt ſofort 


unter 


r. Dirſchau, 28. Jan. Kürzlich ift hier beſchloſſen 
worden, der Bisguft⸗ und Waffelnfabrik in e 
der Form einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
zu erbauen. Die Liſten zur Zeichnung des Gründungs⸗ 
kapitals ſollen hier in den nächſten Tagen in Umlauf 
gefegt werden. Die Koſten betragen ca. 180 000 Mk. 


dem Vorſitze des Herrn 


Bürgermeiſter Demsti abgehaltenen Verſammlung 
ſind bereits 60000 Mk. gezeichnet worden. 
Ein ſchreckliches Ende hat 
Herr Rentier B., der in Lyck ſeit zwei Jahren bei 
einem Bruder dem Brauereibeſitzer Barézewski, 
wohnte, gefunden. Während der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag wachte durch Athembeſchwerden der Buch: 
halter V. auf und bemerkte, daß durch das Schlüſſel⸗ 
loch des nebenan liegenden Zimmers, in welchem Herr 
B. ſchlief, Rauch eindrang. 
verſchloffen und zertrümmerze die Fenſterſcheibe, um 
verschaffen. Ein gräßliher Anblick 
r. Im Bette liegend fand er den 
Herrn mit vollffanbią verbrannter 
Bruſt als Seiche vor, während das Feuer weiter 
alimmte. Der Tod mußte, 
Kö per erfaßte, durch Erſtickung eingetreten 
worauf der Umſtand hindeutet, daß der Unglückliche 
krampfhaft den Leuchter in der Hand hielt und das 
Licht ausgebrannt war. 
* Stolp, 28 Jau. Ungefähr die Hälfte der tanienb 
Mitglieder des Vereins der Fertviehbeſitzer 
hatten ſich am Sonntag Mittag zur General⸗Ver⸗ 
ſammlung in Kleins Hotel eingefunden. 
Geſchäftsbericht ging hervor, daß im verfloſſenen Jahre 
von den Mitgliedern 9239 Schweine und 3479 Kälber 
geliefert wurden, deren Einkaufswerth 954 674,47 Mk. 
betrug; verkauft wurden dieſelben mit 987 671,65 Mk. 
Die Geſammteinnahme betrug 992 455,65 Mk., welchen 
an Geſammtausgabe für Vieh, Fracht und Unkoſten 
991537,79 Mk. gegenüberſteht. Der nach Anſchaffung 
verbleibende 
66786 Mk. wird dem Reſervefonds überwieſen. Der 
Kaſſenbericht ergab an Aktiva (Grundſtücke, Gebäude zc) 
5491886 Mk., denen 51001 Mk. Paſſiven gegenüber⸗ 
itehen. Das Vereinsvermögen beträgt 2731886 Mt. 
Dem Vorſtand wird Entlaſtung ertheilt. Für die drei 
ausicheidenden 
Albrecht⸗Schwolow wieder ⸗ 


Er fand jedoch die Thüre 


bevor das Feuer den 
ſein 


Aus dem 


Reingewinn von 


Vorſtandsmitglieder 
und 


Neumann⸗Culſow und Gemeinde⸗ 


EP 
15825 
160,25 


200 10 
178 50 


min neugewählt. 
Der Holzfäller Ausguſt Lemke 


Tagen von einem 


. . ]% ÿ—wt . ˙¼˙—» TEE EEE Erna 


Letzte Zandels nachrichten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche 


Mals ze d 
Mi OCH 
niedripfter 1106.75 
Mats amertk. 
Mixed loco, 
PŁ AL: 
üböl Jan. 
„ Mal 57.90 | 56.20 
Spiritus 70er 
loco 


—.— 


30. 81. 

Oſtpr. Südb.⸗A.] 94.50 
ORE mit. 142 25 1142.60 
ITrtm. Gronau 153.70 
Marienb⸗ 

e Them 
Marienbg. — ! 
ee St. Pr. 113.— 

anziger 

Selm. StM.) 21.40 
Danziger 

Selm, St⸗ Pr. 59. 
Harpener 166.— 
Yaurahlitte 192,30 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 206.75 207.75 
Varz. Papferf. 207.50 208.— 
Gr. Brl. Str.⸗B. 215.75 e 
Oef Noren neuj 85 10 
Ruff. Noten 216.20 
London kurz "e" 
London lan 
Beier ge GG 

etersbg. 
Nord. red.⸗A. 115.25 
Oſtdeutſche Be. 115.— 
2½% / Chin. Anl. 80.60 
North. Pariſic⸗ 

Bref, ſhares 86.20 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 86.60 
Privatdiscont 3½% 


—.— 


215.75 
213,55 1213,65 


— 
— 
— 
* 
D 
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80% 


Beginn des heutigen Börſenverketzr die Kurie meiſt bes 
bauviet, jedoch beſſerten ſich infolge Deckungskäufe, Laura- 
htte, Dortmunder Union und Koniolidat onen. Vanken 
anregungstos. 
gevrügte Geſchäftsſtille auf die Kurſe des Banken: und 
Induſtriemarktes abgeſchwächt. 


die auch hier die timmung für Getreide wieder nachtheilig 
beeinflutzten. Verkaufs tuſt war allerdings nur recht ſchwach 
vertreten, es kam daber im Verkehr mit Weizen und Roggen 
bei um eine Kleinigkeit ermäßigten Forderungen nur zu 
ganz ſchwachem Umſatz. Hafer behauptete ſich gut, obgleich 


Paris weiter merklich im Werthe zurück. Beſchränkte Frage 
44,20 Mk. befriedigt worden. Umgeſetzt ſin 


Nachprodukt Bafi 75% Me 7,024, 
Tranſito franko Neufahrwaſſer. 


Die 


31. Januar. 


Tendenz: Bei ſehr geringem Geſchäfte waren bei 


In zweiter Börſenſtunde wukte die aus: 


Getreibdemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. ) 
Berlin, 31. Januar. 


Von autzen find beute nur mattere Berichte gekommen, 


das Geſchäft unbedeutend blieb. Ruböl ging im Anſchluß au 


nach 70er Spiritus loro ohne Faß Ut wieder zum Preiſe von 
k. bel do: ò 8000 Liter. 


Rohzucker⸗Bericht 
oon Bani Scro ese: 
Zong, 31. Januar. 


H 4 : Bette, Baſis 88 Mk. 9,10 Gd. 
roba E dis 7,10 bezahlt incl. Sack 


Weagdedurg. Wiuago. Tendenz: wa Höchte Nortz 
Rafis 880 Mk. —,—, Termine: Januar Mk. 9,25, Februar 
Mk. 9,25, März Mk. 9,32½, April Mk. 9,40, Mat Mk. 9,50, 
Hemantener Melis 1 28,15. = 

Hamburg. Tendenz: ſietig. Termine: Januar Mk. 9,25, 
kept Mk. 9,27 ½, März Mk. 9,89 ½, pril Mk. 940 
Dat at, 9,47 

Danziger Produkten⸗Börſe 

Bericht von v Morne 81. Januar. 

Wetter ſchön. Temveratur: Plus R Wind: W. 

Weizen in matter Tendenz bei ſchwach behaupteten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 
750 Gr. ME, 141, rothbunt 740 Gr. Mk. 148, 764 Gr. und 
783 Gr. Mk. 149. bunt 777 Gr. Mk. 149, hellbunt 750, 761, 766. 
772 und 777 Gr. Mk. 150, hochbunt leicht bezogen 777 Gr. 
Mk. 150, hochbunt 761 Gr. Mk. 152, fein hochbunt glafin 
793 und 799 Gr. Mk. 158, weiß zerſchlagen 756 Gr. Mk. 148, 
weiß 783 und 798 Gr. Mk. 152, fein ruſſiſcher zum Zraufit 
Ghtrra 756 und 766 Gr. Mk. 119 ab Speicher per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt tü inländiſcher 726 Gr. 
Mk. 125, 788 u. 744 Gr. Mk. 124. Alles 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer inländiſcher Mk. 124 per Tonne bezahlt. 

` 5 polniſche zum Tranſit Mk. 129 per Tonne 
gehande 

Kleeſaaten weiß Mk. 42, roth Mk. 54 per 50 Kila bezahlt. 

Weizenkleie grobe mk. 4,32½, 4,40, mittel Mk. 4,17 ½, 
Mk. 4,50, jeine Mk. 3,65, 3,70 ver 50 Kilo gehandelt. 

MRoggenkleie Wit. 4,0, 4,85 per 50 Kilo bezahlt. 

EEE EEE EEE TER ZZA TRZE EZ IK ET NEE TEL CAC 
Standesamt vom BI. Jaunar. 

Geburten. Schmiedegeſelle Jakob Rotowski, T. — 

Sattler: und Tapeziergehilfſe Wilheim Schuhmacher, ©. 
~ Seefahrer Johannes Fer ſt, S. — Arbeiter Johann 
Grünhagen, S. — Arbeiter Pach Grbmann, 
„= Maurer Karl Schulz, — Arbeiter 
Emil Köhler, S. — Arbeiter Ernſt Bogdauski, 
S. — Schuhmachermeiſter Juhus Neumann, S. — 
Hauswart Johann Groth, © — Maurer Jobann 
Kriskt, T. — Arbeiter Anton Slowik, T. — Arbeiter 
Heinrich Karſch, T. — Arbeiter Franz Ruſch, 1 S. 1 T. 

Tifchlergeſelle Guſtav Horn, S. — Feuerwehrmann 
Paul Grandt, S. — Unekelich 2 T. 

Heirathen: Kellner Paul Ludwig und Eliſabeth 
Regner. — Malergehiſe Erich Littfaß und Marie 
Lämmerhirt. — Schlofſergeſelle Arthur Arndt und 
Ludowika Kotarski. — Arbeiter Alvert Behnke und 
Anna $urczył — Arbeiter Arthur Buchmakowsky 
und Henriette Garid. Sämmtlich hier. — Schiffseigner 


zu Szum bocze. d 
Kodeställe, Wittwe Charlottie Nelius geb. Siellſch, 
. — Uuverehelichte Gertrude Agues Klein, 


19 J. — S. des Sattler» und Tapeziergehilfen Wilhelm 


Plehn, 4 3 M. S. des Arveſters 


Wittwe 
geb. Döſchmann, 39 J. — 
Sober 


ET ˙ A R NH BAE OWA KOCI EEE E 
Schins⸗ m apport. 


e NReufntrwafier. 30. Januar. 
Angekommen: „Kurt,“ SD. Kapt. Wilke, von Steitin 
mit Gütern. „A. W. Kaſemaun,“ SD., Kapt. Düring, von 
Stettin leer. „Elfte,“ SD., Kapt. Boeſe, von Kiel leer. 
e Tg 
eſegelt: „Rota, apt. rgenſen, nach Flensbur 
mit Zucker „D. Siedler,“ SD., Rapt. Peters, EP une 
werpen mii wütern. „Dora,“ SD, Kapt. Bremer, nach 
Lübeck via Memel mit Gütern. „Martha,“ GD, Kapt. 
Arends, nach Rotterdam mit Gütern und Zuckern. „Nero,“ 
SD., Kapt Jones, nach PA mit Gütern. 
eujnhrwajjer. 81. Fannar. 
Ankommend: 1 Dampfer. s trei 


ER EEE EEE k EE ⁵²“— TR 
. Spezialdieuſt 
für Yrahtuachrichten. 
Das Befinden der Kaiſerin Friedrich. 
C Frankfurt a. M., 31. Jan. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“, meldet über das Befinden der Kaiſerin 
Friedrich: Das Befinden ſei im allgemeinen befriedigend. 
Seit berttrifis im Oktober ſeieine Wendung zum Schlimmen 
nicht zu verzeichnen. Gelegentliche Schwankungen 
ſelen auf Gemüthserregungen und Witterungseinfluſſe 
zurückzuführen. Die Reiſe nach dem Süden habe vor⸗ 
läufig noch keine Ausſicht auf Verwirklichung. Der 
Zustand mache im Allgemeinen Beſorgniſſe nicht über: 
flibftg, laſſe jedoch Complikationen beürchten, fo daß 
die Nähe von Angehörigen wünſchenswerth erſcheint. 
Der Kaifer wird am Donnerstag erwartet. 


tege 
Die Bürgermeiſterwahl in Berlin. 

J. Berlin, 31. Jan. (PrwarTel) Als Kandidat 
für die Wahl zum Bürgermeiſter von Berlin war auch 
der freiſinnige Juſtizrath Pohl in Gleiwitz in Ausſicht 
genommen. Dieſer lehnte jedoch die Kandidatur ab. 
Wie die „Berl. 31g.“ meldet, wird Stadiſyndikus 
Meubrink fih nur dann um die Bürgermeiſterſtelle 
bewerben, wenn ſeine Wahl geſichert iſt. Andrerſeits 
wird er voraus ſichtlich den ſtädtiſchen Dienſt quittiren, 
um eine ihm angetragene Stelle im Oberverwaltungs⸗ 
Gericht anzunehmen. 


——— A r 
Die Beiſetzungsfeierlichkeiten für die 
Königin Victoria. 

J. Berlin, 31. Jon, (Privat⸗Tel.) Eine Abordnung 
des 1. Garde⸗Drogoner⸗Regiments iſt zur Leichenfeier 
in England geſtern vom Anhalter Bahnhof in Be: 
gleitung mehrerer Herren der engliſchen Botſchaft 
nach London abgegangen. Die Abordnung beſteht aus 
dem Kommandeur Oberſt von Rauch, dem Regiments⸗ 
Adjutanten, 1 Rittmeiſter, 1 Oberleutnant, 1 Leutnant 
und 1 Wachtmeiſter, die als Gäſte im königlichen 
Buckingbam⸗Palaſt Wohnung nehmen werden. 

A London, 31. Jan. (Privat⸗Tel.) In der Nacht 
zum Begräbniß werden der Katjer, der Herzog und 
die Herzogin von Connaught auf der „Hohenzollern“ 
ſchlafen, der König und die Königin auf der Yacht 


Thadäus Jankowski und Alma Duszynski beide 


Schuhmacher, 15 * — T. des Arveiters Julius Emil 


„Alberta“, um in der letzten Nacht in unmittelbarer 
Nähe der Verſtorbenen zu bleiben. 


Kiel, 31. Jan. (W T.⸗B.) Wie die „Kiel. Ztg.“ 


meldet, hat der Kaiſer Folgendes beiummt: Am 
2. Februar, 
von 
Flaggenparade Toppflaggen 
Die engliſche Flagge am Großmaſt. Am Abend ift 
ein Tranerialut von 81 Schuß in Intervallen von je 
1 Minute derart zu feuern, daß der Salut mit Sonnen⸗ 
untergang beendet iſt. 


der Königin 
S. M. mit 
ſetzen, 


dem Beiſetzungstage 
haben die Schiffe 
halbmaſt zu 


England 


Engliſches Gold? 


L. Dortmund, 31. Januar. (Privat⸗Tel.) Die 


„Rheiniſch⸗Weſtf. Zig.“ veröffentlicht einen Auszug aus 
dem Geſchäftsbericht der Debeers⸗Company für 
das letzte Halbjahr und bemerkt dazu: Danach weiſt 
die Geſellſchaft mit Einſchluß der durch den Krieg 
verurſachten Koſten 32 Millionen Ausgaben auf und 
ſchreibt obendrein auf Gewinn: und Verluſtkonto mehr 
als 29 Millionen Mark ab und das alles in einem 
ſchlechten Geſchäftsjahr. Das fol doch beweiſen, daß 
eine Extraausgabe von 8 Millionen Mark für „be⸗ 


ſondere Kriegszwecke“ keine unerſchwingliche Summe 
für die Debeers⸗Companz ift, 


Ein überflüßiger Streit. 

London, 31. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Ausrufung 
König Eduards in Pretocia als „oberſter Herr von und 
über Transvaal“ erfährt hier die widerſprechendſten 
Deutungen. Die miniſte riellen Bläiter ſehen hierin 
die Abſicht, Souveränität im vollſten Umfang des 
Wortes zu proklamiren, während die liberalen Blätter 
meinen, es ſei hierin die Thür für jede Art von 
Kompromiß offen gelaſſen. Die innere Unabhängigkeit 
Transvaals könne in beier Form zugeſtanden werden. 


Die neue Flottenreſerve in England. 

London, 31. Jan. (W. TB.) Die Admiralität 
veröffentlicht einen Befehl, nach welchem die Mann⸗ 
ſchaften, welche die Marine nach einer kurzen Dienſtzeit 
verlaſſen haben, aufgefordert werden, in die neue 
Diviſion der Marinereſerve einzutreten, welche den 
Namen Flottenreſerve tragen wird. In demſelben 
Befehl werden auch die penſtonirten Maunſchaften auf⸗ 
gefordert, in dieſelbe Divifion einzutreten. 


China. 
Zu den Friedensverhandlungen. 

London, 31. Jan. (Privat⸗Tel.) Nach einer 
Meldung des Bureaus Laffan aus Peking wird das 
diplomatiſche Korps am 1. Februar eine Plenarfigung 
abhalten und dann die Lifte der zu beſtrafenden 
Perſonen vervollſtändigen. In Folge der ablehnenden 
Haltung der Union und Japans ſoll die Todesſtrafe 
auf die Prinzen Tuan und Tungfuhſiang und den 

Herzog Lan beſchränkt bleiben. 


Shanghai, 30. Jan. (W. T.⸗B.) Die „Nordchina⸗ 
Daily News“ melden: Bei der Vernichtung chineſiſchen 
Pulvers in Schanhaikwan wurden durch ein Exploſion 
40 japaniſche Soldaten getödtet und Zjenglijche Soldaten 
verwundet. 

London, 31. Jan. (W. TB.) Dem „Standard“ 
wird aus Tientſin gemeldet: In Peking hat geftern 
ein Däne Namens Lindberg feine Frau und dann ſich 
ſelbſt erſchoſſen, nachdem er einen engliſchen Offizier 
verwundet hatte. Der letztere wird wahrſcheinlich mit 
dem Leben davonkommen. 


rb 


J Berlin, 31. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Budget⸗ 
kommiſſion des Reichstags zur Berathung 
des Geſetzemwurfs betreffs Reliktenverſorgung des 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps hat folgende Reſolution 
gefaßt: Auf die vom Reichskanzler abgegebene Er⸗ 
klärung vom 24. Januar und in der Erwägung, daß 
die unaufſchiebbare allgemeine Neuregelung des ge⸗ 
ſammten Militär⸗Verſorgungsweſens nunmehr in naher 
Ausſicht ſteht, vertagt die Kommiſſion für jetzt die 
Weiterberathung des Geſetzentwurfs betreffs die Ver⸗ 
ſorgung der Theilnehmer an der oftafiatijchen Expedition. 

Elm, 31. Jan. (W. T.⸗B.) Geſtern Nachmittag 
kurz nach 4 Uhr ſtieß bei ſtarkem Schneegeſtöber der von 
Gmünden herkommende Perſonenzug 1005 aus dem 
Ebertsberg⸗Tunnel kon mend auf einen bis über das 
Einfahrtsſignal auf dem Bahnhof Elm hinausſtehenden 
Güterzug. Beide Züge waren mit zwei Maſchinen 
beſpannt. Die 4 Maſchinen und 5 Wagen wurden 
beſchädigt. Ein Heizer erlitt einen Unterſchenkelbruch; 
8 Reiſende erlitten leichte Verletzungen. 

S. Köln a. Rh., 31. Jan. (Privat⸗Tel.) Die 
„Köln. Zig.“ ſchreibt gegenüber der Behauptung, daß 
zur Sicherung des Dortmund ⸗Rhein⸗Kanals gegen 
Bodenientungen ſogen. Sicherheitspfeiler in 
Kohlenbergwerken beſtehen bleiben müſſen, ſie 
fet in der Lage, dieſe Befürchtungen zu zerſtreuen. 

qr Wien, 31. Jan. (Privat⸗Tel,) Den Meldungen 
tſchechiſcher Blätter zufolge -follen die Jungiſchechen 
beſchloſſen haben, von einer Obſtruktion im 
neuen Parlament vorläufig abzuſehen. 

Wien, 31. Jan. (W. T.B.) Der ehemalige 
Miniſter und Mitglied des Hervenhaufes Baron 
Prazak iſt geſtorben. d 

New Pork, 31. Januar. (Privat⸗Telegr.) Die 
Föderaliſten in Manilla haben eine Petition wegen 
Einſetzung einer Zivilregierung nach Waſhington ent 
ſandt. Ferner organiſiren viele Philippinos den Leben 
tritt zur evangeliſchen Kirche, um die Mönche fern 
zuhalten. i 

New. York, 31. Jan. (W. TB) Einer Depeſche 
aus Caracas zufolge find die Aufſtändiſchen bei 
Campauo vödig geſchlagen worden und haben große 
Verluſte erlitten. ] 3 


Chefredakteur Gul ap Fugs. 


Berantwortli für Pount und Feuilleton Kurd Hertell, 


für den lokalen uno vrovenztellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander. für dev Inſeratentzen Albin Michgel, 
Duc unt Verlag „Danziee Neueſte Beggen"? Fuchs u. Cie 


Extra⸗Beilage. 
die Firma Paul Nachtigal hat der Stadt⸗ 
auflage dieſer Nummer eine Preisliſte beifügen laſſen 
CH EW N i E (2895 
it machen auf dieje Beila iethi 
e 1 ge hierdurch beſonders 


Gë 


A Danziger Renette Nachrichten 31. Januar. 


Stadt Des 


Donnerstag, den 31. Jannar 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 


Aus der komischen Oper. 


Luſiſplel in 1 Aufzug a kę a des Henry Murger 


Regie: = E pda 
erſonen: 
Raoul GSA © ala lą e éi e te «a „ SarlEfert(a.Deb ) 
Dubrenil, ehemaliger Schiffskapitän ... Heinrich Marlow 
Julieite de Samenis, feine Nichte . » . Paula Rieger 
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Zu unſerem diesjährigen 


Winter Fest, 


das am 
See, den 6. Februar, Abends 47/, Ahr, 
in den ſeſtlich illuminirten und geſchmückten geſommten 


Räumen des Friedrich Wilhelm Schützen- 
hauses ftattfindet und deffen Remerirag 


zum Besten der Danziger Krieger in China 


verwandt werden jol, laden wir auch Nichtmitglieder 
des guten Zwecks wegen hiermit ein und bitten herzlich 
um rege Betheiligung. 

Das Feſt trägt den Charakter eines Geſellſchafts⸗ 
Abends (Plätze an kleinen Tiſchen) und beſteht aus 


Marine⸗Kriegerverein 
„Hohenzollern“ 


feiert den 


Geburtstag Sr. M. des Kaisers 
am 3. Februar im St. Joſephshauſe (Töpfergaſſe) 


verbunden mit Geſang, Theater, komiſche Vorträge 
und nachfolgendem Tanz. 


1 können durch Kameraden eingeführt werden. 
2 Aufang 6 Uhr. "QE 
Der Vorſtand. 


Freitag, den 1. Februar er. 


Clubabend 


im „Hohenzollern“. 
Um zahlreiches Erſcheinen 

wird beſonderer Beſprechu ngen 

wegen gebeten. (2867 


Go 
a 
" Go 
ei 
= 
— 


2 


eee 
20000000020000000 09999 


— — —äU—ͤ— 


Roſo, Kammermädchen ra . Anna Call iano Militär-Rönzert und en aus 800 déi 300000000000000000000000000000000000009 
Scene: Paris 1860. Dilettanten⸗Kreiſen. (Programm im Saal erhältli : $ 
A 3 Hierauf: Eintrittskarten werden von heute ab bei unſerem Cafe Hintz, chichauga £ 6. 
Novität, Zum 3. Male, Nobität. Schagmeifter Herrn O Schäfer, Langgaſſe 31, zum Sonnabend. den 2. Februar, un Sonntag, den 


Preiſe von 3 c4 gegen Einzeichnung tu die dort aus⸗ 

liegende Lifte: ausgegeben. (2880 

Der Vorstand der Abtheilung Danzig 
der Deutschen Kolonialgesellschaft. 


„Februar, 5 Uhr Abends: = = e 3 
Bockbierfest. Kä Danziger 
„Dos Bodóies liefert die Danziger Attien- Ruder-Verein. 


H m 
Der Hochzeitstag. 
Schwank in vier Aufzügen von Wilhelm Wolters und 
Königsbrunn Schaup. 
Regie: Hermann Melger. 


10006 ne 


s Bier⸗Brauerei. Außer verſchiedenen neuen Beluſtigungen iſt a 
Sr. Hans Schmidt, Rechtsanwalt. „ . Paul gue 2 e e eee : g es zur gelungen das Per ausländische Ehepaar n | Sonnabenb.d.2.Gchrnard.S, 
Marie eie er TE " Helene Melget NW `. Peti, Gim ` WE e nochmals auf allſeitigen Wunſch zu engagiren uno verſpreche =‘ SE 
Dr. med. Hans Klemm, Kreisphyſikus .. Heinrich Marlow den mich beehrenden Gäſten einen genußreichen Abend. im groß. Saale des Friedrich 
Melanie, feine Fran Emmy Cabano „ Skr reelle und freundliche Bedienung d beſiens Sorge Wilhelm⸗Schützenhauſes 
Fritz v. Rauendorff, Referendar J bei Or. Alexander Ekert getragen und ladet zu zahlreichem Beſuch ergevenft ein RR 
Müller, Bureauvorſteher Schmidt Foſef Kraft Albert Hintz. Ba m 
Hermann, Schreiber U Agathe Schekirka 


Zierbalg, Weingutsbeſitzer aus Meißen .. Guſtav Pickert 
Elſe Mechels, Martens Freundinn. . « Diana Dieirich 


Güſten werden noch bis Freita 
Frau verwittwete Kommiſſionsrath Schmaltz, i 5 


| NB. Einladungen nur auf biejem Wege. Ahmeldungen für Mitglieder 
Bits Wurſtpicknick; Sonuahend, den 2 um: z „łlygieiać und Zeen Angehörige nebi 


Gratis: > bend 7 Uhr an der Kaſſe d 
AR Mutter Ko * Fil Staudinger Warme Boke, Wi iener⸗ und Kuackwürſte. Großes Verein für naturgemässe Herm k E Act na 57 58 
See den bern ge beż Zeie "Via ee — ifterhaltungsnuffk, 4 Soliſten. RI U ZYC owa, ET N 
Erſter Dienſtmann „ Gil Werner ISS Jeden Abend me Ze Hauskapelle — RY + Edo R Salad Der Vorſtand. 
Zweiter Dienjtmann s e « a e 0 « » e Oscar Steinberg Dittkuhn 4 ję, Königl. Preuss. 
Dritter Dien . S SH im oberen Saale der Contordia Re - 
Anna, Dienstmädchen 1 sm Gerwink — (fes humoriitice Zamitientońtierfn. ` Zanafuht, Hauptſtr. 64. Langermarkt 15, ls € Klassen-Lotterie. 
Ort der Handlung: Dresden. — Zeit: Gegenwart. h ieee SR) „„ V. L h t WEN. JE Kere ul: 
f Größere Pauſe nach dem 1. Stück. Restaurant e rvor rag 8 Looſe — i RR 
Eine = e e aś en a für Rest » Intel 0 Mol] K 1 von Herrn Zahn⸗Arzt des Anrechts — ſpäteſtens am 
ehparterre — Ende gegen ! r r estauran on . H 5. Feb 8089b 
m States —— F nter den Linden, Ahrenfeldt: 15 wein rein | 


Freitag. Außer. Abonnement. P. P. E. Bei erhöhten Preiſen | 4 
Einmaliges Gaſtſpiel. des Direktor Lindemann’s Ibsen- 
Ensemble. Wenn wir Todten erwachen. 

Sonnabend. Abonnemeuts⸗ „VDopſtellung, PEA. Bei ermäßigten] 
Preiſen. Egmont. Zrauerjpiel, 

Sonntag Nachmutags 34, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene har das Recht, ein Kind frei einzuführen. 

Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. 

Die versunkene Glocke. Muſikdrama. 


FFP 


Heute Donnerstag: 


Großes Bockbierfeſt 2 


verbunden mit 


A= Doppel⸗Konzert, 


ausgeführt von der E BE ag ni 
Tyroler Truppe Zurlinden A Frei⸗Konzert 


in „National og und ausgeführt v. d. Boerenkapelle, 


Freitag und Sonnabend 


eee o 50 Pig. | (Jara Win, Leihbibliotliek, 


„ | Humdegafje 28. Nene Bücher: 
1 Allen, Afrikaniſcher Millionär. 


Dominikanerpia't z | Am brauſenden Waſſer 11. Die Bewegungsoraanue. Königlicher Zotterie-Eunehmer. 


See, | Björnson, Ueber die Kraft. 
Buch der Erfindungen, Illuſtr. 
ŚM " | Georgy, Lotte's Braniejagre. 
Georgy, jeg” als a 
b Hegeler, Sonnige Tage. 
li me- 12755 Hoffmann, Mutterliebe. 
Verein Jacobowski, Loft. 
Lindenberg, Vogelſang's Reifen. 


x » 5 i li it: ar 5 — K on nzer + ® trektion Herr ROR 
ES Zu nart Wilhelm⸗Theate l. AI | 125 eee Zietke: a Hohenzollern, nr, Zei ier 
E | Direftoż und Befiger: Hugo Meyer. | Mdychieds Konzert d de w Mim Truppe Juin, 2 — Restaurant 8 STT EE NY 
Heute: Abschieds - Vorstellung & i ae E gem Unter den Linden Fasan Seidel, Wie 
des fo vorzüglichen Januar⸗Enſembles. Nomzert e N e erſaumlung WE A 

& Nach CN Ee Eessen K Cha T der T Rat Ges o e unabe ud, Weitere, Sie: SS? 
A Go E EI chere Truppe , Site ` (E Ci. 1 

Freitag: Debut des vollſtändig neuen Perſonals. o 3 6 D 4,10 3 nen, Kunz. 
3 Sonnabend, 2. Februar 1901: BE |: Anfang ER 4 Uhr, Se 7 Ur. BR a U Der Vorstand. Musik lien a 20 J Ausg Rühle. 
„ Gr, Elite-Mashenball. D | | eee e CE OE. W” Revolver 


empfiehlt (2889 
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M Damiger Wilhelm-Chenter.K 


Direktor und Befiger: Hugo Meyer. 
Sonnabend, den 2. Februar 1901: 


Grosser 


hin 


Diverse scherzhafte Ueborraschungon 


Ballmusik 


ausgeführt von der Hauskapelle unter 


Haskenkostäme | 6 
Neuheiten! 
ſehr elegant, iche 


nim- eey Oliva. > 


> Die 6 
Sonnabend, den 2. Februar er.: Auswahl Nee 


KI? INTERFEST j | SH $ (8071b i Johannes Husen, 


el V 2 äer am ĝi mgri, | 
Turner und Turnfreunde werden hiermit zu demſelben Geer Get SR weg Les Lg Ee thor am Wijd ag 


freundlichſt eingeladen. ; 
Eintritt tür Mitglieder von en 25 A für 


erer mett 23. Danziger Privat- "Aktien Bank Danzig 


Restaurant Brodbäukengaſſe 23. | 


Cüglich: Gr. Freikonzert . d 
S Aktienkapital 6 Millionen Mk., Reſerven ea. / Millionen Mk. 


SE 


BE m der ruſſiſch⸗polniſchen Damen- Kapelle. 
Heute und Morgen Freitag: 


d 


ZZZZXZXZZZZZZZZ 


| der Leit des Kapellmeiſters Br — 
M : A wen ei SCH Mullo r. ją yut Gr. Bockbier-Fest 3}, Bir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für, (19721 
Ka ſeners nung 8½ Uhr. Anfang des Balle er Kë f d 
(EE Al" ap Gejonberen Drogen way Mühen gratis Baar Rzy ee, 


aiser "Panorama rudę. | , 1 uzglać ohne Kündigung 39 l 
Wundervolle Alpen-Landschaften. ke A — ei SE bei 1 monatlicher en . . die 
Salzburg. Berchtesgaden, Königssee, Natzmaun] E | PŚ 95 „ 4% lo 


Rôtel Preussischer Rol. 


Nr. 7. Junkergaſſe Nr. 7. 


Freitag, den 1. Februar er.: 


Groß. Konzert. und Gefangs-Abend 
der erſten italienischen Inſtrumental Bocal und Konzert 
z 2 Gejellichnit. AU geen 5 3 e H 

5 ijt mir gelungen, diefe Künſtler, da dieſelben au er | 34 l g 
Durchreiſe Wës: für kurze Zeit zu ERY í Die der. j Erste grosse Bockbierfest 
Anfang 7 Uhr. o PORA He. $ tatt, verbunden mitstonzert, ausgeführt von der Militär- 
— ein, mib Zowntaq:_GriWPPen enie. — 5 e des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments, wozu efgebenit 


Greil’s Hotel, einlade. Anfang 6 Uhr Abends. 48100 


- Kassenstunden 9—3 Uhr. 
Si Heilige Geiſtgaſſe A und Eingang SAGRA e Sens . e ; 
Täglich: BBOOOOOOKDOOOOCOCEKIE | 


Grosses Konzert Täglich SGOGSGGAGEORÓGE 2 
Sen, ee Großes Frei⸗Konzert e Möbelfabrik und Magazm 8 


p An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. ` 
| ` Beleihuitg von Werthpapieren. > 


| | Provisionsfreie Einlösung von Couponsu. gekündigten Effekten. $ 


Wermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm 
Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
kum Preise von M. 10,— bis Mk. 20,— 


H. w Meyer 


(Inh.: A Dettlaff) 
Ki Pfefferſtadt Nr. 33. 
„Sonnabend, den 2. Februar 1901 
8 findet das \ 


Grosses Bockbier-Fest.| int Rep und Cafe A | wę 6518 
> o pe frei! usen W | 
Entree frei! * rei! Am bra ege det as af" g 2 M A. F. Schr. © 


Grofe Gerbergaſſe 11,12. 


© 
Je Komplette Brautausſtattungen. e 
a Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores u. Ceppichen. 


nh Beyizurant zum Tramziskälef\Damen-Orchester „Sedina* 


Milchkannengasse No. 16, (2811 Entree frei. 


Freitag den 1. und Sonnabend den 2. Febrnar: 
Aufgepasst! & Gr. Bockbier⸗Feſt. 
Beschäftigung fü ie Biertrinker & 


Anfang 7 Uhr Abends. 


e SÉ. ieran lade ich meine werthen Gi te, Freunde 5 888 Beh 
aho Liter A 10 Big. ene zj " ©00006000000608 93 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts. Oskar Beyer, Am braufenden Waſſer 5. , 


A A 


yit. 26. 1. Beilage der, Danin Nenefte Nachrichten‘. Donnerstag, 31. amar 1901 


rette e E TEE DWORZE EN NEOZED) - 
Oeffentliche Verſammlung betreffend die 
Wohnnngsverhältniſſe. 

Der Altſtädtiſche Bürgerverein hatte zu geſtern Abend 
eine ſehr gut beſuchte Verſammlung einberufen, in 
welcher die Wohnungsverhältniſſe in Danzig beleuchten 
werden ſollten. Nachdem Herr Dr. Lehmann die 
Erſchienenen begrüßt hatte, hielt Herr Stadiverordneter 
Hardtmann das einleltende Referat. Er wies auf 
die Enquete hin, welche im Verfolg ſeines Antrages 
von dem Magiſtrat veranstaltet worden ijt und hob 
hervor, daß die Thatſache, welche die Statiſtik ergeben 
habe, jedem Menſchen das Herz im Leibe rühren müßte 
und daß wohl überall das Gefühl hervorgerufen fei, 
jetzt müſſen wir etwas thun. Aber es iſt nicht allein 
Mangel an Wohnungen vorhanden, ſondern die Be⸗ 
ſchaffenhett der Wohnungen ift auch derartig, daß jie 
nielfach menſchenunwürdig find. Bei nicht zu wenig 
Wohnungen iſt es dringend zu wünſchen, vielleicht ſogar 
nothwendig, daß fie geräumt und umgebaut werden 


Wohnungen zu bauen. Sie beabſichtigt dieſes auch zuj rathſam, da wir nicht im Beſitz eines 
thun, und wird zunächſt 10 Vierſamilienhäuſer errichten] Vermögens find, Der bekannte Paſtor non Bodel- 
und von Jahr zu Jahr mit dem Bau der Arbeiter: ſchwing habe es mit der Rentengutsbildung verfucht. 
wohnungen fortfahren, ſoweit Hi als nothwendig heraus⸗ Redner verweiſt darauf, daß auf dem Holm und in 
ſtellt. für den Stamm ihrer Arbeiter Wohnungen zu bes der Nähe deſſelben der Stadt ausgedehnte Grundſtücke 


als Betriebsumernehmerin für ihre eigenen . für uns iſt ein ausgedehnter 


Verſuch nicht] polemiſirt dann gegen verſchiedene Aeußerungen 
eigenen] des Herrn 


Schmidt von denen 
er jagt, daß fie ſich diametral gegenüber: 
ſtehen. Es fei nothwendig, auf ſolche Widerſprüche 
hinzuweiſen, damit Herr Schmidt kouſequent bleibe, 
und entweder das eine oder das andere fage. Redner 


Stadtverordneten 


ſchaffen. Wir können nach den Ergebmſſen der Statiſtix gehören, vielleicht laſſe ſich dort ein Verſuch mit der wendet fih daun gegen die Ausführungen des Stadv. 


durch Zuzug und natürlichen Bevölkerungszuwachs Rentenbildung machen, wenn einmal bie Hafenanlagen 
auf eine jährliche Zunahme von mindeſtens fertiggeſtellt jeien und die Industrie fiğ dort auſaſſig 
5000 Menſchen rechnen, das würde jetzt ſchon ein gemacht habe. Der großen Noth aber, die thatfächlich 
Bedürfniß von mindeſtens 1000 Zimmern pro Jahr beſtehe, jole man auch inzwiſchen nicht unthätig gegen- 
mehr bedeuten. Wenn die Stadt den Bau von überſtehen, es ſei unſere Pflicht, zunächſt den Verſuch 
Arbeiterwohnungen in eigene Regie nehmen wollte, ſo zu machen, ſelbſt zu helfen, dann können wir auch 
müßte fie ein febr großes Kapital dafür aufwenden.] Anſpruch auf die Hilfe der Kommune machen. 

Da unſere Stadt nun kein Bermögen beſitzt, ſo würde Herr Buchholz weiſt in längerer Ausführung 
ihr, wollte fie dieſes thun, weiter nichts übrig bleiben, darauf hin, daß die Bodenfrage die Grundlage der 
als, um in einem jolchen Falle auf die Koſten zu Wohnungsfrage iei In der inneren Stadt wird es 
kommen, die Steuern zu erhöhen. Redner hält es kaum mehr möglich ſein, Grund und Boden für den 
deshalb für einen geſunden Weg, wenn die Stadt Bau von Arbeiterwohnungen zu finden, wir müſſen 
gemeinnützige Geſellſchaften oder auch größere Unter ⸗ deshalb außerhalb der Thore gehen und dabei wird das 


Bauer, der geſagt habe, man ſolle nicht Millionen 
hergeben. Das werde nicht verlangt, die Stadt ſolle 
nicht hergeben, ſondern nur herleihen. i 

Nachdem von verſchiedenen Seiten der Schluß ſeiner 
Rede verlangt worden war, beendete er ſeine Aus⸗ 
führungen mit der Anſicht, daß der Arbeiter, wenn er 
ein gutes Heim habe, viel mehr zu Haufe fein würde 
wie jetzt, und beantragte eine Reſolution, in 
welcher der Magiſtrat aufgefordert wird, größere 
Flächen von Baugelände u erwerben und 
dieſe gemeinnützigen Geſellſchaſten oder Bauunter: 
nehmern zur Verfügung zu ſtellen. 

Herr Bartel meint, bei all den Vorſchlägen, die 


müfjen, Die ſtädtiſche Verwaltung hat nun nicht das 


polizeiliche Recht, bie ſchlechten Wohnungen räumen zu erklären, Arbeiterwohnungen zu bauen. Das häufige und billige Verbindung mit der Stadt und der 
laffen; wohl aber ift es ihre Pflicht, dafür zu ſorgen, kann auf mancherlei Art und Werne geſchehen, Arbeitsſtätte darbietet. Ein ſolches Terrain iſt in der 
daß Räume vorhanden find, um diejenigen aufzu⸗ indem man dieſe Gefellſchaften durch Kredit, Zeit die Gegend in der Richtung nach Zoppot. Der 


nehmen, die aus den ſchlechten Wohnungen ausge⸗ 
wieſen werden. Der Herr Oberbürgermeiſter, der 
an der Spitze unſerer Verwaltung ` Debt, hat 
die Pflicht, fehr vorſichtig zu fein. Vor allen Dingen 
aber muß er ſeine Maßnahmen derartig treffen, daß 
er nicht die Privatunternehmer, welche SE emn einzurichten. Der 9 


gewährung unterſtützt und jie auch 
leichterung der Straßenkoſten zum Bau anreizt. 
die einmal angeregte Angelegenheit nicht wieder ein⸗ 1 0 
ıchläfe, habe er den Antrag geſtellt, binnen Jahresfriſt] ſpricht ſich gegen die Errichtun 
die Enquete zu wiederholen und eine ſtädtiſche 


wohnungen bauen wollen, kopfſcheu macht, denn ihre] das Erbbaurecht, welches bis jetzt in der Praxis noch | und 
Thätigkeit läßt ſich zur Zeit nicht entbehren. Vor allen nicht erprobt jet. Die Stadt Frankfurt A M. beab⸗ Jill. d 
Dingen hat zunächſt die ſtäduſche Verwaltung die Pflicht, Hſichrige einen Verſuch mit dieſer neuen Beſtimmung zu! ſtücke nach dem gemeinen 


I Aussergewöhnlieh günstige Gelegenheit 


zum Einkauf bietet behufs Räumung unser 


Inventur- Husverkauf. ` 


> — IN allen Abteilungen sind Waren gm: 
| bedeutend im Preise herabgesetzt. cimma 


Ball-Artikel 


= Ball-Tülle und andere duftige Gewebe. Ball-Kleiderstoffe. 
$  Ball-Seidenstoffe. Fächer. Blumen. Handschuhe. 
Strümpfe. Ball-Schulterkragen. Kopfhiillen. Balltücher. 
> Hochelegante Batist-Blusen“ In.“ Untertaillen. 
==E Abgepasste Spitzen u. bestickte Tüll-Ueberkleider. 
Reinseidene echte „Japon“ Ball-Blusen ue, wi die S 8 w 
Ę Seiden-Taffet-Unterr öcke in aparten Farbentönen, volle Weite K 


vom einfachsten bis elegan- 
P ³˙Ü1i¹ů TEE EEE ETHERNET 


Von heute ab gelangen enorm 
EE mer testen Genre zum Verkauf, 
(0 YE ns ĩ˙ĩ ˙ ͤ ——§Ü³²WDW— 8 eer, 


| bilti „ viel unter Wert 


Enorm billiger Verkauf won Bettfedern — Daunen, 
„ fertigen Betten. 


(2865 


\ 


Die noch vorhandenen, aus allen Lägern aussortierten 


GT passa und Abschnitte j 4 
in Wollstoffen, Waschstoffen, Bettinlettes, Creasleinen, Hemdentuchen, Barchenden, 
Aegligéstoffen, Handtüchern, Spitzen, Seidenband, Gardinen etc. 


sind separat ausgelegt und mit erstaunlich killigen Preisen bezeichnet, 


nebmer unterftüßen würde, fobald fie fih bereit | Terrain in erſter Linie in Betracht kommen, welches eine 


durch Er⸗ Redner erörterte nun die Grundſätze, die nach ſeiner 
Damit] Anſicht bei der Bebauung ins Auge gefaßt werden 
men, er verwirft den Bau von Miethskaſernen, 
von Arbeitervierteln 
ohnungs⸗ aus und hält es für wünſchenzwerih, daß möglichſt] VN e jl i 
Redner erwähnte dann Einfamilienhäuſer mit offener Bebauung gebaut werden die Wohnung nicht von fünf, ſondern nur von drei 
daß mit jeder Wohnung ein Garten verbunden 

Er verlangt ferner die erh der Grund⸗ 

Werth. 


` 3 Ms. ; 


dunkel, Hopfengasse. 


bis jetzt gemacht worden find, habe er immer das Gee 
fühl gehabt, als wolle man ſagen, „waſch mir die Hände, 
aber mache mich nicht naß“; wenn es nichts foften fol, 
dann läßt ſich auch nichts machen Er ging dann auf 
die Wohnungsnoth näher ein, führte mit warmen 
Worten aus, daß das Elend unendlich viel größer ſei, 
als die Meiſten nur ahnen können, und war der Anſicht, 
daß bei der Beſchaffenheit und der Größe der hieſigen 
Wohnungen eine Uebervölkerung ſchon vorliege, wenn 


Perſonen bewohnt werden. Die Ausführungen, die der 


Stadtverordnete Schmidt in dieſer Hinſicht machte, 


Redner t jeien geradezu ein Verbrechen. 


ELT 
IZ Breihipargel, 2 Pfd.⸗Doſe e o 


e Mk. 0,80 

Erbſen vorn 75 0,5 

Gemüſe⸗Melange (Leipz. Allerlei). „ 1,10 

Brechbohnen (Schnittbohnen)ꝛꝛ . „ 0,40 
Früchte in Doſen wegen Aufgabe ſehr billig. 

Marmelade, bekannt vorzüglich, „ 0,28 

Backobſt 0,40 


5 D a D 1 D D D 77 
Hochfeine Süßrahm⸗Margarine noch zum 
Engrospreiſe . . D Pfd. „ 
Reines Schweineſchmalz 
ff. od wl Ger, 
ff. Kirſchſaft 
erde. de o 
Würfelzuckee 


e i 
pa Kaffee, geröſtet, Don d 3: 


a pg e e 
see e e 


KL 
D 
„ n 
ki 
14 


as e c 
© o . s 


fowie alle anderen Waaren in nur prima Qualität 
biligit bei (2131 


” Friedrich Groth 
A 2. Damm Nr. 15, 
JFeruſprecher 1050. 


«Mle nach außerhalb prompt. — Kiſten werden 


nicht berechnet. 


SEE 


Mit dem heutigen Tage habe ich das 

Geſchäft meines Schwagers B. Studinski 

läbernommen und werden Sie gut und 
reell bedient. 


Ludwig Lewin, 
4. Damm Nr. 5. 


Cé beggen 
R Won heute ab. 
0 Um das bedeutende Winterlager zu räumen, verkaufe ich 
lletzt Herren⸗Normalhemden von 1,10 % an, Herren Camiſols 
von 70 A an, Herren⸗Tricothoſen von 90 A an, Herrenſocken 

von 15 „ an, Damenſtrümpfe von 50 A an, Kinderſtrümpfe 
Moon 25 J an. 

Für Knaben von 10 bis 16 Jahren 

ein großer Poſten Tricothemden u. Tricothoſen von 60 J an. 


Auf die außerordentlich billige Kaufgelegenheit mache ich 
beſonders aufmerkſam. 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 
| Magdebg. Sanerkohl 


‚ver Pfd. 10 J, 
Viktoria⸗Erbſen 
per Pfd. 18 4, 

weiße Erbſen 
per Bid. 12 A. 

weiße Bohnen 
per Pfd. 15 9, 

Neues Badobft 

Aepfel, Birnen, Pflaumen 
per Pfb. 40 23. 
Neue Pflaumen 
15, 20, 25 und 30 A. 
Neue Aepfelſchnitte 

» per Pfd. 40 5, 

ski. Kron⸗Kerzen 6“/u. 8“ 
301-Bib. 55 4, 

Neue Gemüfe-Kouferven 


zu Fabrikpreiſen 
empfiehlt (1827 


4 


BO a Paul Machwiiz 
Arztlich empfohlen.] 3. Damm No. 7. 
P Niederlogen dureh Plakate RE} Fernſprecher Nr. 474. — 


ersichtlich. $ 


(1856011 


Stramme (2881 
asen. 


vorzüglich per 
gespickt Mk. 3.50 Sick. 
kleinere eniſprechend billiger, 

Puten, Kapaunen empfiehlt 


Arthur Sehnlemann Nach. 


Hunde⸗ 
aajje 


= 

(ODA 
7 räumung, echt Nuke 

eg ek, Spiegel 

Tiſche, Stühle de. A 

F. Freitag, &ifdlermeißer, 

Pferdetränke 13. 


1 
Dillgurken 
98 Ecke Wła: |] pi. Schock 180 u.2,00.4.(76165 
e? » fauihenalie. Emil Karp, Stadtgebiet. 
|| Apfelsinen äm - Glühlichthörper 


für Händler giebt ab Robert empfiehlt (18238 


(2014 H. Ed, Axt, Langgaſſe 57/58, 


ESKA SAGE URZ EE FETTE AEAT ORA 


x Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. | 31: Januar. m. 26: 


Der größte Theil der Wohnungen fei in einem | son Wohnungen, die wi a brad 8 5 SIE RIEER 
derartigen Zuftand, daß fie, ſobald fie nur aus einem Platz zc Sta Ba Rebner empfiehlt e e 1 ae midi e Sty one Bile Ciebie 
Zimmer und Kabmet beſtehen, in der Regel als vol: | Reſolutſon, in welcher verlangt wird, der Magiſtrat] Schiſfſabrt unbebinderkt. Kalter Wilhelm Kanal bis 
kommen übervölkert gelten können. Das Wohnungs- olle Bauterrain verschaffen und die ſes emeinnützigen Semen bine: Dünne Eis dete, Schifffaort für hölzerne 
elend ſelbſe jei nach jeder Richtung hin jo fürchterlich, Geſellſchaſten oder geeigneten Wai e ern] Edile aeicioffen, Selen dugſahrt nur für elietne Sabre 
daß es kraſſer überhaupt garnicht gedacht werden könne. unter gewiſſen Kautelen zum Bau von Arbeiter. zeuge mit ſchweren Schleppern geſtattet. Eider von 


Staatskommiſſar ſpezlen für die Preußiſche Hypotheken ⸗ 
Aktien⸗Bank keine Rede fein könne. Dieſelbe unterſtehe 
der Aufſicht des Polizei⸗Präſidiums und fomit des 
Landwirihſchafts⸗Minkſterflums. Zum Verhältuiß zur 
Deutſchen Grundſchuld⸗Bank wurde hervor⸗ 
gehoben, daß die Unhaltbarfeit der im Reyſſionsbericht der 


* Wenn den Arbeitern vorgeworfe ir pb fie kei Rendsburg bis Hohner Fähre: Starke Eisdecke, Deutſchen Grundſchuld⸗Bank erwähnten Anſprüche ja 
4 Gefühl für die ſchlechten TE 3 X dei wohnungen abgeben. wi i Schiſſſahrt geſchloſſen. Schleimünde bis Schleswig! gewieſen fei. Nach längerer Debatte, 1 . 
. ſpreche dies nicht den Thaliachen Ein Sica b „[Herr B rungen vertheidigt den Magiſtrat gegen | Eisverhältniſſe wegen Nebel, Schneetreiben ic. nicht zu er⸗ Statutenänderung genehmigt. Es wurde ferner beſchlofſen, 

f Gewertſchaſtstarteus habe R ag des die erhobenen Vorwürfe und tritt für die Forderung kennen. Flensburger Außenföhrde: Eisverhält⸗ die bisherigen fünf Mitglieder der Reviſions⸗Kommiſſton der 
$ x hon vor Jahren eine ein: |ein und polemiſirt gegen die gegen den Stadtverord⸗ | ie wegen Nebels, Schneetreibens ꝛc. nicht zu erkennen. Aktionäre bis zum Ablauf der ordentlichen General 


verſammlung im Amte zu lajen, das Mitglied des Kuratoriums 


9 gehende Statiſtik vorgeſchlagen, um das Elend fejtzu: | neten Schmidt gemachten Vorwürfe. Herr Schmidt ſei Flensburger Innenföbrde: Dünne Eisdecke, Shiff- 
2 Spielhagen abzuberufen, die Mindeſtzahl der Mitglieder des 


ſtellen. Der Magiſtrat habe dies aber abgelehnt Führer der Oppoſition, da könne es leicht einmal vor⸗ fahrt für Segelſchiffe erſchwert. Ardiund und Kleiner 


3 und erklärt, dies fej ache der lizei. f 8 S x Belt und Haderslebener Föhrde: Eisverhältniſſe Ku iums auf drei ſe Mitglieder a 
KS, die Beſorgniſſe, AA ge Pr e nn eg we re Kl En 15 AZ ak nicht zu erkennen. © ft j > e eh Bienen A ak und Bankier Six tu 
SE D ` e er Theil: Eisfret. 3 
4 vom Bau von Arbeiterwohnungen abgeſchreckt des Stadtverordneten Schmidt, das Gelände vor dem m Poftzelbe richt SSC, Januar. Verbaftet: Amte zu laſſen. i x 


7 h i 
3 aloe aa a, 5ält Redner für unbegründet. Es JakobsthorzuArbeiterwohnungenherzugeben, wiederauj, | Perſonen, darunter 1 Korrigende, 1 Vetilet, 3 Betruntene, 
b enere Berbal x Privatunternehmer geweſen, Tir ler würde auch nichts dagegen haben, wenn das Terrain, || Dbdalofer. Gefunden: 1 Ouitungotarte für 
Pflich ni ältniſſe gu jorgen. Dieje hätten aber ihre] auf welchem fih gegenwärtig Anlagen befinden, zum Friedrich Wilhelm Ehling, abzuholen aus dem Fundbureau 

nicht gethan, ſondern fie in ſchamloſer Weiſe Bau von Arbeite xwonnnuzen derwendet tere. Der der Königl. Polizeidirektion. Verloren: 1 filberne 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 31 Jaunar. ; 
Ochſen: — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochieu 


p vernachläſſigt. Redner R 2771 4 ZE: ` d Damenuhr nebit Gett bzugeben im Fundbur Dären Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
3 fegung der ZE Se oke? Die Buiammen Redner ftellt ſchließlich eine Reſolution zur Abſtimmung, Königl. Polizeidirektion. ee 5 1 sę: fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen | 
Beri miſſion, die die Gtadtverordneten=|in der verlangt wird, daß der Magiſtrat zunächſt ; — Mk. 3. Mäßig genährſe junge, ältere Ochſen — Mi 1 
z Set A SR habe und betlagt es, daß kein das Gelände vor dem Jatobsthor zum Bau von 3 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
3 Der als r Arbeuergewerkſchaſten herangezogen fei. | Arbeiterwohnungen hergebe. í Handel und ZJuduſtrie. daten und uten 2 Süd. 1. Vong z chige ans- 
i ra als Vertreter der Arbeiter bezeichnete Herr Die Verſammlung einigte ſich ſchlleßlich nach längerer Central⸗Noti 6, Stell gemäſtete Kalben hören Schlachtwerihs — Mk. 2 Voll⸗ 
ź Ge E der überhaupt nur eine kleme Partei Geſchäftsordnungsdebatte, über die Reſolution des Herrn] der Preußisch hę a c fleiſchige ausgemäſtete Kühe ten GAR bis zu 
AF A ete, habe ſelbſt in Schidlitz erklärt, man] Klein als die weitgehendjte abzuſtimmen. Dieſelbe hatte D ac ir ch »Kammern. [7 Jahren w Mk. 3. Weltere anögemäftete 11 5 Te wenig 
daun yi pawit mape nur mit bineingewählt, | folgenden. Wortlaut: ` Für inländiiches went il in BRE ver To. gezablt worden E Kühe und Riten vd b | 
ein rbeiter auch als Dekorationsſtück Die heutige Verſammlung im Gewerbehauſe erkennt ` á i Bullen: 1 Stick. 1. voufleiſchige ausgemüſtete Hufem | 


A ` A d SSS eee 
dabei fei. Dagegen habe man als Bürger: | die große Wohnungsnoth unter der die Danziger Arbeiter i | Weizen | Roggen | Gerſte | afer 


SE E big 5 0 5 iſchi ullen 
mitglieder Leute hineingenommen, die abſolut ungeeignet] ſchwer leiden müſſen, in vollem Umſaoge an und erit ae a a Sp 


Mk. 3. Müßig genährte jüngere und ältere Bullen 


N 


R geweſen ſeien, die Intereſſen der Wohnungsmiether NG e oko: en der Kommune Sine kj 160—161 | 15518606 1401-1665 | 140-157 — me a Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
a zu vertreten. Unter ſolchen Umſtänden dürfe man ſich Śnie fe d in ei 3 PU lage HI bauen, im Danzig 152—158 |. 136 134 — 138 126 128 = Mk. 9 PELIE 
1 nicht wundern, wenn Vorſchläge herauskommen wie $ ereſſe der Geſundheit un ittlichkeit der Arbeiter] Thorn 143.151 128 135 127 136 | 128-—134 Kälber: 3 Stil. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
d die, welche die Stadtuerordne 05 Danzigs. Königsberg l. Br | 141--150 | 122 124½ — = Maſt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
E nomm adtverovdneien Berjommlung ange] Dieſe $7.folutton gelangte zur Annahme und dadurch Renten. . | 21-18 | mag 120—125 | 119-128 kälber und Saugkalben — 8, Geringe Sangkälber 
A ommen hat und die heute hier empfohlen werden. — wurden die übrigen beantragten Rejolutio en⸗ At Lem | 139—150 133142 | und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 33-36 Mk. 
i Borfigender Dr. Lehmann unterbricht den Redner ſtaudslos wen BEBEN See H | 15445 | 1387-148 cafe — Std. 1. Maftiämmer und junge Matte 
E un bittet, Parteien und Orgamſationen nicht zu er- e Si Su — DE — m bammet -- Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. $. Mäßig 
| wi bren. Wir wollen doch hier gemeinſam zuſammen v qꝛꝛññé4V72 Mach privater Ermitlelung: genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
M 09 7 Fier in de Galt ene weiſt es zurück, i Balle T65 ar. v. b. | 738 gr. vet | 878 gr. pe L PR " hg a en 1. DR 
f 'a et ier in er 3 ahl feiner Worte beſchränkt £ 3 nm Ga — 4 te feinere aſſen un eren reuzungen, im er DI 
A werden fol. Es mühe ihm überlaſſen bleiben, orales. gómęsterotyy. | 180 e LCN" „% 
> eie in? ran gen ischen Gren e j 7 22 t Segen E 154 144 150 das Schweine 39—42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
= "R s itariſc nen * Die Immobiliar⸗Feuer⸗Sozietät der Provinz Voſen 150 136 145 134 Sauen (Ever nicht anfgetrieben) 37—38 Mk. 4, Ausländiſche 
d in HG: Wie er neden wolle. Wir feien doch nicht YQefiyrcujen hatte im Rechnungsjahre 18001900 eine favs: Breslau 258 Mr 3 meine unter Angabe der Herkunft — BER 

in Buxtehude, ſondern in einer großen Stadt. Es] gi 33 162,28 5 AER Se GE ET i Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kil Lebendgewicht 
d P 77 Einnahme von 833 462,28 ME, und eine Ausgabe von N ch für ogr. Lebendgewicht 
, müſſe gejtatter fein, auch die entſprechende Kritik zu 724 027,87 Mk., ſchloß mithin mit ei wy und Weltmarkt Verlauf und Tendenz des Marktes 
3 üben. — Borfigender Dr. Lehmann unterbricht 109 DRH GB 15 2 mi einem Beſtande von n E Depeſchen, in Mark ver Tonne, Schweine markt: Flott geräumt d 
3 Meier und bittet, alles auszuſcheiden, was uns scheidet, | „le en „M SZ RRE einſchl. „Zoll un urieh, ager aus ſchl. der Qualitäts⸗ CH in a A 5 A S e 
p und nur zu erwähnen, was wir gemeinſam erſtreben, 651 81100 Mt. ein Ferne u 1 ‚Beiträge B — ie Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
2 um die Lage unſerer Mitbürger zu beſſern. — Bartel den Beſtänden 43 11750 ME ar oi Ges U F | | 150.3. 2.4. W ; > 
R (fortjabrend): Er wolle für kein Parteiprogramm bier | hrandentſchüdigungen wurde 42750 Mi efte | ven gert. Gai [Weizen] Gao | śmy, at przej ris | Wettervericht der Hamburger Seewarte v.31. Januar. 
| ~ Propaganda machen, aber wenn nur gejpzodjen werben | Brand. und Söfchvergünungen 464 108,77 ME. waśni, | B Ae ee 
2 ſoll, was uns eint, wie kann ich dann das kritiſiren, Beihilfen zur Beichar denz „ Odeſſa Berlin Weizen] Loco en dop 122 80 112,50 ; 
sa über das wir andere Anſichten haben. Redner ift der Sünden der Vg von Jenerlöſchgeräthen, zur Piga Berlin Weizen do. 91 Ron. 172,7 171 50 Stationen. Par] ind. Wetter. 
72 Anſicht, der Einwand ſei nicht ſtichhaltig, daß Privat: WE le zur en e "Tag A u Amfterd m | ent Weizen Saar 127 bl 8. 164 4 1646 a 

f a | d i zë [ , ` ützur er bei Brä „| Amfterda n eizen Mär, 7 bl. fl. 164,75] 164 76 | mm u 
Si baumeifter zurückgeſchreckt werden. Das Elend liegt unglücklen Löſchmannſchaften wuchęh im Vetrage von Seen | Berlin |Mongen| Sr co Gus 1460 40 ës e EAE 
E jo tlar zu Tage, daß beute vaſch gearbeitet 2918 Mk. gezahlt. Als Prämien für Ermitteln ma e ee e sad er 
2 werden muß, und die Stadt har die Pflicht, hierfür zu Brandſtiftern, für Jes er en Zbór et ah Eee] GO a ladna, em 77 7 
R ie Pk: dem U 9 die kk e Vöſchen des Branden wii WE reaties re lem erf +| Berlin | Mais | Samar | 481 Gta. 100, 0 1084 Sele dal e 
t Thür un or geöffnet, jetzt muß ſie ärti urige i = ` ; j . 
$ auch für das Weh und Wohl der Arbeiter etwas thun Gesehen Spritzen wurden 785 Mk. gezahlt. Die ńewsyort, 30 Jan, Abends 6 Ur. (Rabel, Te eegen Parts 
EE g und ſonſtige perſönliche Ausgaben 29 1. 30 1. 9 80,4. |, 7 : 
* und darf fich das auch elwas koſten lajjen. Für den Bau erforderten 53 133,21 ME, die ſächlichen Ausgaben dean, Preike-ketien ss "1 a" |Buder gat rel. eira 745,6 Test 
2 . von Arbeiterwohnungen ſeitens der Arbeitgeber ift betrugen 7662,21 Mk. Das Vermögen 585 SN di e | orth ere | 861e se „ Muse. ... um Im | peter ER EE b 
v Redner deshalb nicht, da hiermit nicht wiel erreicht ener Sozietät fetste fid 8 e EN leki E wejde ROR: 
SC i 19 8 . 5 5 zuſammen aus 105 832,56 Mk.] Stand white i. N.⸗9.] 7.55 | 1.45 ver Januar — — Skudesnaes — — — 

A Würde, auch wenn alle ſtädtiſchen Arbeiter in eigenen | Kaſſenbeſtand, 1 191 97,75 Mk. in Werthpapieren, Srl Sean) 117 | 117 ver Ben ls, | sm Skagen WSW 2 bedeckt 3 
7 Wohnungen untergebracht werden. Diejenigen Arbeiter, 3601,85 Mk. Reſervefondsbeſtand und 146887 Mk. meln Wen ver Man . u doe Kopenhagen W 1 Nebel i 
. die in von den Arbeitgebern erbauten Häuſern wohnen, rückſtändige Verſicherungsbeiträge. Seit der Weber. do Robe u. Brotbere 238 4.30 e April r. 40 |62 ( Karlſtad NW 2 bedeckt 
8 feien dieſen mit r | und Haaren verſchrieben.] nahme der immobilfar- Feuer Sogletät det die Bro CCC TE E eg = 2 bedeckt 
K Redner tritt enctoiſch dafür ein, daß die ſind 19 Jahre verfloſſen Während dieſer gett ist die Chicago 30 Jan, Abends 6 Mor. (Rabel-Trlearamm) Wisbn NW 4 wolkig 
i Polizei das Recht erhält, ſämmtliche nicht] Berfiherungsiumme von 76 auf über 120 WR n Wellen. enen wee P ee ee = Ba paat : 
$ genügende Wohnungen fofort zu räumen, daß es ein] Mark geſtiegen und es find an Beihilfen zur geg fung BRA | ai | w BĘ 2 | fu E glin ale Lë | 
7 Unrecht fei, wenn man fage, das Elend fole einfach fof von Feuerlöſchgeräthen und zur h ehörig der Mórz „...| Spec fiovrci..| 7.30 | 750 | Keitum 747,1 | 6 54 | 
| bleiben, weil man nicht wiſſe, wo man dunächſt mit] organijirter Feuerwehren gegen 90 000 ME. aufgewendet zm — Hamburg 748,7 | 6% | 
AB den Menſchen hin folle. Im Uebrigen beantragt der f worden aufgewendet Bertin. 30. Jan. In der Versammlung der Aktionäre Swinemünde 749,6 | W ! 
E Redner, daß der Magiſtrat den Bau von Arbeiter- K : der prewkiidjen Hppotpeken: Aftienbant theilte der fteluer- | Nügeinvaldentünde | 748.2 1 — 
JE Bn 11 übernehmen müſſe. Hierbei könne der * Det Turnverein Langfuhr wählte in feiner" Hanpt⸗ tretende Direktor Fritze mit, daß nach den Ermittelungen Nenfahrwaſſer 746,5 | NW —14 | AR 
wohnungen 17 5 eh en müſſe. ; berſammlung vom 22. Januar den Vorſtand für das be- der Reviſtonskommiſſton und feinen eigenen Grmittelungen | Memel 7442| © Schnee 10,6 | 
A Koſtenpunkt a ſolut eine Rolle ſpie en. „ainnende neue Geſchäftsjahr; und zwar zum Vorſitzenden mindeſtens die Hälfte des Grundkapitals als ver⸗ Miniter Weſtf⸗ 748,8 W 2 bedeckt 0,4 | 
> ` Nachdem Herr Dr. Lehmann ein kurzes Reſums Herrn Heinrich Hevelke, defen Stellvertreter Herrn loren zu betrachten iſt. Genaueres könne erſt die Hannover 749,0 ſtill halbbedeckt 
d über die von den Rednern geäußerten Anſichten ge⸗ R. Hoeberlein, Schriftwart Herrn C. Wetterich, Bilanz per 31. December 1900 ergeben. Die Stevifiona: | Berlin 750,0 | 6 1 | bededt 
ma geben hatte, entſpann fih eine lange Diskuſſion. Herr] Turnwart Herrn Otto Müller, defen Stellvertreter kommiſſion theilte mit, daß idon die per 31. Oktober 1900 | Chemnitz 7537| S 2 | gatobededt 
33 Herz trat dafür ein, daß der Magiſtrat den Bau von] Herrn Joh. Thomſen, Zenamart Herrn Oskar Hori Mitgetbeilten Ziffern einen Fehlbetrag am Aktienkapital von | Breslau 75% SOW 4 | heiter 
T Arbeiterwohnungen in die Hand nehmen müſſe undd Tann, Kaſſenwart Herrn W. Wedding, Ordner der 1886 909 WT. aufmeijen. Rechnet man hinzu die dem Treu: | Meg 1523| 28 3 
MR - > : CE Geſelligkeit Herrn Konrad Lindemann. Aus dem Bericht händer nach ihren Ermittelungen fehlende Deckung am Frankfurt (Main 7518| 6 4 wolkig 
"3 wies darauf hin, daß bei den heutigen Mißſtänden febr über das beendigte Gefhdftejabr gegt hervor, daß das zu. Nominal⸗Hypotheken⸗Beſtande (4 653 77 1,16 Mk. per 31.Dklober | Harlsruf — = = = 
* leicht Epidemien entjtegen könnten. Dann würden nicht inte DCH, gelt Metune, dan das zun bezw. 7262 686 WT ON MY. ; IE es: | 
Ber nehmende Intereſſe weiterer Kreiſe für die Beſtrebungen des | Year. 7 ck. per 15. December 1900), die notwendigen München 754,2 SO 3 bedeckt —6,8 


Abſchreibungen anf Außenfände und auf den Effektenbeſitz 


E nur kleine ſondern auch große Wohnungen frei werden. Vereins im Wachſen begriffen iſt und daß die in der neuen 


Wettervorausſage: 4 


r So wie es jetzt ift, könne es nicht weitergehen; unter] Turnhalle jeden Dienst d rett bend 93 s ab: (8. B. nom. 4 909 000 Mk. Aktten der Deutſchen Grundſchuld⸗ ; i ichmäßi ö g 
H den Gegen Veirhältmiſſen wüßte weder Së Arbeiter | gehaltenen KE, ud Fei een Gi E ER EA Won? und nom. 1784000 ME. Aktien der Aktien Geſellſchaft Maren ee Sm Unter n mim Die 
* noch der kleine Handwerker, wo fie bleiben ſollten.] Betheiligung erfreuen. i diefen Poßten allein Ounsthekemvertehr), fo ergiedt Da ans | Nordſee und mittlere Oftfee Bededt Dev bidjłe Drud bes f 
Herr Hardtmann weiſt darauf hin, daß " Wilhelmtheater. Heute Abend verabſchiedet He | des Aktienkapitals. Di Klat von mindefterS bet Hälfte findet ge über Südeuropa. In Deutſchland herrſcht ef A 
bk. der Magiſtrat an der Zuſammenſetzung der Wohnungs⸗ das gegenwärtige Enſemble vom Publikum, auch geben Bil enkapitals. Die Frage, ob bei Feſiſtellung der trübes Froſtwetter, im Süden ift es kälter. 5 Sr 
ja Wi „i ſprach im 2 Si ang eine Meberigutdung fiğ ergeben wiubtajje Do noc nicht | Meiſt ruhiges Froſtwetter mit Niederſchlägen i) 
a kommiſſion keinen Antheil genommen habe und jprahjim Tunnelreſtaurant die beliebten Mürzthaler ihr] beantworten, doch müſſe mit der Möglichkeit gerechnet SES 
KE: die Hoffnung aus, daß bei einem zielbewußten Vor⸗ letztes Konzert. Morgen treten die neu engagirten werden. Namens der EGńugvecne der Obligationóre wahrſcheinlich. im 
A gehen auch auf dem von der Stadtverordneten⸗ Kunſtler auf, die fich gleichfalls durch tüchtige Leiſtungen erklärte Dr. Dernburg: Für die Beurtheilung der | 
AB Verſammlung gebiligtem Wege ſich 5 erreichen auszeichnen werden. Nächſten Sonnabend findet der] garafſdärzigen Sage giebt das jest nahen beendete 
* laſſe. Herr Kloſſoken ſprach ſich aus eigener Er⸗ vierte große Maskenball ſtatt. Aud bi ee ee een eee ere 

7 Arbei i 2 2 ý 2 m 4 
„A Bn gegen m s kj ore 5 kk we Dem Direktor der Moskauer Internationalen: | träge ſollte eingehen fir das erſte Quartal 1901 
ſchaften außerha er Stadt aus, dabei ergebe fid] Handelsbank in Moskau, erblichen Ehrenbürger | ein Betrag von 3406593 Mk., davon find bis heute einge- 


` wë eine größere Mißwirthſchaft, als wenn drei oder vier 
A Familien in einer Stube wohnten. Herr Donaty 
beantragte ſchließlich die Annahme einer Reſolution, 
in welcher der Magiſtrat aufgefordert werden ſoll, die 


gangen 2719993 Mk. Danach ſtehen noch aus 687 000 Mk. 
d. 5. nahezu 20 Proz. des Zinſen⸗Solls. Es würde ſich fo- 
mit für das Jahr ein Zinsſoll von 14 800 000 Mk. ergeben, 
dem unter gegenwärtigen Verhältniſſen ein Zinshaven von 
2720 000 Mk. gegenüberſteht. Es würde ſich demnach 


Schmelkin, der zum Reſſort des rufſiſchen Finanz⸗ 
miniſteriums gehört, wurde vom Kaiſer von Rußland 
die Erlaubniß zur Annahme des ihm vom Schah von 
Perſien verliehenen Ordens des Löwen und der Sonne 


8 Waſſerleitung und Kanaliſation für Stadtgebiet einzu⸗ 2. Klaſſe ertheilt ` 8 j 

sg AZ S ; a KODY heilt. e 

(23 führen und einen Vertreter des Reichsgeſundbeitsames Ordens erieihungen. Dem Wirtöihaitsinfüerter | 1 689 000 MT e A ren. Biada ZAC, daß d 

E zur Unterſuchung der Uebelſtände heranzuziehen. Herr][Przygodda zu Stangenwalde im Kreiſe Roſenberg Wpr. die effektiven Eingänge zur Dedun g der In 
e Klein iſt der Auſicht, daß der Mageſtrat auch nichts] und dem Tiſchlermeiſter und Gulsſteltmacher Thor ius zu Pfandbriefzinſen nicht aus reichen. Das 


unternehmen werde, da er ſchließlich auch nur des 1 im Kreiſe Dt. Krone iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
Geldſackes Intereſſen vertrete. ür die Hebung verliehen. i dE 
ber nn Habe 9090 kein eld Von der Weichſel. Die Eisbrecharbeiten find 
für ein Denkmal feien allerdings die Mittel] bis km 140 (Kozielse) vorgeſchritten Für heute 
vorhanden. Eine gründliche Abhilfe könne nur erreicht] werden nachſtehende EK gemeldet: Thorn 
werden auf dem Boden einer anderen Geſellſchaftsklaſſe.＋ 132, ee + 10 er 0,68, Graudenz 
In längerer Ausführung begründet dann Herr Bartelj T 114 Kurzebra 5 en hu on rt Diriaou 
noch einmal feine Anſicht, daß der Magiſtrat mit dem Sen EE R € Ni 15 or = + 2,58, Marien⸗ 
Bau Se F „ 22 auch Tei a Wolfsdorf 536, Warſchau 

fi err ürger iſt der Anſicht, daß die heutigen . A sel E 
E, ohnungsverhältniſſe verbeſſert werden müßten. Herr Be pe pne "A GE Boa Ge? Er 
WK, Alez ſpricht ſich gegen die von den Unternehmern | frej, Friſches Gott bis Könſgs berg und See⸗Kanal: 


Reſultat ſtehe in auffälligem Wiberſpruch mit den wers 
öffentlichten Geſchäftsberichten. Die Erklärung hält es nicht 
für auegeſchloſſen, daß eine ſtramme und zielbewußte Bes 
handlung der Zinseingänge dieſe noch verbeſſern könne, 
immerhin fei, fo ſchließt fie, zuzugeben, „daß der gegen- 
wärtige Moment und die vorliegenden Ermittelungen nicht 
geeignet find, an Sie mit Vorſchlägen heranzutreten, daß 
aber jedenfalls die Lage der Pfandbrief⸗ 
beſitzer keineswegs derartig if, um eine 
beſondere Generoſität walten zu laſſen, und 
daß demnach auf den Appell, welchen die Reviſionskommiſſion 
der Aktionäre ſoeben an die Pfandbriefvertretung gerichtet 
hat, die einzig mögliche Antwort die iſt, daß alle Vor⸗ 
ſchlüge in erſter Linie und ganz ausſchließlich 


wohlbekömmliches 
Frühſtück 


ift von nröfter Wichtigkeit. 
Wer Bohnenkaffee trinkt, folte 
ſtets einen groſten Zuſatz von 

Kathreiner's Malztaffee | 
nehmen, denn dadurch wird 


. erbauten Wohnungen für ihre Arbeiter aus, da hier⸗ Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Friſches Haff bisſim Intereſſe der Pfandbriefbeſttzer gemacht? 

AE durch die Arbeiter nur noch mehr in Abhängigkeit Elbing: Starke Eisdecke. E hifinbetgeichlöffen. Weta re den miijfen, ohne Rückſicht auf ste Lade der Kaffee viel beffer uud bes 
„ ZE ihren 1 geriethen. a ſei er 8 . A äi D La 8; „ a ws e: de Ge AC n = Ze TE ee Sal - kömmlicher. Aber nur ber 
UA auch gegen en Arbeiter i isfrei. Swinem e: Fahrrinne] Debatte kam u. a. da tej aſſenen Beamten WE d 
* oy riet ek ge Want éi d der Bank ſehr eingehend zur Sprache. Von Mitgliedern der „Kathreiner“ in plombierten 


durch den Magistrat, denn dadurch würde man das] wird durch Eisbrecher ofen gehalten. Junenhaſen eisfrei. 
e Speichelleckerthum geradezu großziehen. Unter foljen | einer wird SA Lee e e di 
3 A 8 55 er es vorziehen, Privatunternehmer[walder Die: Eisfrei. Thieß ow, öſtliche Einfahrt 
la zu . s inden Bodden bis Stralſund: See eiöfret, Greifs⸗ 
; Dr. Lehmann führt aus, daß die heutige Ber-fmalder Bodden ſtarkes Treibeis und ſiarkes Eis. Wit⸗ 


ſammlung zuſammenberufen jei, nicht um zu verhindern,[tower Poſthaus Fahrwaſſer: Libben Binnenrhede 


Kommiſſion wurde hierzu ausgeführt, daß nach Möglichkelt 
für Beſchäftigung namentlich der älteren unter den Beamten 
geſorgt werden würde. Von anderer Seite wurden die 
Anariffe auf die Aufſichtsbehörde erneuert, weil dieſe den 
Mißſtänden bei den Banken Jahre lang zugeſehen habe. Ein 
Mitglied der Auſſichtsbehörde ſuchte deren Schuldloſigkeit 


Packeten iſt echt und von 
kaffeeartigem Geſchmack. 


U daß etwas zu Stande tomme, ſondern die Ginberufer eisfrel, ſonſt Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. darzuthun. Auf eine Anfrage erklärte der Borjigende, auf Nr 257 

AB winien daß die Bier Berjammelien. inter ionen Barhöft, nördliche Ginfabrt in den Bodden die jungen Aktten der Bank felen bisher nur 2 Millionen Mark * 

AG ftänden, damit etwas zu Stande komme und damit]? ` SC SE d KA E e E geaeimer orii EF mrok. See Gog | (1960 

` SAB P nör e richweiſe T ` e fffahrt die Firma Anhalt u. ener bereits ſe \ 2905 n 

. höheren Orts die Meinung der kleinen Leute zum Ausdruck nur ur f rfe Dampfer möglich. Daſſerort: Ciefret. inſufſicent gear die Preußiſche Hypotheken = Aktien = Bank : 


diskreditirt war. Bezüglich der mangelnden Staatsaufſicht RE Fe x i d ; 4 
erwiderte Herr Menirrungdrath Hoppe, daß von einem]! í 7 
NEL a 


Reſtauratſons⸗ Bidercignundfiić [Neues Grundstück| 


` komme. Die innere Stadt ift vollſtändig ausgebaut und es War nemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei, Warnow 
A bleibt deshalb weiter nichts übrig, als für die Tauſende f dünne Eisdecke. Travemünde bis Gute d: Eisfrei. 


EE Ee — 


AR lalek lesen ſFleiſcherei⸗ 


Habe mehrere gut verzinsliche 
Grundstücke zu verkaufen. 


% it Abbildungen. Sallé, Berlin, Weißbachſtr. 102768 T 87 in t, worin ein gutes] Robert Philipp, Dypothetenbant: 
AB A ode Nathgeber für eee m Grundſtück. Grundſtück, N f hrwasser ee Geichäft, E 4, 1 Tt. Éi 
SA Braut u. Eheleute gouft. Becker, Ein feit vielen Jahren gut be.] Mittelpuutt der Stadt, ante Neulahr | Geſchäft betrieben wird, habe | SĘ S 


billig,bei 5000 % Anzahlung 


Geſchäftslage, über 8 Proz. mit noch 11 zu vermiethenden 
f ; e zum ſchleunigen Verkauf, auch 


ſtehendes feines Fleiſch⸗ und | Ankauf. | 


Preis nur 1,00 4 gegen und ; 
Wurſtgeſchäft (pauptftr.gelegen) | verzinslich, bei nur 4000 % Privatwohnungen, habe billig 


‚Grundstücks-Verkehr 


i Vorhereinſendung in baar oder kj U ZS > Sie | 
Ber. Briefmarken, per Nachnahme . Ver kauf. mit Motorbetrieb, guter Sund: | Anzahlung zum ſchleunigen | bei nur 23000 Anzahl. iſt das Matetialgefhajt per | Gut verz. Grundſtück wenn auch br. 
A 1,20% Adolph Willdorf, Berlin, E | iajt, ift bei 7— 8000 M Ang. zu | Verkauf durch zum ſchleunigen Verkauf. 1. April pachtfrei. d. Reparatur bedürftig zu kaufen | 
AB Joachimſtraße 3. (15516 | Gutgehende Gaſtwirthſchaft verk. Off. unt. B 224 an die Exp. A. Ruibat, A Ru ibat pia A. Ruibał geſucht. Offert. unt. B 236 Expd. A 
| d "uk Kegel mit kl. Mate rialgeſchäft, Garten, Eine ante Brodftelie 10 Morg, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. s 5 3 $; u a 3 | Aen EFT EST E | 
iS 1900er Legehühner e DEE recht] guten ee a 7 95 5 ć Heilige Geiftnafje Ar. 84. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. . Zoppot. i h 

is , ; land, in übe von i aupläße S x 
3 SR F akit, an lebhaft. Ehauff. fen der Rade Danzigs, ehr ae inte, in ber ge der Stati, 8 Ha 5 ARR e ń Lay No | 
\ eger, bel. 13 Std. f. i $ et für Milchwi 1 * ide ah. ) e ohnen, attiger ten 

ger, bel. Farbe, J.(Kreuzchauſſee im Bau) geleg., geeignet für Milchwirthſchaft u zum Landkreis gehörig, zu verkf. ohnhau Pferdeſtall und Nemiſe Beding 


9 gr. raſſeecht. Hahn M21 franko ſehr preiswerth zu verk. Zum großer Obſtgarten mit 3000 mit vollen Konſens haben zu 
K- Uz Bahnſtat, garant. lebende Giant gehörig ein zweit. kl. fta I 5 

WW wia en ‚Kaphan, Buczacz] Wohnhs. An3.5.9000 € Zu erfr. 
4 au Nr. 35. (2778 bei J. Heinrichs, Marienburg. 


Off. u. B 243 an die Erped.(8165b | mit gr. Wohnungen u. Garten 


2 Häufer in Obra, kleine in det gr. Allee zu oest, Oi. | Ofierten unt. B 235 an die Exp. 
en, ünftig u.A 262 a. b. Gry. d.B1.erb (2170 Suche egui ur5.Grndff. b. 400 
zu verk. Näh. Burggrafenſtr. 8,2. Anz. a. k. OF.u.B 245 an dbieGyp. Ai 


Anzahlung u. vollen Inventar vergeben zu kaufen. Agenten zwecklos. 


zu verkaufen. Näheres beim Liedtke & Krahn, 
Neſtauratenr F. Petke, Agent. u. Somniifionógeicit | 
Breitgaſſe 22. Milckkannendasse 16. 


Nr. 26. 


Post- u. Teleoraphen-Unterbeamten- 
Verein „Einigkeit“. 


Am Sonntag, den 3. Febrnar er, im Bildungsvereins⸗ 
haufe, Hintergaſſe 16: 


Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs Wilhelm II. 


in Verbindung mit dem vierten Stiftungsfeite, 
Vorträge, Theater und Tanz. 

Entree für Mitglieder à Perion 25%, Kinder unter 15 Jahren frei, 
Für eingeführte Gajie Herren 1 %, Damen 50 A. 
Kaſſenöffnung 414 Uhr. f Anfang Bit, Uhr. 

Um recht zahlreich. Erſcheinen erſucht Dirks, Vorſitzender. 


Hypotheken-Kapitalien 


zur Beleihung von ſtädtiſchen 
Grundſtücken 


offerirt (2879 


John Philipp, 


Hypotheken Bank- Geschäft, 
\ Brodbänkengasse 14. 


Kleider in einfacher wie 
gediegen 


Y m 
rau er eleganter Ausstallang. 


Schwarze Blousen und Kostüm-Röcke 
in allen Grössen. 


Ernst Crohn, 
32. Langgasse 32. (602 


ee 
pe D a 
Konkurseröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Koplien 
aus Langfuhr, Haupiſtraße 54, wird heute am 30. Januar 1901, 
Vormittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Adolph Eick in Danzig, Breitgaſſe 100, 
wird zum Konkursverwalter ei nannt. À 3% s 
Stonfuvsfo:derungen find bis zum 12. März 1901 bei 
dem Gerichte anzumelden. 5 =" 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in 5 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf ; i 


den 20. Februar 1901, Vormittags 10½ Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 29. März 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor, dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zunmer 42, 
WW erann, W ; 4 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abjolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 20, Februar 1901 
Anzeige zu machen. 
Danzig, den 30. Januar 1901. 2 


Bönigliches Amtsgericht, Abtheilung 11 in Des 
Zwaugsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung jollen die in Laͤngfuhr 
an der neu projektirten Straße belegenen, im Grundbuche von 
Vangfuhr Blatt 630, 631, 632, 633, zur Zeit der Eintragung 
des Ve „ieigerungsuermertes auf den Namen der Frau Kauf⸗ 
mann Fanny Berlowitz, geb. Finkelstein, in Danzig ein⸗ 


getragenen Grundſtücke } i 
Vormittags 11 Uhr, 


am 11. Upri 1901, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der i di 
SC CH Zimmer Nr. 42, verſteigert e 

Die Grundſtücke find mit einer Fläche von 8 ar 77 qm, 
bezw. 11 ar 6 qm, bezw. 11 ar 45 qm, bezw. 11 nr 42 qm und 
einem Remertrag von Lro Thlr., bezw. 152 % Thlr., bezw. 
1% Thlr., bezw. 15, Thir. im Grundbuch (Art. 771, 772, 
728, 774) veranlagt. i e 9 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 26. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung foll der im Grund: 
dude von Conradshammer Wand 1 Blatt 126 zur Zeit der 
Emtragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Julius Bachstach eingetra ene ideelle Grundſtücksautheil am 

10. April 1901, Vormittags 10½ Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle“ 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. i 

Das in Conradshammer belegene ganze Grundſtück iſt mit 
buche Thaler . und 3,3356 ha Fläche in den Steuer: 

üche rn verzeichnet, , $ 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
Haubphaft zu machen. 
Danzig, den 26. Januar 1901. „ „ 2861 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
RECH in belege, jet Grundbuche von Danzig, Nieder: 
ſtadt Blatt 242 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs, 
vermerkes auf den Namen der Wittwe Cäcille Gleinert geb. 
Krause in Danzig eingetragene Gebäude-Brundftüd 

am 4. März 1901, Vormittags 10°/, Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer 
Habt, Zimmer 43 verftejgert werden. ; 

„ Das Grundſtück Art. 4306, Nr. 4361 der Stenerrole ift 
mit 3 ar 26 qm und 6100 „4 Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer 
e 765 SE Ei fene 
„ Aus dem Grundbuche nicht ersichtliche Rechte find. ſpäteſtens 
im Verſtelgerungstermme a a A zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft, zu machen. z po: Peeter wir fb ŚJ 

Danzig, den 21, December 1453 


n ber 1900 j i 
Königliches Antsgericht Abtheilung ll. 


(2860 
Abtheilung 11. 


Donnerstag de Danziger Neueſte Nachrichten. 


glaubhaft zu machen. 


Truschinski in Zoppot, Bergerſtraße Nr. 6, fol das in 
Zoppot belegene, im Grundbuche von Zoppot Band 63 XI 
Blatt 383, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen 
Truschinski in Zoppot eingetragene Grundſtück 


Termine zur Neuwahl von 7 Repräſentanten und 4 Stell⸗ 
vertretern für die Synagogengemeinde zu Danzig haben die 
meiſten Stimmen erhalten und find demnach gewählt: i 


Publikums gebracht, daß zum 


2 31. Januar. 5 7 
pepan e 1 Oeffentliche Granatbroſche Dienst. Abd. verl. 


Abzug. Goldſchmiedegaſſe 34, 2. 


amangsperiiigerung. | Verloren — 


l n ng Am Montag, den 4. Februar cr., geſtern (Mittwoch) Abend ein 

Todesanzeige. Vormittags 10 Uhr werde ich im Sheng aus Aluminium u. 
Am 28 d. Mte. entſchlief ] Auktionsſokale hier, Tiſchler⸗ Perlmutter, mit eingravirtem 
ſanft nach jahrelangem f gaſſe 49, dorthin geſchaffte: Namen C. Wannow im ſeidenen 


0 > ei y D MG 
4 e 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig 
Poggenpfuhl 53 belegene, im Grundbuche von Danzig, Dielen. 
markt Blatt 16 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunge⸗ pl 
vermerkes auf den Namen des Kaufmanns Joseph Bartsch | 
eingetragene Hausgrundſtück 


am 26. Februar 1901, Vormittags 10 ½ Ahr 


. 7 ` 2 Leiden D 90 Kiſten gute Zigarren, P npadour auf dem Wege We: 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ S iti Marie Kollm pij 160 Flaſchen Sekt, 28 Seege 60 bis Ecke Hunde: E 
hadt, Zimmer Nr. 42 verfieigert werden. S Wiliwe gl gtajd. Steinwein, 2 Rache: gaſſe. Gegen Belohnung ab- 3 


Das Grundſtück ift im Steuerbuche Artikel 3143 Nr. 247 
mit einer Fläche von 2,03 ar und mit einem Nutzungswerthe 
von 1640. % vermerkt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
tm Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht > 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 18. December 1900. (1453 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. | 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Langſuhr, 
Ulmenweg Nr. 12 belegene, im Grundbuche von Langfuhr 
Blatt 308, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Uhrmacher Gustav und Betty, 
geb. Wach- Sschlacht'ſchen Eheleute indangfuhr eingetragene 
Gebäudegrundſtuck 


A geb. Klitzkowski, 
im 79. Lebensjahre. 

Danzig, 30. Januar 1901. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Hot am 1. Februar Crs 

Nachmittags 5 Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Katha⸗ 
rinen⸗Kirchhoſes, Halbe £ 
Allee. 


tiſche mit Marmorplatte, zugeben Fleiſchergaſſe 60 b, 1. 
2 Spiegel, 1 Ranchtiſch, dageben eiſchergaſe 60 b 
1 Bücherſtänder, 4 große, 
2 kl. Bilder, I Garderoben: LG ZMECH 
e — | 
Bauernti sm 2 | 
meiſtbietend gegen ſofortige 1 d | Í ' 44 
Bezahlung B (2856 Intl dl ehri 4 
ast — ` 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Karin Knutsson, i 
Altſt. Graben 32, 2. Spezialiſtin für Naturheilkunde, 1 
if R Heil. Geiſtgaſſe 27. (81470 


det? e i i 
ERC, ZES Gilan, E | 
Alte Eiſen, Gefuhe und Schreiben jeder | 


pr fertigt ſachgemäß 14 À 
- 1 1 ieg. K KE 
iowie Kupfer, Meſſing, Zink ohlgemuth, Johaunisg. 1 F 
u. Blei kauft zu höchſten Preiſen 


Josef Lachmann, 
Metallhandlung, 
Große Nonnengaſſe Nr. 6. 
Fernſprecher 288. (2808 
Patentfl Lauft Brauni. Waller . 
Eine gut erhaltene Hint- 
badewanne und ein Kinder⸗ 
ſchlitten wird zu kaufen geſucht. 
©. Schultz, Konditorei, 
Neuſtadt am Markt. 
W| oAbdrekóucy 1900 zu kaufen 
geſucht. Offert unt. B 232 Expo. 
A. Dachpfannen. tft. Schüſſeld. 23. 
E. kl. birk. od. mah. Kleiderſchr. 
wird gekft. Bootsmannsg. 2, 1. 
Alte Möbel werden ſtets gefauit 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe, links. 


Ag} r 


Vermisohte Anzeigen. 


Für die vielen Beweiſe pg 
berzlicher Theilnahme, die 
mir bei dem Begräbniſſe M 
meines lieben Mannes, des 
A ` E 3 Ileiſchermeiſters 

am 6. März 1901, Vormittags 10% Uhr, A. Baehr 
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Pfefer: be 3 to auch! 
ſtadt Zimmer Nr. 42, verfteigert werden. / S pu Ce a en, 118 N d » 
Das Grundſtück ift mit 5 ar 40 am Fläche und w 3480 o e trof a Gel 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt (Art. 428, Nr. 645). EA i 9905 ke | 
Aus dem Grundbuche nicht erfichtliche Rechte find ſpäteſſens hi S für ` ie i u 
im Beriteigerungstetmne vor der Anforderung zur Abgabe (8 Pen aa A toe H 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, auen herzlichen Dank. i 
Wittwe Auguste Baehr, K 
geb. Treuchler ` 
und Kinder. 


Tüchtiger, zuverläſſiger, diskret. ) 

Buchhalter mit ſchöner Hand 4 

ſchriſt empfiehlt jiġ zur Ein⸗ 

richtung, Führung nnd zum Ab⸗ 

ſchluß von Geſchäftsbüchern de. 

Off. u. B 240 and Exped. d. Bl, 4 
Herr, 38 Jahre alt, 2000 . 

bnar, möchte in ein Geſchüft 

einheirathen. Offerten unter 4 

B 228 an die Exped. i 
Geſucht ein kautionsfähiger 3 

Unternehmer f. Maurerarbeiten 

auf ländl. Grundſtück. Offerten 

unter B 242 an die Exped. (8167 


Danzig, den 28. December 1900, ; (1152 | | 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. £ 


Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über! 
das Vermögen des Maurermeiſters Alexander Truschinski | 2 
in Zoppot, Bergerſtraße Nr. 5, ſoll das in Zoppot belegene, 
im Grundbuche von Zoppot Band 63 XI, Blatt 384 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Maurers Alexander Truschinski in Zoppot und 


Danksagung, 


deſſen gütergemeinſchaftliche Ehefrau Anna, geb. Grandt, Fur die vielen Beweise S EE 
eingetragene Grundſtütk k 4 berzlicher Theilnahme SE B 5 t Rath und Hilfe in allen 
am 15. April 1901, Vormittags 11 Uhr, mir bei dem Begróbnijje f enzinmotor disk. Frauenaugelegenheiten E. 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle meiner lieben Frau von; betriebsfähig, 1 oder 2ps, | wird erth. unt. P 47 Poſtamt 21 d 
Zimmer Nr. 2, veriteigert werden. Nah und Fern zugegangen kauft (2853 Berlin ŃW d (77736 ) 
Das Grundſtück liegt an der Bergerſtraße, beſteht aus jind, beſonders Herrn Rich d Mi pa RAE — $ 
Hofraum mit Gebäuden, ift 3 Ar 32 Quadratmeter groß und Pfarrer Otto für die troft. har LOD En zB” Seine Wijche wich fauber 


Hopfengaſſe Nr. 79. 


Patentflaſchen werden gekauft 
Hundegaſſe 126, parterre. 
— —Z dA 


geplättet Frauengaſſe 23, 1 Tr. 
Damen⸗ u. Kinderkleid. w. zu 
bill. Pr. angef. Röperg. 22b, 1. 


hat einen Nutzungswerth von 300 Mark. 
Zoppot, den 26. Januar 1901. 2820 


Königliches Amtsgericht. 


reiche Grabrede, fage ich 
auf dieſem Wege meinen W 
tiefgefühlten Dank. 


Oliva, d. 29. Januar 1901. D $ 
Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren Friedrich Klanitfändt Große ober kleine Poſten do ame ukleider, 
über das Vermögen des Maurermeiſters Alexander u: Zucker e e eee aS 
— $ Sete Le, 3 


kauft gegen ſofortige Kaſſa 
Off. mit Preis und Angabe der 
Abnehmezeit u. B239 erb. (81496 


Eine tücht. Friſeuſe, welche fand. 
und billig friſirt bittet außer 
dem Haufe um Monatskunden. b 
Off. unt. B 215 an die Exp. d. Bl. | 


Gummiſchuhe 


werden in 10 Minuten ſauber u. 
billig reparirt in der Danziger 
Schnellfohl. Hausthor 7. (81796 

Die erkannte Dame, welche 
Dienstag Nachm. zw. 4 u. 5 Uhr 
v. Jakoby, Holzmarkt, d ſchwarz. 
langhaarig. Muff aus Verfehen 
mitąenonun. hat, w. erſucht dem‘, 
fof. an d. Kaſſe abzım., widrigenf. 
Anzeige erſtattet wird. (2834 
Wenn der Maurer J. Ba inner- + 
halb 3 Tagen ſeine Sachen nicht K 
abholt, betrachte ich fie als mein , 
Eigenthum. Grundzcki, Sleja. 
Befteht in Dang. e. Bereinig. von 4 
Spiitijten, u. ift Theiln e. adjtb. Ki 
Dame erw? Off. u E 234 d. Bl. 
Vom 30 Jannar ab befindet 
ſich mein Komtoir (81080 


Hundegaſſe Nr. 100. 
Wilhelm Jacobi. 

Das Bureau der (81086 

Germania, Lehbens-Vers.- k 

Act.-Ges., Stettin, k 


befindet fih vom 30. Januar ab 


Hundegaſſe Nr. 100. / 


Hene Synagoge. 
Freit poki i 
Freitag, den 1. Februar er., ein Repositorium 
„Abends A, Uhr. mit Schubladen wird für alt zu 
Sonnabend, den 2. Februar er., kaufen geſucht Off. unt. B 230 an 
1 ke die Exp.dieſes Blattes erb. (8156b 
redig r. F 
An den SBodjentagen Abends y ar per ſofort DIE 


4%, Uhr, Morgens 7 Uhr. ap 
| Standfäſſer 


lea. 35 Liter Suhail zu kaufen. 
Offerten erbittet direkt Willy 
Schalinsky, Rügenwalde. 


Klappt o. Auszt. g. Hl. Geiſtg. 128. 
i p wird z. kau 
Eine Glaswand zen . 
unter B 252 an d. Exp erb. (8175 b 
Balr.⸗Patenfl.k. 1. Prieſſerg 6,0. 


Alexander 


des Beſitzers 


am 15. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 2 verſteigert werden. Ni 
Das Grundſtück liegt an der Berger: und Benzlerſtraße, 
beſteht aus Acker von 8 ar 32 qm mit Gebäuden und Hofraum 
pen 25 qm, hat einen Reinertrag von 0,39 Thlr. und einen 
W M D Ka en, i V om i 5 EIER 
oppot, den 26. Jauuar 1901. 0 ` ei ą A 
Köni gli ches Amts gericht. Freie religiöse Gemeinde 


= - — Freitag, d. 1. Februar, 
Bekanntmachung. 


‘Abends Uhr, Scherler'ſche 
In dem am 20. und 21. December v. 38. ſtattgehabten 


Aula, Poggenpfuhl 16 

Diskussions - Abend. 
Thema: „Iſt die Forder⸗ 
ung berechtigt, daß man 
derNatur des Kindes feinen W 
Zwang anthun dürfe? Ka 
d Betheiligung Jedem ge. W 
ſtartet. Der Vorstand. 


8. als Repräfentanten 
die Herren Dr. Julius Lewy, 
Karl Fürstenberg, 
Isidor Davidsohn, 
Simon Anker, 
Julius Lewy, 
Rechtsanwalt Behrendt, 
Gustav Hartmann 
und b. als Repräſemanten⸗Sellvertreter: 
die Herren Hermann Guttmann, 
Leopold Perla, 
S. A. Hoch und 
d Mentheim Eisen, 
ümmtlich zu Danzig auf 6 Jahre. ! 
| Dieſes Wahlergebniß bringe ich gemäß § 13 des Wahl⸗ 


ję KE SI Edhiigcukani:Beryadhtuug. 

i Großes Schützenvereinshaus 

8 8 Kurt in beſter Lage bei Danzig per 
A H . a anderw. zu e 
BE d „Zur Uebernahme geh. ca. 3000 

(die peang Kë (28976 | Di. u. B 92 an die Exped. (80396 
iſt mit Gütern aus Stettin eine | Snnainhr, Fand E7 
stroffen und löſcht vor meinen e DIS, Gesche weit 
peichern „Friede“ und „Einige | Wohnung, welches ſich auch zur 


; k zig] keit.“ Die Herren Empfänger | Brodni ig 
reglements zum Statut der Synagogengemeinde zu Danzig ihr gen end a su vero d Wilhelm Jaoobl. 3 
zur öffentlichen Kenntniß der Gemeinde⸗Mitglieder. Fele 2 e EE E EH E 
Danzig, den 24. Januar 1901. (2898 Meinung der qu ob. Haus zu verkf. Off. 3253 erb. Ich ii | 
d AE äſid Stouoijjemente in Empfang nehm. 5 2 d 3 $ Ich übernehme keine 2 
Der Polizei Präſi ent Ferdinand Prouwe, Derantwortung für die h 
essel. i 


Schulden, welche meine 
Manuſchaft macht. (80796 2 


d e EE 4 \ Son, M. Orehsin, p. 
| Bekanntmachung. Auktion iadteiligenbraaa. vi, EC, e en Big „ara, s S A 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des betheiligten 


Am Besitan,den L Febrer.) Beauffihtiaung der Schularb. 
Vorm. 10 uhr were ih bas geſuch. Offerten mit Preis- 
ſelbſt die bei den Gaſtwirth angabe unter 8 212 an a 
3 7 Loth untergebrachten Expedition dieſes Blattes. 

3 Pferde, Geſchirr, ee: 

Wagen 26, (2797 |$ 
i Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentl. meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
(HUT OO DOUD 


Ich übernehme keine 
Verantwortung für die 
Schulden, welche meine 
Mannſchaſt macht. (81146 | 
Kapitän S. Puhling, 
Schiff „Aus“. 


bladen von Schnee und Eis 


drei N bestimmt find: 
4 d ur dem AA. 5955 
„innerhalb des Werderthors, rechts (Lün 
5 1 WM Sint f z REWA And 
„vor dem Leegenthor hinter der rothen 
Boltengang, rechts. gen Bride am 
Die Plätze find durch Tafeln mit der Auſſchrift: 


„Schnee: und Eisabladeplatz“ 


bezeichnet. l 
Danzig, den 29 December 1900, 2868 


Die Straßenreinigung: Deputation. 


Bekanntmachung. 


Garniſon⸗Verwaltung Danzig hat zu verdingen: (2882 
28850 kg ruſſiſchen Petroleum einſchl. Dochtband 
70450 „ amerik. v dito i 

100 „ Stearinlichte 5 
58 „ Baumól 
25336 „ Soda 
1492 „ meiße Seife 
6130 „ grüne Getfe 
917% cbm feiern Kloben holz 
Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 108, 2 Treppen aus. Angebote find bis 18. Februar 1901, 
Vormittags 11 Uhr, einzureichen. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 6. Februar d. J., Bornitiagó 10 Uhr. 
sollen auf dem Feſtungsſchirrhofe Holzſchneidegaſſe Nr. 9 eine 
Anzahl unbrauchbaren Geräthe und Handwerkszeuge, 1 Ruder⸗ 
boot, alte Fenſter, altes Gijen und andere Materialien meist 
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. (2896 

Danzig, den 31. Januar 1901 


Königliche Fortifikation. 


Verloren! 
cin ana 38,50 æ 
d und I Schlüffel auf dem Wege 
Gerichtsvoll ziehe r. | pon Wachowski Stadtgebiet bis 


d Hebel W „ SU | 
Grosse Auktion een can... Se aiw: 


Eine fein IhöneDamenmabke 
für mill Figur, zu vermieth oder ö 
zu verti, Nied. Seigen 7, Eckenb. "4 


Misken-kosliime > 


in reicher Auswahl für Herren 
und Damen find, wie bekannt, 
zu den billigſt. Breif, zu verleih. 
Langgaſſe 27. 2 Tr. (152? D, 


Finder wird gebeten denſelben 
Altst. Graben 77. gegen Bede Stadtgebiet 114 
Freitag, d. A. Februar von bei Rudolf Popp, abzugeben, 

10 Uhr ab Fortſetzung der [ irdergummfſchüh v. Ganqgit. 
Auftion in bis Langgart. Wall vert Geg, 7 t 
Uhren, Gold: und Silber: | Betohn abzug Langgart. Walii, Masken ⸗Gardcrobe á 
wannen 1. 10 e, DE ZEN ` mm Leden 
| ` wikd erſucht, ihn abzu⸗ us Quadrillen und CA 
E, geben gegen Belohnung Kleine WE Art. (1919 


Mütlengaſſe 7—9, 2 i ; Wi 
g H w Sablotzki, . Í 
Wiederverkäufer werden be. Ein klein., gelb. Hund m. Hals, 52 ee 52, 1 Treppe. > 


ſonders darauf aufmerkſam] band u. 2 Steuermark. verlauf. ; 
Masken-Kostüme, 


gemacht. Abzug. Schich⸗Kol.1 Mandelkow. ` E. 
elegant u. einfach, find billig zu A 


Bekanntmachung. ee Damm 
Auktion Frauengaſſe Nr. 44. 12 et 4 


Maskenkoſtume billig zu 

Freitag, den 1. Februar er., Vormittags 10% Uhr verleihen Frauengaſſe 47, Ur. 

ab werde ich im Auftrage folgendes verſteigern: 1 Herren⸗ Gut empfohlene A 
idyreibtiidj (Diplomat), 1 Sopha, 2 Fauienils in braunem Zu Ata en 

feinen Plüſch. 2 Trumeaurſpiegel, 2 Beugeſtene mit Feder Privat⸗ Mittagstiſch 
matratzen 2 Kleiderſchränke, 1 elegantes, einfaches Bertifotw, zu haben Am Sande 2 4 
Stähle, Küchenglasſchrank, 2 Berjehreme, Teppiche, Loman | II III Sande 2, 1, 3 
Eyunderbureau, 1 Regulator, Bilder, 1 Paneelſopha, 1 grob: Als guter flavietfpielet | 
zu allen Feſtlichkeiten empf, fi 4 
Habermann, Heil. Geiſtg. 09, 27 r 4 


nußb. Nuer: und 1 Goldſpiegel, Pfeilerſpiegel, jebr viel audere 
Möbel, Wnupihaftsiachen, wozu einladet 8130 
Sommerfeld, Auktiongtor und Taxator. 


* P à Donnerstag Danziger Neueſte ZA 


ŻE Januar. 


le. SCH aron $ 
| - Betten 


Freitag, den f. Februar em. beginnt 
in den Parterre-Räumen unseres Geschäftes der bereits | 
angezeigte aussergewöhnlich Wee reh 


Cheitzahlung 


Ui) Darid 


Langgaſſe 13 


1 Treppe. (2878 


Um mit den bei der Inventur ausrangirten Waaren 
schnellmöglichst zu räumen, werden wir an diesen Tagen 
unserer verehrten Kundschaft ganz wojnach dT 
günstige Vortheile bieten. 


Es gelangen zu fast unglaublich billigen en zum. 
Verkauf: 
1. Eine grosse Menge Reste in Lakenleinen, 
Creas-Leinen, Hemdentuche, Negligestofie etc. 
von allerfeinsten Qualitäten. 


2. Sämmtliche im Laufe der letzten Saison : an- 
gesammelte Reste sowie Couponsinwollenen, 


= Gine große Sammlung 


alter Oelgemälde 


berühmter Meiſter, aus dem XVI. u. XVII. Jahrhundert 
ſtammend, aus dem Schloſſe eines poln. Graken, ferner 


(a, 100 verschiedene Porzellanstücke 


(alte und neue), ſtehen zum Verkauf 


Hotel du Nord aer 18. 18. 


n e me ZS E e — — 2 nei Ego ~ = 
PE] Eh 35 Ze Bee WN. BŁ Leg RE RZE? E äi 
ZC Er E PRE eg = = CE Ze 
!.... ͤ Elte EE E SERIE EE Se E EE C N 


| |  halbwollenen und halbseidenen Kleiderstoffen "em "CSN, (0808 
©) zu Blousen, Röcken und Roben passend. Zi ba p A 


Um 1. Februar beginnt der grobe 


3. Sämmtliche am Lager befindliche Reste in m, Suwentnr und Räumungs⸗ 


Waschstoffen in Längen von 1 bis 7 Meter. 


| Ausverkauf. 
wel + Sämmtliche vorhandene. Reste in allen an- „ ee reen 
deren Abtheilungen, als Bett- und Bezügen- | inter un Sommer zum Bertou, 28% 


Ebenso Travatten in noch modernen Muftern 
u. beſten Qualitäten zur Hälfte des Herſtellungspreiſes 


Ferner Hoſenträger u. Damencravatten ze. 


e RYN e h, — 


stoffe, Handtuch- Reste, Schürzen-Reste etc. 


Sämmtliche von der letzten Saison zurückgebliebenen 
Sommer-Artikel, u. A. eine grosse Partie 


Damen-Blousen-H 1 
jetzt zu halben Preisen. 


Wir bitten um sorgfältige Beachtung unserer 
Schaufeuster; es wird jeder Rest und jedes Stück 
auf Wunsch herausgenommen. 

Ebenso ist eine Besichtigung der zurück- 
Eer Ke Waaren ohne Kaufzwang gerne ge 
statte 


Dr. Knejne'e rg 


Arnita- ee 


bedeutend besser in der Wirkung Wës Gë 
EE Franzbranntwein, 


Zu haben nur in der ech 4: 


Drogerie von G. Kuntze. DR 5, u. 


Freitag, 00 1 Pi 
Gratis-Ausschank von 


IN HSouiilon. 


aus Fieisob-Extrzot N 

za or ils m ( 
(81355 

pw Utz, Junkergaſſe, 


| N euer e otor „Benz Herm. Müller & Co, Kohlenmarkt 32. 
ür Gas, Benzin und Benzol von / Pferdekräften av. 4 IN de A Z AM 


| E, under 1882. N 
Ve 6 enerator- Gasmotor e enz“ | - | A SE 
)Betriebskosten per Pferdekraft und dStande SPfg. Die ka > 


Steinkohlen! ! 


Steinkohlen! bai fiń 


19.00 per Bentner A 1 35, 
GE gn EINEN d DÜ 
e 
je a je (81766 


Albert Westphal, Wës LLL d 
vorm. ©, L. Grams, befindet fi d 


n 4 Pferdekraften 
bei grösseren Anlagen bedeutend billiger. 


| ft tiefert. Bi 
„ne, 503 |61 Jopengafie 61 OR EE séi 
ähre — —— Aunahmeſtellen: G b ù 
send , Game l. Mannheim, (Paden Gens | enmarkt 8 Gaiffeiſen Bureau.) 


eee zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


Ruſſiſche ; Nur in Folge dee Großbetriebe <a == p : 


d 
sd || tónnen fämmtl. Revaraturen 2- eeler Catalog 4 
a au Fußzeug innerhalb BOM. August Momber Baa en t bei jed 0 Rü 
: und unüber a i pitojrę 9521 © t 8.— ittags Se 

empfiehlt (2871 Ni ugpagen Breiten 796 ‚ Inventur- Ausverkauf. lesen RRE lace en 8-1 Une Serien und 3—6 Uhr Sładjnittoga, 
LA Fast. | Warte- Zimmer. E — wën, EU Top u Male Kartoffeln, 
ali a LAN W, ente finden gutes Damen ndertieide ;| 8000 Dees em auie empfehl 19 7 


ſroſthret, gut kochend, 5 gr von 
15 J an, empfiehlt (51875 
Pani Treder, Nirit: Grab. 108, 


Gut, fragst n o Nabattmarken 
Gei empi, WA 1001.| werden unsgegeben. 


Jan nge Y áidh 
Miage u Ubendbrob zu bil wird ub u. billig nudgebefjett jund 40 , 


opitdi A Dohran Ww., Reitergaſſe 14, 
Preiſen Fleiſchergoſſe 8, 2 Zr. Ju angefert. Gz, Nonneng. 2p. edeibenridergaiie 13. EEC 


! 


o r i ENER — ms 12 —— 
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x 


greujiifdzer Landtag. | Urovinz. 


e. Zoppot, 29. Jan. Der Vorſtand der hieſigen. 


wendiger, der fetzige Znſtand um ſo unhaltbarer, als gerade 


a ` . ang e in letzter Zeit b ders ſyſtemattſch in den Kampf der Geiſter, 
Deutſcher Reichstag. der mit Saso m ausgejochten fein will, mit Poltzet⸗ 


j ; ; 1 aus. = ichloffen, die General 
= i mitteln worden iſt. Wie ſagte doch ein Poltzet⸗ Abgeordneten Kolontalgefellſchaft hat beſchloſſen, die Š 
37. Sitzung vom 30. Januar, 1 Uhr. Ran: EA Micr Sr (Heiterkeit.) 15. Sitzung vom 30. Januar, 11 Uhr. verſammlung des Vereins am Sonnabend den 2. Februar 

Wohnungsreſorm. — Theaterzenſur. Redner nimmt weiterhin Bezug auf die mancherlei be: Landwerthſchafts⸗GEtat. im Kurhaus abzuhalten. Nach Erledigung des geſchäft⸗ 


fanuten Zenſurſtücklein der letzten Zeit. Darnnter das 
olgende: In dem Dreyer'ſchen Stück „Großmama“ Eomnu 
die Stelle vor: „kommt dir denn nicht zum Bewubtjem, daß 
dein Wanſt einſach eine ſoziale Unverſchämtheit iſt?“ Da 
hat der Zenſor das Wort „jogiale” geſtrichen. (Helterkeit.) 
Eine andere Stelle, eine Unterhaltung über einen 
„revolutionären Bauch“ ift ganz geſtrichen. Welter kommt da 
eine Unterhaltung vor zwiſchen einem Baron und einer, wie 
ſie ſich nennt, „geprüften Jungfer“. Der Baron hält das 
für einen ganz neuen 1 1515 er at a 11 be 

g P iisi ift geſtrichen. Der Herr Kommiſſar neben mir fluſtert mir 
. Eiere dürfen aus midt, var 
95 ige SC 1 1 Get Man konnte vielleicht einen kommen!“ Das find Schweinereien? Da gaben Ste ja ein 
Sekai ee e e nam Dem el dE tt ein Pam dee g 
Rolontalbetratha. Vielleicht n a Kommiſſion a 1 een EE e e 
und leger van gene ganen zaweiſen. Wenn Hier wieder emporgetauchten Fand ach. Das Krane wan tod. 


Die Berathung des landwlrihſchaftlichen tats | liczen Theils, in welchem auch die Vorſtaudswahl erfolgt 
wird bet dem Kapitel „Generalkommiſſtonen“ fort folgt ein Vortrag über Neu⸗Guinea, a E 
gelegt. ý A hieſigen Verein geſchenkweiſe überwieſenen Lichtbilder 

„ Hierzu liegt ein Antrag Herold (entr) vor: 1 9 zur eee Gorset, Ein gemeinſames Abend⸗ 
gierung zu erſuchen, eine Umgeſtauung der Generalkomnuſſin⸗ eſſen folgt hierauf in den Geſellſchaftsräumen des Hur 
nen nach der Richtung herbeizuführen, daß dem Latenetement ALE 8 8 RECZNA | de 
bei der Gejdlukiafiung in den verſchiedenen Juſtanzen eine hauſes. — Wie die ſoeben zur Veröffentlichung gelangende 
angemeffene Mitwirkung zugewiejen und die Zunändigkeit[ Emladung zur Gemeindevertreterſitzung 
den allgemeinen Staatsverwaltungs⸗Behörden gegenüber für nächſten Donnerstag beſagt, wird in dieſer Tagung 
anderweit geregelt wird, ſowie eine Ausbuldung der General⸗ bereits die Berathung des Gemeindeetats 
kommiſſionen zu Agrargerichten tn Erwägung e in Anaxriff genommen. 

Der Antragſteller begründete une „den gleichen St. Albrecht, 29 Jau. Der Bürgerverein 


die früher 3 Hauſes über den gleichen í jA z ` 
REY Gr TOR 9 fi nothig, eine St Albrecht hat geſtein Abend in dem Lokale des 


Reform der > mmiſſtonen herbeizuführen und Herrn Graff hierſelbſt die Feier des Geburtstages des 
RENE. EE o wie s E TOBI 1 1 E EA mit = GE w en RE 
Paa z le der Verwaltung gu betheiligen. Er beantragt, „Beſtehens des Königsreichs Preußen abgehalten. Geg 
rivate Vereinigu Kommunen, Einzelſtaaten und Reich] das Berbo: der Tolſtol ſchen Wacht der Zunfte rnuß. Muſene einschneidende Bedeutung des Antrages naher ſeſtzuſtellen. 100 Perſonen waren erſchienen. Mit gemeiuſchaftlichem 
ee h tunen wir praktiſch doch einen großen Ber Be Elek A Jee" Lee Gg ann Anden uns durch adi: o eni mó Gejang des Liedes: „Deutſchland, Deutſchland über 
Schrut vorwärts kommen. Und lediglich einen ſolchen darf es auch bei uns überall gegeben werden, nur nicht in] innen BIG: v. Hammerite: ka en, fie wird] Alles“ begann die Feier, bei welcher der Vorſitzende 
praktiſchen Zweck verfolgt unſer Antrag, den ich Sie daher l A CARA Wie tit fo etwas möglich! j E Seng BEEN vielfach die Feſtrede hielt, worauf Theaierauſſührungen und 
aten d ars ach 1503.) ſagt in ei GE Engels „Ausilug ine Sittlide” murde verboten weil es „bić | ungerecht und mit großer Harte beuviheilt wird, So biel | bumanıktifche Lortäge ftattiandem. 

Abg. Draus bach bun Sep Ké ne 9 215 Landwirihſchaft in einem lächerlichen Lichte erſcheinen läßt nike heute ſchon geſagt werden: Die Durchführung des r. Nickelswalde, 29. Jan. In feſtlicher Weile 
JJC ex tree An M riedigt. und geeigner ift, den Zwiſpalt zwischen Sand und Stadt zu Antrages Herold würde elne durchgreifende „Umgehaltung | feierte am 27. d. Mis, der Verein „Vergißmein⸗ 
Diese GRA heiße ſoviel wie: „Maji AL den Buckel, 5 E des geſammten ſtaatlichen Vermaltungetoppa A 1 — nicht“ in den Räumen des „Herrn Gaſtwirth 
aber mach“ mich küche naß“. Von den Ginzelftanten und | Das Stück t gre Hanover und Poſen heute noch e ae ady en deen ng A ee und Ramm ⸗Nickelswalde den Geburtstag unſeres Kaiſers. 
Kommunen fei „sta zu erwarten. Zu helfen ſei nur 42 55 nicht freigegeben. Aehnlich liegen die Dinge bei dem es wird Ai zu Bars der beſtehenden Werbältniffe tut Der Saal war mu Fahnen und Grün aufs herrlichſte 
en sań otmatto:Befttmmungen, Durchführung Fa ganz harmloſen Blumenthal'ſchen „Die geſtrengen Herren“ | Wege der Geſetz na seblant doch wird es kaum möglich geſchmückt. Das Feſt eröffneten 8 junge Madchen, 
aa e ie ion und Schaffung emes een Sk und dem ergreifenden und tief ernſten Björnſon ſchen ſein. die Borla E noch in siefer Seſſton an das Haus au ibelche an einer auf der Bühne aufgeſtellten Saifer 
koza ch uł CS könne wahrlich Se HERE der zweiten Theil „Ueber unſere Kraft“. In Oto Erich Hart. bringen. 8 : büfte Wilhelms II. einen Prolog ſprachen. Hierauf 
S Antingeuekhaltnt e e | mit der lebens „Roſeumontag, hat der Blauftift des Zeuſors Nach kurzer Debatte wird der Antrag Herold einer hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr Schmiede ⸗ 
Besserung de Ger ede AH ber Arbeit e CIĘ aere Got | se GE Mai Gut EM RA. Kommiſſion von i4 Mitgliedern überwieſen. Bes meiſter Baumgarth von hier, die Feſtrede, welche 
demoklaten Teien für alle Forderungen zu haben, die darauf] geſtrichen, worin dier der RB ale at Bei dem Kapitel „Betertnórmejen” beklagt ſich Der mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Großen Beifall 
eer, A alle ht ul über die Einfachheit der Lebenshaltung der Offiziere Abg. Faltin tr.) über die rigoroſen Abſperrungs⸗ y ` 
binausgtngen, die Arbeſter in ihren Wohnangeverhi GE geführt werden. Neben dem Berliner Herrn Dumrath] maßregeln b | Seni PA 1 e e Man beichränge rieſen der gut gespielte Zweiakier „Der Deſerteur 
beſſer zu ſtellen: eins fet aber 75 UAE Aż ub zeichnet fich beſonders der Kieler Polizeiprüftdent v. Putt: fich nicht auf die bt; Er 15 Per verſeuchten Gehöfte, fondern | oder das Urtheil unſeres Kalſers“ und eine heitere 
das Abhängigkeitsverhälnniß der Arbeiter dürfe in keiner perea Soloſcene „Auf Strafwache“ hervor. Mit einem viere 

ſtimmigen Trinklied für Männerchor endigten die Vor⸗ 
träge, und der Tanz trat in ſeine Rechte dem bis zum 


Am Bundes rathstiſche; Kommiſſare. 


Auf der Tagesordnung ſtehen die Anträge Hieber und 
Senofien, fernen Albrecht und Genoſſen, ſowie Schrader 
und Genoſſen, ſämmilich gerichtet auf Herbeiführung einer 
Wohnungs Reform. Die Debatte war bereits am 
vorigen Mittwoch geſchloſſen worden. Es erhalten heute noch 
das ig: A LJ: die Antragſteler. Zunächſt für den 
Antra eber der d: ATN 

4 Aba Maler (Ratia: Wir wünſchen, fo führt er aus, 


kammer aus. Wenn die Konfequenzen gezogen werden, was sperre x p H raktiſchen Zweck 
elſe vergrößert werden. $ Sen OE ai 2 „8 TACY) u, der ganze Ortſchaften, was doch keinen pra W. 
= E Ecardt (Südd. Bolfan), hat als Mitunterzeichner chi e eh ee Zi unbe, vom Reichsgeſetz nicht Eeabiińtigt fet und unnöthige 
das Schluzwort für den Antrag Schrader, welcher eine hebt höher, er tif Hoflieferant. Am Todtenſonntag ift in Wen ins geſchiwernngen herbeiführe, ` ię 58 
Enquete⸗Kommiſſion en e cen EE Berlin der Vortrag emes Theile ans bem „Wiejfiaś von Kündigen c SEA eee gerade an der 
der auf das Wohnungswe üglichen gej ef. en sawiitate ; „Will man ſtändigen 4 Se m der 
. EE BR 5 SE E E SE e A le EN A und 1 die beten anne ab d a a Handhabung der Veterinär⸗ 
mijjen will. Auf Grund der Ergebniſſe dieſer Prüfung fol) e 8 raf gr”. wi unn 0 nd . 5 
Së Kommiſſion dann Bosidlige machen, ob und wie ein SE ee unterbricht den Redner fortwährende el dem Kapitel mur Fördern ng der giſche rei 
Eingreifen des Reſches zur Beſeitigung der Wohnungsnoth durch Zwiſchenrafe i i ; a "E > liegt ein „Antrag des Abg. Frhr. v. Eynatten (Zentr.) 
angezeigt fei. Gbenſo wie Vorredner, jo diückt auch dieſer] dur SE v Müller ⸗Melnin en! Ich verbitte mir diefe | vor, die Regierung zu eriuchen, alsbald einen Geſetzenuvurf 
Redner ſeine Unzufriedenheit mit der nämlichen Erklärung i We i ngen vorzulegen, welcher insbeſondere die Beſeitigung der zu⸗ 
des Reichskanzlers bezw. Staatsfekretärs aus. 3w d Een Zut Büfine: gó kann mich dem nur an; | Nebinenden Verunreinigung der Flüſſe und Bäche durch Die 
Es folgt nunmehr, da ein Antrag auf Ueberweſſung der ſchli 1155 und die Vertreter der verbündeten Regierungen Abwäſſer industrieller Werke ermöglicht. ada 
Anträge an eine Kommiſſion nicht gefellt ift, ſoſort die A bs aa ber SE nicht zu unterbrechen. (SeGbajter „Der An tragiteller begründet ſeinen ‚Antrag; er 
e ee entearen neuan ale dete nen mpe aber e 
Annahme des nat.⸗lib. Antrages Hieber, für o sprt fort: Wenn das fo weiter geht, muß j Dr mof grennen, 
den Zentrum, Nat⸗Liberale und Soz⸗Demokraten ftimmten, die run Ba ar den Bnd munfäiden Tages⸗ Mehrheit des Gaules 1 SC eine e 
nachdem zuvor der Antrag der Soz.⸗ Demokraten abgelehn kalender herausgeben. Eine Tirolerin, die ihre einveimiſchen 11 7 1 SA neden Bike # H 
E E dë s : Schüadauüpfer In fang und mit einem Godler ſchoß, murde; D ich die koloſſalen Sage Ti A eiailen laſſen müſſe ? 
Auf der Tagesordnung ſtoht ferner der Antrag Barg dom Zenſor aufgefordert, ihm den Jodler vorzulegen. Die ONE nanten mer Geh Math WVeiener erwidert daß 
mann rett. Volksp.), der in Form einer Novelle zur Sängerin legte ihm daun den Jodler vor. Er beſtand nur zen PTE fortgeſetzt die vegtte Aufmerkſamkeit pa 
Gewerbeordnung durch Zusätze gu 8 82 und 38a Die] aus den Worten Huldrio-Holdrio (Heiterkeit), Dann ift der | gene NĄ E And ÓW SĄ h offentlich a denn Die geben 
Theater⸗Zenſur abſchaffen will. Es fole künftig Jodler als königlich preußiſcher Jodler geſtempelt worden. Schi ch keiten beseitigt find nunmehr in GR Bet 
weder für die einzelne Thratervorſtellung (§ 32), noch auch (Heiterkeit) Wir wogen mit unſerem Anirag keineswegs den gelingen eine Vorlage an nnd E Ste 
für einzelne Gtugipiele, Geſangs⸗ und deklamatoriſche Vor⸗ Tingeltangel begünſtigen; um ihn in den Schranken zu Halteu, Rað Ne Ober räſidenten angewieſen, im Wege polizeilichen 
träge, Schauſtellungen von Perſonen (8 33a) eine vorgängige genügt die Preventivpolizei. Ein Bild von Böcklin muß aus dem Einſchreit sn Re en beſondere Fälle von Wafi derungen 
Erlaubniß erforderlich z. SE auch für die nicht Fenſter entfernt, werden, aber zie Suyplerin tider fann Abhilfe zu Ch ; alle gung 
ewerbsmüßigen Veranſtaltungen gee. 1775 ahrelang unter den Augen der Polizei ihr Gewerbe treiben. CH F ` ; d 
Te, aen (Breit. Boltsv.) führt zur Ber 0 aut linea) Selbſt konſervative Herren wie der br an ee 42 A a En wici od pas: 
gründung zunachſt aus, ein Zweifel an der Kompetenz des] Theaterdirektor Alfred von Berger in Hamburg ſtehen auf] GE Induſirte als die Reinigung Ae 110 m 9 Ber 
Reiches in dieſer Frage erſcheine ausgeſchloſſen, da es Ho unſerer Seite. Herr Miniſter von Rheinbaben bat im Häuſer, namentlich die Beſettigung er Abgänge die a 
hier um Vorſchriften der Gewerbeordnung handle. preußiſchen Landtage erklärt, daß Publikum müſſe ſelbſt die unreinigung der Flüſſe verſchuldete. Er kan em 
Der jetzige Zuſtand ſei unhaltbar, um ſo mehr, Zensur ausüben. Wenn Sie das wollen, müſſen Sie das Antrages nur zuſtimmen und empfehlen, de uſelben 
a e AE e Mir u any CH 9 7 Volk zur Kunſt erziehen. Das erſcheint uns als ein E „ Se e e een. 
reußiſchen erfaſſung, woſelbſt es im Aving tihe? dien f = ; er Berathun er. Regierung a Den, 
preußiſch faffung ſelbſt tz 1 heiß Gegenſtück zur ſozialen Geſetzgebung. 1 Sie die Kunſt Minifter 0. Miquel warnt davor, eine fo wenig qe: 


eder Preuße hat das Recht, feine Meinung in Wort, Schrift © ; - 2 1 
4 Wild frei zu Keen 65 zwinge Ge nichts dazu, e m die Schule und in die gamtlie. Der Reichskanzler hat klärte Angelegenheit durch Geſetz zu regeln, das giebt dann 


Abſatz 2: „eine Zenſur darf nicht fłatifinden/ nur auf Bücher 
anzuwenden. Jedenfalls fei aber jener Stop 1 entſcheidend. 
Und angeſichts deſſen könne nimmermehr durch einfaches 
Polizeigebot die Theaterzenſur eingeführt werden. Die zu 
einem euntgegengeſetzten Schluß kommenden Urthefle des 
Oberverwaltungsgerichts beruhten auf einem watzren Natten⸗ 
könig von Irrüngen. Mittelbar habe übrigens die Reichs⸗ 
regierung im Jahre 1887 ihon zugegeben, daß der Standpunkt 
der preußiſchen Regierung in dieſer Frage ein ganz ver⸗ 
kehrter, auch gegen den Geiſt der Gewerbebronung verſtoßender 
ift; denn damals fei die Theaterzenſur für Elſaß⸗Lothringen 
amtlich ausdrücklich als ein ausnahmerechtlicher 
Zuftand anerkannt worden! Es fet das geſchehen in den 
Motiven zum Gejeż Betr, Einführung der Gewerbenovelle 
in Elfaß⸗ Lothringen. Aber nicht nur um Preußen handle es 


wurde. 

' Brieſen, 28. Jan. Der hieſige Vaterländiſche 
Kreis⸗ Frauenverein zählt nach dem Jahres⸗ 
verichte für 1900 84 Mitglieder. Die Einnaumen 
ſtellen ſich mit Einſchluß des vorjährigen Kaſſen⸗ 
beſtandes und des Weihnachtsbazarertrages von 
1477 Mk. auf 8764 Mk., die Ausgaben für Unter⸗ 
ſtützungen, Einrichtung von Schweſterſtationen, Klein⸗ 
Kinderſchule und einen dem hieſigen Johanniter⸗ 
Krankenbhauſe geſchenkten Desimfektionsapparat 3230 Mk. 
Der Kaſſenbeſtand beträgt demnach 5534 Mk. — Vor 


von hier in Za⸗Radowisk erſtavrt am Wege. auf 
gefunden. Er verſtarb im hieſigen Krankenhauſe. 

* Konitz, 29. Jan. Die Verhandlung des Maßloff⸗ 
Prozeſſes vor dem Reichsgericht in Leipzig beginnt 
am Montag künftiger Woche, den 4. Februar. — Aehnlich 
wie in Poſen, Culm, Pelplin u. i. w. fand auch heute 


Gymnaſiums eine Hausſuchung ſtatt, zwecks Seet, 
stellung, ob am hieſigen Gymnaſium unter den polniſchen 
Schulern geheime Verbindungen beſtehen. Außer zwei 
polmſchen Büchern, die beſchlagnahmt wurden, wurde 
nichts Verdächtiges gefunden. 

* Königsberg, 29. Jan. In dem weiten Kreiſe 
der deutſchen und deutſchöſterreichiſchen Tondichter hat, 


Dr. Walter Simon, Stadtrath in Königsberg i. Pr., 
erlaffene Preisausſchreiben zur Gewinnung 
einer deutſchen Volksoper, das allgemeinſte 
Intereſſe wachgerufen. Die ungewöhnliche Höhe des 
Preiſes — Zehntauſend Mark — wie die vornehme 
Art, in welcher dies Preisausſchreiben ins Leben trat, 


geſagt in Bezug auf die Theaterzenſur, das müſſe anders 
werden. Es kann aber nur anders werden, durch die Auf⸗ 
hebung der Zenſur. (Lebhafter Beall.) 

Aba. Stockmann (Reichsp.) kann dem Antragſteller in 
Bezug darauf, daß die preußiſche Verſaſſung durch die Zenſur 
verletzt werde, utcht folgen Auch hege er Zweifel an der 
vollen Richtigkeit der vom Vortedner mitgetheilten ‚That: 


gewöhnlich ein Geſetz, das praktiſch nicht brauchbar ift. In 
Frankfurt habe man 3 Millionen für Klärung der Abwäſſer 
aufgewendet. Das geklärte Wafer fab ſehr rein aus, war. 
aber doch fo baktertenhaltig wie vorher und das ganze Bers 
fahren hatte nichts genutzt. Man kaun mit unzweckmäßigen 
RN die pange ee an DC 
AG k S i dem Wege der Verwaltung vorgeht und namenilt te Ent⸗ 
Ware ee A FOE „ se ſchädigungsfrage zu regeln fich bemüht, fo können wir mit 
verboten, weil ſie für den Sonntag „nicht ernſt genug ſe D d Ve o 
ſonde rn weil an Sonntagen daſelbſt üverhaupt keine Theater“ PET Beit anch zu einem guten Waſſengeſetz tommen, 
führun en, Vorr x 8 Abg. v. Pappenheim (Konſ.) ſchließt fid im Weſentlichen 
Aufführungen ſtattfinden dürfen. Vorredner habe ferner 4 3 Ministers SME A = 
mit Unrecht Herrn Dumrath perfönlich in die Debalte den Ausführungen des Miniſters w. Miquel an; feme 
i A í A oan Freunde werden den Antrag annehmen, halten aber eine 
gezogen. Man wife gar nicht, wie weit an Kommiſſionsberathung nicht für nöthı e i 
Fehlgriffen Dumrath, ſelbſt oder der Präſident Ken Ehlers et ee wę 5 
1 Gi g. Ehlers (Greń. Verein.) hält es nicht für nöthig, 
betheiligt jet, Die vorgetragenen Thatſachen nur um den guten Willen zu zeigen, den Antrag Eynatten 
d Á 8 würden ja dazu beitragen, daß die Zenſur künftig ſich mehr anzunehmen, wo doch die ganze Sache zwecklos set. Er, holte 
fih, ſondern auch um andere Einzelſtaaten 5. B. in Bauern, vor Mißgriffen hüte, aber die Nothwendigkeit einer völligen ES Pod niebo dung mch g der Arent in Ken Rank 
ſcheint in dieſem Punkte ein gang verworvener Rechiszuſtand] Beſeitigung der Zenfur dürfe man aus alledem nicht folgern. elt 1 pon uia GB EE 
zu herrien: ort][ Dami würde und folle nur jede Schranke für Cinerar gegebenen Erklärungen gar nicht erft auf die Kommıifions- 
Es fei alſo nöthig, daß das Reich ein deutliches Wort und Kunſt fallen (Gelächter lines). Das ipredje ja auch der 1 einiaſſe. Er bitte den Antragsteller, duch feinen 
weche in der Weiſe, wie er es beantrage, durch eine klare Göthe⸗Bund offen aus. Seine Freunde könnten weder dem Sen See 08] ` 
stimmung in der Gewerbeordnung, Er würde es. ebeuſo Antrage ſelbſt noch der Verweisung deſſelben an eine D S Antra w Eynatten wird dar Ę / 
wie neulich Herr Spahn, für ein ſehr verdienſtliches Werk Kommiſſion zuſtimmen. 7 er ag v. Ey rd darauf ange- 


nicht zum mindeſten daraus hervorgeht, daß, wie die 
„Kbg. Htg. Zig.“ meldet, nicht weniger denn rund 
fünfhundert Komponiſten ſich von dem mit der 
Durchführung des Pretsausſchreibens vom Preisſtifter 
betrauten Leipziger Oberregiſſeur A. Goldberg die 
poſtfrei und unentgeltlich abgegebenen Beſtimmungen 
des Preisausſchreibens erbaten. Mute dieſes Jahres, 
am 1. Juli 1901, läuft der Einreichungstermin dieſes 
Opernpreisausſchreibens ab, und gegenwärtig ſind 
gewiß zahlreiche Opernwerke in der Vollendung be⸗ 
griffen, welche ihre Entſtehung dieſem Preisausſchreiben 


opern begonnen. 
h. Tarauova, 29. Jan. Durch das Thauwetter 


halten, wenn der Reichstag endlich einmal ſich den Augiasſtall Hierauf erfolgt Vertagung. i nom RAYA AC födann die rt find die Ersverhältniſſe im Haff und 
der partikutariſtiſchen Polizeivorſchriften daraufhin anſehe, Morgen 1 Uhr: Etat des Reichsamt des Innern. Aer h 11 HIM e oni EE auf Elbingfluß äußert ungünſtig geworden. Der 


wie rein, ob fie mit dem Reichs recht in Einklang ſtehen. stuk 5 Uhr. 
Erfahrungen darüber habe man genng mit dem Koalitions recht Schluß 5 

und den es ſchmälernden Polizeiverboten, z. B. auch über t SE 
das Streikpoſtenſtehen, bereits hinreichend gemacht. Der > 

Theaterzenſur endlich zu Leibe zu gehen, ſei jetzt um jo not Í 


Elbingfluß ift an veien Stellen ſchon aw und auf dem 
Haff iſt das Eis äußerſt mürbe. Selbſt die größeren 
Bruchgewäſſer find ſchon ſehr ſchwach, weshalb ſchon 
mehrere Unglücksfälle vorgekommen ſind. 
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kochen woll verwende 
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Salate zc. (2399 
— Wenige Tropfen genügen. — 
Soeben wieder eingetroffen bei 
Gustav Setz, Juhab.: Paul 
Seiltz, Kolouialw. u. Delikat., 
Hundegaſſe 21. 


zeichnung, dem 
„Grand Prix“, 


ga Hiefſ feinſte Referenzen von 
Behörden, Rechtsanwälten 


Kgl. Preuß. 


Kontoren. 2151 Klaſfen⸗ 
Generalvertrieb für Lotterie. 
Weſtpreußen bei > 55 pa» 
J. H. Jacobsohn; Danzig. ung der Looſe z. 


2. Klaſſe 204. 
F Lotterie hat bei 
Verluſt des An⸗ 
rechts bis zum 


3, Februar d. J., Abends 6 Uhr 


planmäßig zu erfolgen. (2855 
H. Gronau. 
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2 u. Privatverkehr liefert in © 
2 ſauverſt Ausführung meine 2] zum Kochen u. gekocht. 


pł WRA: m liefert billigſt, auch größere 
$ mit d. modernſten Schriften © Poſten zum Wieberucrfauj.(2696 


è u. Maſchinen i “| Die Fiſchhandlung 

2 letine Buchbruderei Ziegengaſſe 5. 
H. J EE 

2 J. H Jacobso * e | Beite Langſchiff⸗Nähmaſch ine 


® 
22000 , Dauztg, liefere für 75 % bei moteni Læ 


2966999 


HA af) 
Ke 


rik-Etablissements Dresdener chemisches laboratoriumlitgne ` 
> welcher dos Mundwasser, (a (| hergestellt wird: Grósste derartige Fabrikder welt- 

a ss ee AG Crunafläche 6500 Quadratmeter. i 2 Papier⸗Großthaudlung. 2 Lieft u kleiner Auen 
Wir haben für unsere Fyennde eine „ 


e Anzahl (ca. 30) ‚photographische Aufnahmen aus dem Innern unseres Elablissements, Arbeitssäle, F 2000000006000006002 |? Jahre Garantie. STage Probe. 
Maschinen, Apparate. etc, herstellen lassen, und ww sind bereil, Abdriicke davou Jedermann, der dieserhalb an nns. schreibt, zusammen mił Auszügen aus den] Biaue Kartoffeln zu Markt-] Baar 15 % Rab. v. Je 
l 


` 


899999098089 


x TY 


frühen Morgen in recht fideler Stimmung gehuldigt 


einigen Tagen wurde der Arbeiter Anaſtaſius Murawski 


bei einem Unterprimaner (Grambletwicz) unſeres 


wie zu erwarten war, das von Herrn Profeſſor⸗ 


haben in der Komponiſtenwelt Aufjehen erregt, was 


verdanken. Schon jetzt hat die Einlieſerung von Preiss- 


| Wer ſparſam und doch gu 


b A à Jezierski, | 
interessantesten wissenschaftlichen Untersuchungen über Mandwässer sofort kostenfrei ehzusenden. ch ` -(2678 preiſen Fuchmarkt Nr. 3. Danzig⸗Johannisgaſſe 21.(7321b 


À 


Inventur» Ausverkauf 3 


SGebrüder Lange,® 


9 Gr. Wollwebergaſſe Nr. 9 
parterre und I. Etage. 

© Seidenſtoffe 7° 1. 125. 1,50, 215 2.50, 
Kleiderſtoffe ger, ei, Meter 30, 45, 50, 60, 
Seele gor 8, 27, 80, 38, 46 
Bettbeziige "7 30 RJ 40, 45, 
inimii Meter 35, 40, 45, 50 
e Suteinidjiitte ; 60, 75 A ze. ` , 
Bettlaken, r dd ze A 
Hemden für ee und Herren, Stück 90 A. 


© „00, 1,25, 1,35, 1.50 4 że. 3 
e Wollhemden 85 7.8, 200 5 00 | 
© Tij- u. Kaffeetücher? 1277.80 4% © 
© Läuferſtoffe e e ® 
8 Bettvorleger!“ 5 Yo 2 


2980908098088 


Ha 
„00, 1.25, 1,50; 
M 2 


50. 
1,75, 2.00, 2,50—6,00 . (2877 GB 
SM Rabattmarken werden verahfolgt. Ml 


80060668:020Q98008086 
Ein Plüſchlopha, nußb. 
ausziehb. Eßtiſch, fk, 
Stühle und Küchentisch 


find fortzugshalber zu Ver- 
kaufen Brodbänkengaſſe Nr. 6. 
Eleg. Plüſchgarnit., Kleiderſchr., 
Schlafſopha,Schreibtiſch zu verk. 
Breitgaſſe 62, part., 10—12 Uhr. 
2 Satz Landbetten, paff. z. Ausſt., 
preisw. zu verk. Hundegaſſe 24.3. 
Mehrere Stand ein u. zweip. 


100 Ia. Harzkäse 
-% 2,00 gert, in ſchöner gelber 
Waare p. Nachnahme W.Leinung, 
(1504m 


Berga am Kyffh. 


Das Barbier ⸗Geſchüft 
von Herrn Arndt, Reitbahn 1, 
iſt vom 1. April 1901 für den 
Preis von 900, ohne Wohnung 
750 , zu vermiethen. Näheres nur gute Betten find wegen Auf⸗ 
Breitgaſſe Nr. 8. gabe dieſes Artikels ſehr bill zu 
Ban: u. Brennnaterialien= | verfaufen Brudbäukeng. 38, 1. 
Handlung befte Lage Danzigs, Hundegaſſe 29, 3 find 2 Stand 
a ur debe Diech gute Landbetten zu verkaufen. 
verkäuflich. Zur Uebernahme] Fl. Geita. SL, 2 iit 1 ſchöne 
Er e 5 a Bliiidgarnitne wi USE 
ofi. unt, B 255 an die Exp.(81866 Sopha mit br. Stoff, 19%, Plüich⸗ 


120 ad, Magtlimmer Lon Je, Sera um Mar, 
dt ahm. b. 3. v. Langgſſ. 26, Ld. 

l tragende Wl Stärken Mah. Ger a Marmors 

hat abzugeben (2794 ſchreib lich ee DA 


P. Amort, Rittera. Domachan] mas. Sophatiſch, Sopha bill zu 
Kreis Akko olf Halbeng 4,2,n.5.Shiniedeg. 


Ein Kinder ⸗Ausziehbett⸗ 

Br onze-Puten. acjtell zu verk. Neumann; 
1 Hahn 2 Hennen wegen Aufgabe | Kaſernengaſſe 6/7, 2 Treppen. 
der Zucht, ſowie Brutapparat | Ein gutes Lederſopha ift billig in 
i prei: f der Mauſegaſſe 12 abzugeben. 
5 ica. G. Sophat. Shohi. Rohrſt,Tiſche, 
Hochwaſſer— 3 ppot. (2792 Waſchely zu Mee A Li 
Rundes Papageibauer zu ver: | Ein gut erhaltener mabagoni 
kaufen Baumgartſcheg. 12, 1,0. Sophatisch zu verkaufen 
Echte Harzer Kanarienvögel] Worftadt. Graben 44A, pt. 
zu haben Kalkgaſſe 6, 2. Baldow. Gi.Brttg.3. bf. Tobiasg. 8,19 3 ot.£obiaśg. 8,19 
Harzer tanarienhähne, floue | Sano. Schlaſfommode, Auszieh: 
Tag⸗ u. Lichtſäng., einige Zucht: Seltz Es, wek 
weibchen und ein Stiglighahu zu | Ausziehbettgeſt., Bett., Kleider⸗ 
verkaufen Werftaaſſe Nr. 4 b. ſpind, Spiegel, Qüngelampe mit 
Eine Damenpelz = Umnahme | Glajcheng, b. z. v. Altſt Grab.38,pt. 
billig zu verkaufen Fiſchmarkt 3. | Sopha, Waidı.‚Stünle, Betigeit, 
Gr. Damenjaqu. m. Pelzkr. u. e. Tiſch, Sorat. zu vk. Poggenpf. 26. 
Abendmant. zu verk. 1. Damms, 1. Nuß. Möbel Hilig zu verkaufen 
Kleider, Abendmantel, Tiſch zu] Tiſchlergaſſe Nr. 48, parterre. 


verkaufen Hundegaſſe 24, 2 Tr. 

Elegant Hut 3,30, Wollkleider N 1 M k 
Blonien: Róde u. Waſchkleider ur ar 
bill. zu verk. Jakobsneug. 16,1,IE, pro Woche zahlen Sie Für 


Del. Seidenkleid f. kl. Dame bill. Taſchenuhren, Regnlateure, 
zu verkaufen Hundegaſſe 119, 1. dën und Minges (78086 


s ve ee Auf Cheihahlung! 


Todesfalls zu verkauf. Schichau⸗ 
Kolonie Nr. 7, be! Gehrmann. Off u. A 767 an d. Exp. d. BL. erb. 


Herrenſtiefel zu vk. Hundeg. 13,2. 5655 6666606 696 


1 Gra Mifitórzod u. Fuß zum | $ Hohenzollern- 


FJahrr. zvk. Jungferng. ‚Arendt. 
Ein gut, mod. Plaidkleid f. ſchl us e 
? Mantel 
für die Straße und Reife 


Fig. bill. zu vt, Poggenpfuhl 8,3, 
Gut erhaltene in wundervoller Auswahl 


00900020 


Herrenanzii e zu bedeutend tzerabgeſetzten 
fowie ein rej, AA Preiſen (4639 $ 
ſportbillig zu verkaufen Mittags empfiehlt 4 


von 12—12 Uhr 2. Damm 5, 2. 3 
(4 o © 
Herren elskragen, Ed:$tleider: | © J. Jacobson 2 
halter, Küchenſchrant zu verkauf. 2 Holzmarkt 22. 
Langfuhr, Eſchenweg 17,1 Tr. r | ©066000000000000060 


und . nò św dee | (LITE Garteneſche 


ké 


lang, 154 Durchmeſſer,aſtrein 
Ko uzertzither, liegt z. Verk. Ohra⸗Niederfeld 7. 
gut ausgeſpielt, voller Ton, Fiſchalas mit Unterjag billig 
Fabr. Hoenes, Trier, zu verk.] zu verkaufen Johannisgaſſe 30. 


Offert. u. 8 247 a. d. Exp. d. Bl. r $ G 
or Vis-a-vin-Sellitten 


A 
Folge 10.4 zu bij. Katergaſſe 22. 
Geige n. Kaſten iſt fottgugóGib.]. mit Kutſcherbock räumungs: 


bill. zu vert. Fiſchmarkt 26,2 ŻY. halber billig zu verkaufen. 


Gebrauchtes Pianino |M. Gran, fuer Ar. 3. 


76 Eine große Partie Zucker- 
zu verk. Poggenpfuhl 76, p. (2231 cke 
Roth Müſchgarn Soph. i. Blid , wie ira o rafi Säcke 
Rips, bt. Vert. Bettgeſt m. Matr. Preitgaſſe 117, im Gele 
fof. zu verk. Vorſt. Graben 17, 1, Gui Schlittschuhe ne 
Eingang Bierverlag. (8084 A ST ag 5 
Ein mahagoni kleines Sopho bill. Gei s 3 
zu verkauf Aliſt Graben 26, Hof. dener wa, Goran 
Kinder beltgeſſell bilig zu verk. deeg 21 ogelst. in S UT 
Neugart. 35, Eg. Schützeng., Th. D y ill. Brodbünkg 48. 
Seen | 150.4, Beton bill. Bro 9.48. 


Donnerskag 


77... 00002000 GAY JAŚ 
$068680608:088066866 | 


6 m Länge, verkauft H. Kossin, 


© Roten für Geige u. Klavier, © 
® Burkhard mathem, Unters 3 
4 richtsbriefe, faft neuer ſchw. 3 
z SĘ 8 kt» E neuer 

E 30, 50, 25, 90 © rober Damenhut ilz⸗ 
8 Bettfedern U. Daunen 1,00. 1,25, 1 95 © 8 Biorentier Damrnpaleit 
eabıllıg 


b 3 Pfefferſtadt 42, 1, a 
S bei Meyer. 


*Wahnun 
Herrſchaftliche 
Pfefferſtadt 77 zu verm. Näh 
von 12 Uhr daſelbſt od. b. G Bast, 
Langfuhr, Brunshöſerw.31 (2558 
Schulzengaſſe 2 2 Wohnungen 
an kinderloſe Leute zum 1. Apr. 
zu vermieth., eine befteh. aus 
2 Stuben, Küche, Rab., Bodenr., 
u. eine aus Stube, A 

( 


Eine Mittelwohnung, zu erfr. 
Brodbänkengaſſe 38, 1 Tr. 
Langfuhr, Herthaſtr. 14, 4Min, v. 
Bahnh. 2. Zm., Entr., v Zb. 1843 v 
Bequeme herrſch. Wohnung 
Altſtädt. Graben 19-20, 1 Tr. 
links. Beſichtigung 10—2 Uhr. 


Aliſt. Graben 12/13 Wohn. 28K a. 
kdrl. L. ſof.z. v. N Daj, 2 Tr., Witt. 
Gr. Mühleng. 5, 1, find 4 Zimmer, 
Entree, helle Küche und ämmtl. 
Zubehör vom 1. April zu verm. 
Langfuhr, Brunshöferweg 38 a, 
1 Wohn. 3 Zimm. u. Zub., 1 Wohn. 
2 Zimm, Balkon u. Zubh. (81 74b 


Jopengaſſe 27 


Zimmern u. Zubehör zu verm. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Herrſchaftl. Wohn. v. 6 Zimm., 
Mädchenſt., Küche u. reichl 
1. April 1901 zu verm. 
von 11—1 u. 4—5 Uhr. Langfuhr 
a. Markt, Mirch.⸗Weg 25. Näh. pr. 


Frol Wohn., 3 Z., ſämmtl. Zb. zu 
Gë Thornſcherw 12,1 r. Sait 


0000009090 


zu vermiethen Langgart. 1 


bern ah edzia 
Stube, ab., Küche u. Keller zu 
verm. Schidlitz, Oberſtraße 40 


2—3 Zimmer (Winterwohnung), 

zu verm. Wegnerſtraße sa. (8150 b 

Sehr h.gel. Wohn., Stuben Küche 

u. 1 Stube oh. Küche v. ſof. an sing 

Dame od. Herrn. E 
4, 


ją —— 
Weißer Porzellan⸗Hfen, 
modern, gut erh., zum Abbruch 
zu verkaufen Sandgrube 32, 1 
Ein aut erh. Kinderwagen tft 
b. 3. vk. Schidl.,Weinbgſtr. 19 1. Th 
Ein Krönungs⸗2⸗Markſtück f. 6% 
zu verk. Off. u. B 213 a. d. E. d. Bl. 


Eine Doppel⸗Kaleſche, 
ſtark u. bequem, 550 «4, ein ſtark. 
Arbeitspferd (br. Stute) 240% 
zu verkauf. Schilfaaſſe 2. (8146b 
Ein Rabattmarkenbuch billig 
zu vrf. Halbe Allee, Bergſtr. 212. 

Eine ante Nähmaſchine ijt 
wegen Raummangels ſehr billig 
zu verk. Poggenpfuhl 72, 1 Tr. 

Einen Poſten eichene gerade 


Schricken 


Bohnſack. 81185 
Ein P. Schlittſch. u. Marinejack. 
bill. 3. vk. Töpferg. 10, Hof, T. 2. 
Briefm. zu urk. Vorst. Grab. 52, pi 
8666008660500506006 

Bücher verſch. Inhalts, a 


zu verkaufen & 


CY E 


SEKR 


2 
Wohnungen 


178b 


Breitgasse Mo. 108 


ift eine Wohnung, 2 Stub u. 2Kab., 
Zubeh. . 540.4, u. eine Wohnung, 
2Stuben, 1 Rab., Zubeh. f. 450% 
jährlich zu verm. Beſicht. 11—1 
u. 4—5. Näh. 1. Etage. (81726 


ohnuung, 
2 Stuben, Küche, Keller, Boden, 
zum 1. April zu verm. Zu erfrag 
Brockloſeng. 2, 1 Tr., vis-à-vis 
dem Gewerbehauſe. (8085 b 


Niedere Seigen 5 Hofmann z. v 


find Wohnungen v. 2 großen 


883) H. Liedtke. 


ub.p. 
eficht. 


(81776 


Altſt. Graben 96 97 
(Dominikanerplatz) ift eine 
Wohn. v. 3 Zimm m. Balk. f. 
500 „4 an kleine Familie zu 
vermieth. Näh. nur Altſt. 
Graben 11, 1, von 10-1Uhr. 


Wohnung 0.5; 


Zoppot, Gartenhäuschen. 


Gr. M Uhleng. 572, Wohn b. Sind, 
Kab. u. Zubeh. v. 1. April zu verm. 


——— • ww—ů— "mad 
Jopengaſſe 4 
ift die Vorder Wohnung der 
4. Etage, beſtehend aus 2 Stub., 
Küche u. Zubeh. von ſogleich für d. 
Preis v. 300 jährl. zu vm (2875 
Stube, Tab. Küche an Mübew. 
3. um. Vorſt. Grab. 28, Schöneck. 


Wetdeng. 1B, Wohn., 1. Etg. 2 3. 
gl. o. ſp z. pm. Pre. 3724 p. Jahr. 
Kohlengaſſe 3. 2 Tr. 
ift eine Wohnung von 2 Zimm., 
Entr., Kch., Bod. u. Kell.⸗Anth 
zum 1. April a. c. zu verm. Zon 
Heil Geiſtgaſſe 131, i. Lad. (81520 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


An den Anlagen m Jakobsthar Ar. 1 


find zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 
und reichlichem Zubehör zu vermiethen. 
Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, Langfuhr. 
(Telepyon 701). 


SGeeſchäftslokal. 


Die von der Firma Oertell & Hundius, gF” Lanp: - = Fe er 
gaſſe Nr. 72, CME feit 38 Jahren innegehabten großen | Tal, enen Gt, 83m., 8 Greindanut E e 
Geichäftsränme vorzügl. zum Waarenhaus geeignet, find nach 
dem Umbau, der Neuzeit entſprechend eingerichtet, per April 
1901 zu vermiethen. Auskunft ertheilt F. Hundius, Danzig, 
Langaaſſe Nr. 72. (246 


| Langfuhr, Hauptstrasse 


S ift die in der 1. Etage belegene 


hochherrſchaftliche Wohnung, 


beſtehend aus: Saal, Speijejaal, Geſammtlänge 17 Meter, 
Entree, 6 Zimmern und reichlichem Zubehör nebſt Garten⸗ 
benutzung, auf Wunſch Stallung, per ſoſort oder 1. April ję 
zu vermiethen. 


d 1 um 1. April 1901 ut in dem : Ę 
2 herrschaltliehe Nohnungen,] Neben Stadtgraben 5, neben] Marienitrabe Ste. 28. 
Ser gumy d fämmtliches] der „ SME a 
ubehör zum 1. April zu verm. Zzimmrige ohnung, hoch⸗ `. i 
äh. Holzgaſſe 29, part., links. gerrſchaftlich dekorirt, mu Eine herkich. Winterwohnung v. 
Eine Bart.-Wohn. von Stube, Parkettboden, Balkon u. reih- 4, auf Verlangen 5 auch Zimm. permteth. Langgarten 92, 1 Tr. 
Cabinet, Küche, Boden, Keller z lichem Zubehör zu vermiethen. 
ift für 22 vom 1. April zu ver: f Näheres bei Werner, 
miethen Maufegaſſe Nr. 12. | A 4500 f 
) ohn. „360 u e erg \ möbl. Zimmer zu vermiethen, 
Kohlenmarkt EI. y zv. N Biſchofsg. 124 p. 3000 b | it eine Wohnung, beſtehend aus at > ELED LT u 
4 herrſchaftl.Etg., 3 gr. h. Zimm., Krebsmarkt Lo, d. Promenade, 1 4 2 ` 
„Mädchenſt., Speiſek.zꝛc. zu vm. herrſch. 1. Etage v. 4 Zimmern, 
Näh.z Beſicht.Langgaſſe dd. (2781 | Küche und Zubehör event. von 


PRI "REESE PY JA TYPY PEFS Hundegaſſe Si, (8143 | ep. Ging. an 1—2 Hen. zu verm. 
2. u. 3. Etage zuſammenhängend, | mierhen. Näh. Langenmark: 32, in der Nähe der Börſe, ift die | Hundegaſſe 26, 2, iſt ein jep. 


E 


Eine herrſchaftl. Wohnnng 


6 Zimmer nebſt Zubehör, ſofort 1 Treppe im Komtoir. (2 
oder 1. April zu verm. Zu erfrag. Abegggaſſe 14,3 Elage, Entree, 
Bea i. Komptoir von | Agr. Zimmer, Küche, Nebenräume 
9—1 und ) 


i (80876 | zum 1. 4. zu verm. Nähr. daſelbſt e per 1 Mprtran imm mit ſep. Eg. zu vm. (81616 
Pr "a Frau Schwarz, parterre: (8025b | Wohn. f. 18 U. 20 per LADY an 5 7 
Hochherrſch. Wohnungen] Goo Hanpißtraße 53 be. ande 82e. NLET. v. itHädt. Graben 29, 2, 


u er Wo D mi reichl. Zubehör per April zu 
Thornseher dl H und U verm. Näh. ge: linta. (1740 nt möbl i 
herrſchaftl. Wohnungen, 5 und | Fangenm.26,4.C:.,3 SL, Kamm, ener tes ſeparates Border: | Zimmer zu vermethen. s 
6 Zimmer, Badeftube und viel] Küche ꝛc. zu v Näh imQad.(8061b Gut mobi. E Kab z nn Fungferng. 30. r. 
Zubehör, 800 und 830.4 April eee Gut möbl. fep Vorderzimm 1 energaſſe 1} T - 
zu vermiethen. Näheres daieldft zu verm. Aliſt. Graben Nr. 72,1. | Dienerg „pt. rant mob 
unten bei Geralowski. (2762 y F d PER - i 

eilige Geittgaffe 100, 1 Tr. (INAP d Brodbänkengaffe 31, 2, En gut möbi Zimmer Et 

eine Wohnung von 2 großen ) fein möbl. Sımmer zu vermieth zu verm. Kaninchenberg 8, pt. 
Zimmer, großem, h ree, 
Boden, ohne Küche, z. 1. April zu 
verm. Beſichtigung von 10—12 
Vorm. Näh. daſelbſt 1Tr. 80886 Zu erfragen 2 Treppen. (80466 | möbl Zimmer ſogleich zu verm.] Dame zu verm. Tagneterg. 2, 2. 

Straussgasse 10 ift eine 
herrſchaftliche 


4 Zimmern u. Zubehör, Eintritt mak . - z 7 7 
in den Garten zum 1. April für] 1. Etage, beſtehend aus 8 Jim. Soch. Groben 31,3, möbl. Vords. Jg Treundlieh möbl, Zimmer 
jährlich 550 «4 zu verm. 
Ten von ee piej SIZE laß, großer 1 Garten⸗ RUE auptſtraße 7a, find 
1 Tr. bei Herrn Kamke. ( benutzung, per 1. April zu angfuhr, raße 74, fin 3 
Stube, Gab., Nüche 1. 14.4 Jofotı vermielh. Ganggatten 33. (2057 | Wohnung von 4 rejp. 2 Zimm,u, | ethen BrünerWeod1,r.181366 
zu v. Gr. Allee 20, Lindenh. 81330 


UŁ 5 2 Zimmern, 2 hellen geräumi 
Kohleumarkt 20 ee ee und Küche Kee: 


31. anuar. 


Nach beendeter Inventur 


beginnt heute unſer 


Räumungs⸗Ausverkau 


in allen Abtheilungen unſeres großen Waarenlagers zu 


ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Er tmann & Perlewitz, 


Manufaktur⸗, Leinen- und Modewaaren⸗Geſchüft. 
Holzmarkt Nr. 25—26. Holzmarkt Nr. 23. 


(2866 


tw. P 


ET ee E Ki 


In der Villa Halbe Allee, Verſetzungshalber ift ein 

Lindenſtr. 20, find herrſchaftl. Zimmer mit vollſtänd. beſſerer 

Wohnungen von 3, 4 und Penſ.zu hab Näh Böttcherg. 1,1. 

5 Zimmern nebſt Bad, elektr. Ein möbl Immer mit Penſion 

SEN Ere ar Gei zu vermiethensyleifchergaffe 8. 1. 

Schär tägl. Vittag 12—83 Nar. 3. Samm L3, I Te. ift ein fein 
(2: 


Näheres daſelbſt 


1572 möblirt. Zimmer gleich zu verm. 


Bele, Seen Wohn. 53 Jimm., | Sobiasgafjed,s, freunbl Border: 


ab., Entree an ruh. Leute zum | ECH an e. anſt. Mann gu verm. 
April für 450 % zu vermierhen. Möbl. Borderg. an ant. Hrn. od. 
Näher. Brabank 7, part.“ 800 1b] Dame zu om. Brutlera. 1,1 Tr. 


Cabinet, Mäochenſtube, Balkon u. Zimmer mit auch o. Peuſ. zu um. 


all. Zubeh. April zu um. (79266 | C. mol. Simm. m. fep. Cing. ift 
Herrschaftliche git e ee 
„DEE Wohnung vermiethen. Boggenpfuhl 26, pt. 
17 (tftot. Graben, vis-à-vis der 7 7 7 
Markthalle, beſteh aus 4 Zimm., Heil. Geiſtgaſſe 66, Í, 
Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom | möbl. Zimm. auch m Beni. z. vm. 


„ aahtag Nr. 1. i Sofort ein Zimmer, mit a. ohne 


m r — [Möbel, zu derm. Breitg. 98, 1. 
Herrſchaftliche 


Fangf Hauptstr pt Ulmen. 
Wohnung 


f. möbl. Zim. mit ſep. E zu verm. 
© | beit. aus 3 großen und 3 kleinen 


An der großen Mühle 1 5, 3 Tr., 
ift ein möbl. Zimmer bill. zu vm. 
1 Gut möblirtes Vorder- 
x rr im, Entree Küche, Mädchen. zimmer zu vermiethen. An 
nahe der Eiſendahn⸗ 1 Żunm. Kab. helle Küche au kindl, tube und ſämmtl. Zubehör, iſt der großen Mühle la, 1 Tr. 


ftelle, ift eine Wohnung, befteh. Leute monatl. 22,50 4 per April zum 1. April zu vermiethen.] Heil. Geiſtgaſſeche pi ih ein fc, 
aus 8 Zimmern, Entree, Garten zu vrm. Bej. 12-1 Hausth., Altſt. Näheres Hundegaſſe Nr. 119, Pati Vorderz. m. Benq. zu vn. 
u. Zub. b 1. April zu verm. Zuerfr. Graben 32 Ecke, Näh 32,1. (2854 | im Geſchäft. 
Oyra, Haupiftraße 16. 
Winter wobni, Stube, Auch 
interwohn., Stube, Küche und A 
Veranda, zum 1. April zu verm. und Zubehör per 1. April preis. 2- e - 
7 ar Var ahnung, Ce e werth zu vermiethen. Zu erfr. Möbl. Vorderzimmer, jep. Cing 
Oliva. 2Gtub. m. all. Zub. vom ſofort oder ſpäter zu vermieth. E 2. Etage. 80985 Zu Goldſchmiedegaſſe 17,3. 
1. April für 12,50 mil. zu om. Näheres bei Bimmermeifter | Wohnungen Bon z und 1 Zimm. | Ein Stabinct Ut zu vermieth, 


Pelonkenſtr. 1, ber A. Fischer | Schwartz, Zaftadie 36b. (78916 | uebit Zubehör per ſofork und | Grosse Nounengasse 8, 1 Tr. 


b Pfofferſtadt 12 9 aut btóblicies 
— — v oO POJ A WAĆ: RAFY OPTY dt 12, t möblirtes 

(81586 | Srandgafje 12 ſind 4 3m Entr, | „ Weidengaſſe SL, 3, ijt eme a ſofort bilia pr pem. 
, in eine | Buseg.żu verm. N,part. L zu erf, | Wohnung, beſtehend aus 2 auf g 


i Vorſt. Graben 53, 3. möbl. 
Laſtadie 35d, 2. Etage, Maia anhe een BRDY Zimmer ſofort billig zu verm. 


arkſtr. 


ipäter zu vermiethen Langfuhr, Frdl. Stube ift zum 1. April an 


alleinſt. Perſ. zu vm. Mauerg. 3, 2 


(8104b | Mei „1 möbl, Zimmer 
Zoppot. © | Nieren (gt bs 


Gut möblirtes Zimmer zu 


Badeemrichtung, mit reichl. Zub. ER de e WANE 
í ep. gel. Zimmer, mit a. o. Penſ. 
Stat. 2.1. April zu om. Danginertiz.ta. set gu E 


a> Johannisgasse 68 Heil, Geiſtgaſſe 97,2, ift ein eleg. 


2 Zimm., Cabinet, Entree, Küche 
und Boden, an kinderl. Familie 


möbl.VBorderz. an e. Hrn. zu vm. 
gu vermieth. Näh. daſelbſt, part. Fraueng. 22, r. möbl. Zim. 


ſofort wegen Fortzugs zu ver⸗ 


684 1. Eiage 68immer, Entree, Küche, aut möbl, Zimmer mit vorzügl. 
Keller, Badeeinricht. f. 1100 % P. Penſion ſofort zu vermiethen. 


1. April z. vm. Beſicht. 11. ½ Uhr Denergaſſe 2 BŁ. ein Eet 
Näheres Johannisaalf e 88 Dienergafield, pt., ein möbliertes 


— 


b rr r 4 
vond-8 Zimm.(Badeeint.‚elettr. | ift eine berrichaftl. Wohnung in | E Rem., eb.g o Sraueng.25,1 | gut módl. Bimm. gu gem. (61596 
Beleucht. 2c.) fehr billig zu verm der 1. Etage (Sonnenieite) von Zangfuht Herthaflr 17 
in Sohvot, en oe 6 guay 1 u. che Bol inen aż 5 
vis-a-vis dem Bahnhof. Näheres] vom 1. April zu vm. Beſicht. . gen v.. u. 4 é ern STR een EO Pr 
auch Holzmarkt 11, Late. (80680 11.1 Uhr Nah. daf im Garder. Apr zom Nh CariSchulz (81375 AK 125 ift ein gut möbl, 
7 Gugliid. Damm, Vorderhaus, Geſchäft bet S. Lazarus. (80576 | Smidig, Oberftz. 108, e. Wohn 
2Stub,, Entr.u. Küche z.. Apr zu In meiner tenobirfen Billa vom 1. 
vm Näh. Altſtädt. Grab 34 (81406 | Jäſchkenthal Nr. 18 habe noch | Fr.kl. Vrörwohn. a. ält. tub. pet). 
m | Obra Südl. Hauptſtr. Ia, St. ch. 2 Wohnungen, 4 und 3 Zimmer 
Stall z. 1. Apr. für 8.4 zu verm. zu verm. Näheres daſelbſt u. 
Vorderzimmer mit Nebengelaß, Brunshöfer Weg 48, 1. Et. (8048b 


Ausf. a. d. Mottlau u. Mattenbud. grid Won enal sgim. Pferdſt., 
u verm. Münchengaſſe 12,3 Tr. BA k $ 
. Bergdaſſe freundi. Wohnung, 

2 Zim, Cab. Balt., Mochſt. u. ſmtl. 
Zub., 432.4 p J., April zu verm. 
„N. 2. Damm 9, Eg. Breitg., Bid. | Frünsböſertd. 33, Jhrſch. Wohn., 
Serrſchafſſiche Wohnungen, | 261.5 Zimm., Veranda, Balkon, 
3 bezw. 2 Zimmer p. 1. 
bezw. 1. April zu vermierh. Näh 
Weidengaſſe le beim Portier 


Bteitgafic66 ſaub.möbl. Bd. 2. 
von aleich, a. Tagew. zu v. (81646 


imm, a. mit Penſ. zu um. (81556 
ber ; Holzgaſſe 12, Manjardenjtub.iof, 
pril für 14 % zu verm. tymi N. Flelchrg.56.50pl. 81516 
Hundegaſſess, Z iſt ein möbl. Zim. 
zu um daf. e. Zim. f. 10 4 (81586 
3a. Mann, fechniſche Sch. Bet, 
ſucht einen Herrn zum Mit⸗ 
— - bewohner eines gut möb⸗ 
Möbl. Worderzimmer mit fep. | lirten Zimmers mit Penſion 
Ging. zu verm Pfefferſtadt 50, 1, | Paradiesgaſſe 6 a, 1. 

1 gut möbl. Parterrezimmer ift ©. kl. möbl. Parterrez. Vorderz. 
ſofort zu verm. Langgarten 28. zu verm. Tagneterg 5,part., bint. 
Breiigafje 105, 2, ift ein frendi. | Poagenpfuhl 51, 2 Tr. Ut ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. möblirtes Zimmer zu verm. 

Möbl. Vorderzimmer zu verm. Baumgariſcheg 3.4 a-Hptbf., gut 
Scheibenriurg. 1, Eg. Johnsg.3 möbl. mand. 2 en . v. (81415 
Ein möbl. Zimmer ſoſort zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3 Tr. 

Altſtädtiſcher Graben 1271, 


ſof. b. z. v Langebr. 28,(Zig.⸗Geſch.) 


Zimmer? 


art. 2c., Petersnag. dicht neb. d 
K. 10. Nim Geitenfl. Bott. (8054b 


nida 13,2 1,3 imm. Zub.. 
SCH ch vm. Bra. 420 m. 9605 


Februar] Gart. ꝛc zu vm. Näh. 1. Et. (80456 


Straußgaſſe 5, 3 Gr, 


(1781 | Wohnung, 4 große Zimmer, 


au-Bureau. Tbl. Pörderzimmer an Hrn. zu 
(Le Schmiedegaſſe 18, part. 


Roggenpfuhl 50 ifi ein mobl. 


Zimmer m. jep. Eingaug zu vm. 


Möbl. 55. unmóbi.Bimm. mit od. | Heil. Geiſtgaſſe De, ijt e. müb 
1. Juli zu vermiethen oone Betóf Brodbantengofie 48, Ze (len Ben une 
per E l LU „| Sopenaafie 5. 1. Etage, E. möbl. Zimm. an e. Herrn od. 


ellen Ent 


Wohnung von 


Kafernengaffe 5,2, ein freundlich i 21, L/ c. iaub. möbl 
s Kafernengaſſe 5,2, ein freundlich Breſtgaſſe 1 7 t E. taub, . 
oehherrsehahliche mm möblires Simme zu vermiei | Borberatmm für mag Gru um. 


age R A v. 40-50 A jo. z $ 
u be: mern, ſehr reichlichem Beige: m. Penſ. v. 40 tej ee zu verm. Vorſt. Graben 65, 1, r. 


Möblirtes Simmer ſofort zu ver⸗ 


(ëmm, Zubeh. v. April eventl. Ein möbl, Vorderzimm mit auch 
ſofort gu term. Näh. 2. Et (81730 oh. Penſion iſt zu vm Röperg. 7/1. 


—— —— — — — m = 
Ein móblictes Zimmer | Uobengajje 29, möbl. Zimmer 


ie Wohnung, beſtehend aus 


3 Zimmer, Entree, Küche, Bod. u. 1. April zu vermierhen Wan. | mit iep.Ćmngang v. ſoforr od.jpät. | mit SBenfton zu vermiethen. 

der zu verm. Stan. der 1 Tr. platz Nr. 2. Naters daſelbſt zu verm. Brodbänkengaſſe 38, L | Freundlich móblirt. Zimmer 
Eine Winterwohuung bon bei Herrn Becker, (79606 Franengafle 8, 1 Treppe. an anitänd. jungen Mann billig 
9-3 Zimmern, Banner u. reich. Un der neuen Mottlan 7ſt ein recht aus möbl. AWA zu vermiethen Heumarkt 6. 

Zubehör für 20 monatl. Toto | ift eine Wohnung v. 5 Zimmern lep. Alen, ſoſort zu nem. | 2 16 | Dönt. Zimmer mir Defgftinung 
oder 1. April zu wermiethen | u. Zubehör, Eintritt in denGart.] Areitgalje 94, 1, ein eleg. mëtt von gleich zu vermiethen. Näh. 
Zoppot, Danzigerſtr. 45. (81056 "zu verm. Georg Boeling. (77886* Borderz., fep. Cing. J. Febr. zu v.! Poggenpfuhl 92, im Epeifelotal, 


Gut erhaltenes Sopha Friſche Malzkeime 


billig zu verk. Grüner ai 

Ee Nachm von 3-4 Uhr. verkauft die (8157b E I 
Be Tor Baumgriſchg 3-4,3. S ° ohnung v. Stuben Rüde, K. 

ehr. alte gut erhaltene Möbel brauerei l. 0. Kaemmerer, Boden zu vermieten Sucher. 


5, zu verk. Rammbau 16, Hof, Pfefferſtadt 19/21, gaſſe 35. Näheres b. Majewski. 


mr. 26. ; Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Januar. 
—: —T—„—t':—: ̃ —ðN!un— — — — ——— ͤ——— n 


| Jopengaſſe 24, 2 Tr., findg1 Witwe ſucht Mitbewohnerin 1 Laden m. Wohnung oder NĄ 7 ' e 
gut möblirte Zimmer von 16 % Poggenpiuhl 46, Hof, Thüre 4. Parterre: Gelegenheit zum me junge MIE, 15 i 
p. Monat an zu verm. _ (8107 | Gine o dent. men ea ZY ad. welche gewillt ift, das Wäſche⸗ Be 
Ifrndl. módl, Vorderzemmer zu ich meld. Ochſengaſſe 3. 50. Soror ed zum l, Hoyri ichnei ündl. n, | 
2. 681420 a wię e i ~ | gejtuji. Offerten unter B 180 SAY e MER ae e 


verm. Junkerg. 1A, 2. (81126 e f 
Hel Griitg. 36,2,e.f móbl.fep nel an die Grpib. d. Bl. (81080 Figur dae Ange 5 
Borderg. m. Beni. zu um (81106 | NL, RT dung. Eintritt kaun ſofort 


renndi, möbl. Zimmer mite 


05 


erfolgen. 


Kabinet, ver Monat 30 «4, ‘l ry op pr - — —— aul Rudolphv. kaj 
sm gaga, een „ 
Gleg.móbi Borderzim., m aoh | findet anſt Fräulein b. ot, MITTE en in Buhtutłer| zs regt 5 Ki 
Bei mi Ge T42 6006 | || Samogiotaanisgojett2, c. EE e Heute 


2 


Gr. Mühleng 6,2. f. mbl. 3 mm. BEER 
m. a. oh Penſion zu urne. (809 1b 


* Scheibenritterg 8,2, g. mbl. 3 3.0.5 


(8130 
3 Knaben finden zum April 
(81015 ante Renſton. Offerten unter 
Fun EIER; m SC B 218 an die Exped. 

unkergaſſe 8, 2, freundl. mi Ig. Damen, tanib. 1. Geid , find 
Vorderzimmer zu verm, 8056b Yy +: WSA ANO 
= H mm | Benjion f. 30 . b 
Ein möbl. Zimmer billia zu e rel 1, 2; 
| verm. Langenmantt 36, 3, BEER möchte grae A sehon 

Deeg Lé k 
Freundlich möbl. Zimmer, nehmen. Gemühtliche und ange- 
ſeparat gelegen, zu ve: miethen. nehme Häuslichkeit, vollſtändiger 


und Pferdezucht Sede aug auc en Gana. || 
ſucht von gleich oder April halt teen. Offerten unt. 3 286 Und folgende 
Mirau-Wonneberg (2754 3 i E C 
Mirau-Wonneberg. (2794| an bie Expedition d. Bl. 81830 
Suche zu jofort älteren flotten | r | | 


 Expedien ten, Ze i S a e 2 


Kräfte unter Angabe von Re⸗ leich für mein Stellen: 
ferenzen und Gehaltsanſprüchen Arni gs Ron vir ein 


p 5 Hen fih melden bei (2816 it guter Handſchrift g 
Näher. Neufahrwaſſer, Olivaer. Famlfien⸗Anſchluß. Ofert unt. e Fräulein mit g i 
| ftraße 73, Drogerie. (80646 | GE ee E Blattes. J. Regehr, Ir. Stargard. B. Mack, | 


| Ganz fep. Vorderg mm., ob an F fie Nr. 57. 
KA: Wu att, sone e e 


e. Hrn.. 18.4 3. b. Stateraafje 22 | 
Aleiſchergaſſe 68 D, Í, aber nur ſolche, finden dauernde | Kinderfräulem, Landwirthinn., i 
Beihditigung bei (2814 | Kochmamſells, Verkäuferinnen. 


find 2 fein möblirte Zimmer, 
J. Jacobson, Holzmarkt 22. € Marz: Sopennafje 62. 


E 


und Baumwollwaaren, 


etwas unſauber gewordene (2864 p 


fabelhaft billig. 


Ziabalimarken werden auf jeden Gegeufand ausgegeben. 


E e. n. Entree 
H i E — — — - 

per tofort gu veriiethen. (80506 | Emme anſt. Aufwärterin mu 

Sanggartend,1,find gut móbitrte | | guten Zeugniſſen für den Bore 

ch melden Heil. 


Zimmer billig zu verm. (7490 ` 5 mittag kann fi 
Breitgaſſe 2, 1, móbi. Vorderzm. Thorn. in aoier Calab 10 Altrenommirie G Geiſtaaſſe 106 2 Et., v. Buhr ab. 
Thorn. Ein großer Erfladen IN , [ir om Bußpeichäit inde ich 
mit 4 angrenzend. hell. Räumen, Konservenfabrik (A R AAC: Auſang ar 
2 


u. Kab., ſep. Eg. a. e. Hrn. zu verm. 
riep. Goa. owa: | 
Keller u. Ausſpannung, in lebh. | R (Früchte und Gemiifc) || eine | (2872 

Straße, zur Errichung eines] ſucht tüchtige (2885 


Sanggtt.8,4, m. Jim an 1-2 9.3.0. 
5805 Kolonialw.⸗Geſchäftes, verbund + + 
s i „©. 3. v. 7 pion Le eſchäftes, verbund. A E r 
Bän 61,1 . g 0.80300 m Gaſtwirthſchakt że. v. 1. April N Vertreter p 4 Ire ile 
Ifferten sub. H. C 1563 au cp 
AG teln & Vogler (oder jelofiftdnbige, tüdtige erſte 


Sat Markt 3, Lelea mol Z mm. d. J., eventl. auch ſchon früher 
8.1. Febr. zu = an E verm. dec 
Straußgaſſ 3,1, f. mö immer Gelegenheit für tüchtig ſtrebſam. W M. 
von 1 Tei zu um. 81230 Kaufmann ia e As So Stage ee Arbeiterin für beſſeren Putz. 
Ein anfi. möbl Zimmer m. a, o | Offert. unt. R. E 560 an Justus RE Gefl. Offerten mit Photograph. e, 
Penſ.ſof z.v. Vrſt. Grb. 7,1. (81266 | Waller, Thorn. 2707 Gärtner, Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
unverheirathet, nüchtern, ſelbſt anſprüchen bei fr. Station erbet. 
thätig, findet zum März Stel D. Abrahamsohn; 
auf dem Domimum Müggau bei Nakel⸗Netze. 


rej m a LĄ D d H Ę 0 1 - M 
Steligeng Ba SH | Tipiergasge, Leke am Sande, 
Säi, Ser Danzia, (81901 | test Tönen junge 


20b 
S >, im gounen, im Neubau ift ein kl. Laden mit 
Topfergaſſe 19, 2, | N auch ohne Wohnung zum 1.April | SWING, Kr. ZONA _ IT 

Sarel-Hausoten,, Hund, Knecht] Mädchen das Wäſchenähen grdl. 
Jungenſof.geſucht Breitgaſſe 37. erlernen Laſtadie 33, 2. Etage. 


ar in aur möhk; E 
Bad, tft em jebe taub, aut móbi zu vermierhen, Näheres Töpfer: 
De Be —— — — WC 
F. Berl. m Schlesw.ſuche Knechte Aufwärterin gesucht 


Zimmer an e Hrn, zu um. (81220 d 
e i en e Worder- 
möbl. Zimmer zu vermiethen. zimm. zu vm. Hunden. 53. (81620 | u. Jungen Retie frei Brelig. 37. | Langgarten 64, 2 Tr, links 
í -Geiudi per 1. Aprıl f Grund] Tame jira Nomtort endt 
ſtück Dornbuſch in Gr.Plehnen: | Offerten unter B 217 an bie Exp. 


ift . Fisch Geſchäfts⸗Keller Broobäuken⸗ 
Kn at nóblicte Woge N gaſſe 31 p.1.Aprıl zu verm. Näh d 

eben | Sangfuhr, Brunshdferweq_86 dorf em tättiger (oposi Bundrgaffe 27 BE iem Mädch. b. 

Bäcker 14.15 F. f. d. Morgenſtd melden 

welcher d. dort befindl. Bäckerei] Ein Küchenmädchen kann ſich 


von ſoſort billig zu v 5 5 
Q zu vermiethen 1 Saden mi groß. Sdauieni. ifi 
iome Gaſtwirthſchaft und melden Neugarten Nr. 26 


SE 
Dieneraafje 5, 1 Treppe, enfadj Schwarzes Meer 14 g. billig zu 
Viktualienbandel pachtweiſe E. Ig Gët. Dienſimädchen £. ſich 


möbl. Vorderſtübchen zu verm. stm. Alles Näh. dat. beim Wirth. 

Anſt. Jg. Lenie finden gutes Logis Gr. Geſchäftskeller u. Wohnung 
übernehm. will. Meld. erbeten an | meld. z. 1. Febr. Vorſt. Grab 16,2. 
E Fleischer, Hundegaſſes2 part.] Naht. m Hrrrenarbeitgeubt find. 


bei e. Wittwe Tiſchlerg 37, ud zu vermiethen Altſt. Graben 78. 
Vorſtädt. Graben 48 part. fi VVV 
x in Drechslergeſelle kann fidj | Beichäft, Vorſt. Graben 57, 3 
melden Kleine Mühlengaſſe 6. Eine Hilfsarbeiterin, — 


Logis für junge Beute zu h. (8 169b 
nr ann f (and aons y 
Gm ord. j. Mann f. ſaub Logis | nebit Komtoir, Schuppen ze am 
Waſſer, Bahnhof u. elektr. Bahn., A 5 
$ p ein Lehrmädchen können fih 
Ein ordentl. Hausdieuer | Heinen ner Geiigafe 141, im 
kann fih melden Konditorei | Putzgeſchäft, Mittags 12-3 Uhr. 


Gr. Rammbau 12, parterre. 
Statt, junger Mann findet gutes | befte Lage Danzigs, bill. Miethe, 
Logis Malergaſſe 4, 2 Trepp. ſofort oder ſpäter zu vermieth 
Off. unter B 254 an d (8185 Ae 
Se ZE für Caster Pegel, Sonlenmartı 2 Sar Ward ger ZoNSąZB 
20 Mark tägl. Nebenverdienst] Eine ridrige Wäſchfrau rann 
leicht und anſtändig. Aufr. an > 
Industriewerke Rossbach in EE 


Ja. Mann f g.Logis Häkerg. 14, 1. 
ft Mi D.A. ſt. mu | Hundeg. 24 gr. Tanerfeller fiir 
d aa fud. a. Zoe 1 gleich zu vrm. 
WolfsteinStbeinpt Rück. 12886 ) heif | e 
Arbeiter 18 20 fähre jofort i el tl Tüllen 
: p geſucht O Dildey, werden fofort gefucge mg: 


Saib anſt. Leut. Häkergaſſe 20,2. 
N $uudcaafjc 60, 1,4 Zima, 
Fleiſchermſtr. OhrarHauptſtr. 41 räucherei Kneipa 2890 


Arbeltsb. t fih m Holzmarkt iL | Eine junge Aufwärterin tann jid 
Vomt Februar k. ſich e tücht ger, melden Prauengasse No. 29, 1. 
ehrlicher, ſtart Knabe z. S muel | Saubere ehrliche Aufwärterin 
austragen meld Langgarten! 12. fann fich meld Langgasse 17, 3. 


it d Ee tidi Auimärtern 
MII d DE dl D) meie fih Sens nid 8, 2. 
e Mädch am orga fd. Vorm. 

r ` 
wa odl mee gef. Fleiſcherg. 61, erfte Klingel. 
7 Ig. Damen, w. die f. Damenſchnd. 
Lehrlings-Gesuch. arändl. ert mol. fih meld. bei 
Für Herren Konfektion und r. H Arndt, Heil. Geifta 128 
Schuh Geſchäft wird unter Eine ordentl. ſaub. Aufwärterin 
günſt. Bedingungen zu Oſtern für den Vormittag meide ſich 
ein Lehrling geſucht. Offerten Bonnenpiubl 76, 2 Treppen. 
u. 02815 an die Exp. b. Bl. (2815 Saubere Aufwarterın finder Bes 
Ein. Vehrling juni dis Bäckerei ſchäfttaung Vorſt. Graben 6,3 Tr 


Heil. Geiſtgaſſe 67. (8119b kap a e, CZA 
LES ef alvatorg. 1/4, E. Biidhojsga. 
Ein ehrling, "Gin junges Mädchen im 


welcher Luſt hat, die Konditorei i 
zu erlernen, fann ſich melden ee AA Zu 


Gustav Pegel, Kohlenmarkt 9. er ragen 1.3 
i Echreiberlcheling gun fragen Johannisgaſſe TL, 


ſofort. Eintritt judht 0 b l n Geſucht eine Hilfs⸗Putz ⸗ 
Levysohn, $angaajie 29, 1 Tr. arbeiterin und ein Lehrling 
Far m Manufafınrmaaren- für Putz. Murze u. Wollwaaren 
geſchäft ſuche per ſofort oder | Junkergaſſe 1. 
ſpäter einen A (2868 San IA für Ana 
melde eitbahn 5, r., X. 
Lehrling E. Frau od. Mädch. zum Eſſen⸗ 
gegen monatliche rene ug bol. k. |. meld. Hausthor 3, 1. 
Siegfried Lewy, Holzmarkt 22. ; + MT der Pormtlan 
— ogleich geſucht Sandgrube 32 
Weiblich. I tide. Nufwarfemädchen 
Ein Aufwartemädchen für den a die 8 gejucht 
in 4 \ ſeſſerſtadt Nr. 73, pt. € 
Borm.fann fih melden Schidlitz. a I EB 


N n 


3 eee EES 866 
Dial: und Zeichenunterricht 


$ jeder Art. Vorbereitung zum 
Zeicheulehrerin⸗Examen 


Anna Bechmann, geborene Studti 
Porträtmalerin, (7726 

Jopengasse 18, 3 Treppen. 
00000-0000050000900009000000000606 


mim dr nu G 
für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. 
Garantie für vollständige Ausbildung. 


Beſte Anerkennung von den Herren Gejchäfts: MA 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dautſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht 
WU bei mir aus. (17869 


G. Wischneck, BiüherRevifer, 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 


guffetier ſucht Stellung 
per ſofort auch ſpäter. 
Kaution vorhanden. Offert. 
pvoſtlagernd unter H 400 
Valſchau. (80780 E 


ME Malergenilfe, EM 
der ſelbſtſtändig arbeitet, ſucht 
für längere Dauer Stellung. 
Off., u. B 237 an die Exp. d. Bl. 

Ein verheir. Gärtner, mit 
langjährig. Beng., ſucht vom 
1. April Stellung in der Nähe 
Danzig, a. liebit Villa od. Fabrik. 
Offerten u. B 227 an die Exped 
Erfahr. Kaufmann, Materialiſt, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht ſelbſt⸗ 
ſtändige St luna, am liebſten in 
Deſtillat. od als Lagerverwalt. 
Off. unter E. G. voftlag. Zoppot. 


Weiblich 
Enpfeble 

wel Kine SANDAUMEN. 
Geſindebureau K. Schlicht, 
Zoppot, Bismarckſtr. 19b. (809 0b 
Unit. Mädch. b um Stelle f. Vorm. 
Fleiſchrg.Kneiphof 2b. Neumann. 
Stück- u. Monatsw. wd. jaub, u. 
bil. gewaſch und im Fr. getrock. 


í ma 
Offert. um B 228 an die Exp. Spezial-Kurse 


Heart, Nich Fo aone] für Laudwirthſchaftliche Buchführung 


gu erir. Barthol ⸗Kircheng. 2.2. gewiſſeuhafte Ausbildung zum Rechuungsführer u. Rendanten. 
Ord Mädchen bitt. um Stell. zum Beginn der Kurie am 4. Februar er. (81446 


EE Biiherrewifor Troedel, Danzig, Langenmarkt 26, 1 Er. 
itiwe wünſcht einer alt. dame uw I 
Am 4. Februar cr. beginnen neue Kurſe 


oder Herrn die Wirthichaft zu 
im Königsb. Handels-Lehr-Institut von 


br, Off. u. A100 poſtl. Zoppot. 
Bücher ⸗Reviſor Troedel, 


Fung. anſt. Mädchen, 28 Jahre 
alt, feine Küche, Schneiderei, 
Danzig, Langeumarkt 26, 1 Tr. 
R gewiſſenhafte kaufmänniſche Ausbildung. 


Plätten, Putz gründlich erlernt, 
in ungekündeter Stellung, ſucht 
paſſende Stelle in beſſer. Haufe. 
käßiges Honorar. — Beire Referenzen. 181456 
Ertheile grundl. fianzói. Unters D 
richt Offrt. u. A 912 Exp. (79766 Mark 40000 
zur erſten Stelle werden auf ein 


Zu erfragen Brengaſſe 45, 1. 

Junge Dame 
ir wieder Schül ac mi 
elme Wieder SC Sr AI | neues Grundſtück mit großem 
Franziska Schliwa, Klavier⸗[Garten in Stadtgebiet geſucht. 


wünſcht eine Stelle beim Rechts⸗ 

aumalt oder im Komtoir. (Gett 

offert. unter B 238 an die Exp 
eeng. Jovengaffe 5, 2. Eig. OE u. B225 a.0.Grp 2.81. (81436 
Gründl. Klavierunterricht wird | Ge] ſof. 4000 4, 2. St. neu met, 
gewiſend u bilita m u, auß. dem | Groft  dopp. S.. 


Eine alleinſt. Frau bit. um e. 
Haufe erth. Sandgrube 52c, 1, r. PR 
Lehrer oder Primaner geiucht d d 


N 
f 


ëm d'WM 


Sch e e 
D. Mann to Log. Breitgaſſel 18,8. 
Mädchen mit Berten finder Konid 
Goldſchmiedegaſſe7, parterre, H. 
J. Mann f. Logis Pfeſſerſtadt 2 
Junge Leute finden gutes 

| Logis Malergaſſe 5. 
| R Dann finder gutes Logis im 
j ab. Am Grani. Wofjer?, 3, Wolff 


aV Sente find g.Logis m. od. ohne 
Beköſt. Weickbmannsg. 4, pt., D. 


a. Dann f. Logis Doggen 213 
d 1 ont, Moch find, gure Sdlaffr. 
Poggenpfuhl 73, Hof, De Höft 
J. Bt. .g. Logis Bürtelg.8,1(81606 


. CY 
Anſt. j. Leute find. g. Logis i. fròt, 
immer Brodbukna 36, H. 1 Tr. 


nd werk! Schlaf. Breitą.22,2 
Ronie m. g. Stoff gu b. Kalkg.5, p 

Unftändines Logis iſt zu haben 
Häkergaſſe 48, 2 Treppen. 

in junger Mann findet on, 
Logis Poggenpfuhl 3, parterre. 
—— A OE WZ, 
Ig. Leute find. gut. Logis m. a. 
o. Bek. Baumgariſcheg. 3:4, H. 3, l. 
Ig. Mann find. g. Lonis billig 
mit Beköſt. Fleiſchergaſſe 8, 2 
Jung. Mädch. o. Frau find. Bill. | 
Woynſt. Schüſſeldamm 27, 2 Tr. 

Ein junger Mann findet an⸗ 
ſtändiges Logie 1. Damm 2, 2 
Ig. Ot. f. gut. Jogis Tiſchlerg. 28,2 
Ljung Mann find. g. Schlafſtelle (FTA 
St. Kath.⸗Kirchenſteig 18,1 Tr. h. 
Voges zu haben Schſchaugaſſe 20, 
Hof, 2 Thüre, 1. Th rechts. (8117b 


g. Leute f. ogis l. Mühleng. 11 
(81316 


Se Mann finder billige UE E 
| Schlafſtelle u Kaffee im ſeparat : 
Zimmer Schloßgaſſe 2, 2, vorne. 
d 1 junger Mann findet Logis im 
eig. Zimmer Schüſſeldamm 10 
ai onm Son z b.Rammbaul82 | 
Ein junger Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſe 18, 1 Treppe. 
ehrere ją. Leute find. Logis m 
guter Beköſt. Faulgraben 16, 1. 


Ordentl. junger Mann find anft. 
Schlaſſteile ees 5, b 
CBR Dinn f. Logis Näthlerg. 6. 
nit. ją. Mann find. Schlaf⸗ 
telle mm 48 a 1. 
Garthiuierftr 104,3, könn. fih ją. 
Leute in Logis m. Kaffee meld. 
Junger Mann findet ſof Schlaf 
ſtelle Nonnenvof 11,pt Wirwaldt 
Sa. Leute find. Logis Katerg. la | 
A anftändig. junger Mann finder 
Logis Poggenpfuhl 65, 1 Tr. 
ut Eo is hab. Schmied eg 25% 
2 out Leute erhalten (of. Vogts 

mii Beköſtiaung Rammbau 27. 

| auge Leute finden Vogts 
| Raftusifcher Markt 2, 2 Tr. 


Stonttpir oder Bureau April zu 
vermieth. Näheres unten.(2763 
Bierverlanstel, mir Els tell. a.a.. 
Lagerkell. zu vm Pfefferſtad 143, p. 

Durch bawie Aenderung 
eines Grundſtücks Hundegaſſe 
wird beabſichtigt, zum April 
[Laden u. Wohnung, paff. für 
Fleiicher, Molkerei że. einzur. 
Offerten u B 219 an die Expedit. 


Langgarten SÍa 


(Halteſtelle der elektriſchen 
Straßenbahn) iſt ein 


Laden 


nebſt Wohnung, der Neuzeit 
entſprochend eingerichtet, per 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Nachmitiags von 3—5 Uhr im 
Wilhelm⸗Theater. i 


Aufwarteft.i.dg T. Johsg. 17, H. 

Anit Mädchen, welch. d, Schneid. 

erlernt hat, möchte noch gerne 
f. Mathen. u. Rechn.) Tob asg. g 
Hoſpitalsh., 2. Port. B, pt., 2-4 U. [erfiitellig für Danzig u. Gang» 
Hoſpitalsh. 2. Port. B. pr, 2-4 U. fuhr zu vergeben. (2887 


gut EBAY lernen. Offert. 
d 4 Krosch, Ankerſchmiedegaſſe 7. 
Schnell⸗Kurſe. 4800 Mark zu vergeben, 


mit Preis unt. B 250 an die Exp. 
A E k o aa 
Kinderfrauen, Ammen, Kinder: 
mädch., Mädchen f. Alles, Stub. 
mädchen, Kinderfräulein, Koch⸗ 

Tanzunterrichts⸗Zirkel für e De unt. B 246 an die Exp. d. Bl. 

Damen und Herren. Erlernung] ~ GUte zweiſtell. Hypotheken 

aller Tänze m 2, 3 und 4 uber 15 000 u. 35 000 , tomie 

Wochen. Anmeldungen noch] i erfit. Hypoth. über 10000 % 


mamſells und Landwirth. empf. 
F. Marx, Jopengaſſe 62 
erbeten Poggenpfuhl 16. mtl. 5% verz. find and. Untern. 
weg., erſtere beid mit Damno, zu 


Wirthin Stütze 
Empfehle Saunen 
Franziska Günther. verkaufen bezw. zu zedieren. 


Mädchen für Alles, Kinderfrau., 
Eine junge geprüfte Lehrerin] Agenten verbeten. Off. Unt. B122 


Stubenmdch.,Inſpekt.,Hofmeiſt., 

Einwohner, Knechte, Hausdiener 
wird für emae Vormittageſtund.] an die Erp.d. Blattes erb. (80446 
an einer Schule ſofort geſucht. 


G. Bornowski Nohfl., Hl Geiſtg 37. 
Eine Frau w. eine Aufwarteſt. 
D 
Off. u. B 241 an die Exped. pl me: heldsuehende 
Gröl.Kiavierunt w Anf Vora. | PEB" 


Bartholomäikirchengaſſe 12, 1. 
ran m Aufw.⸗St. f. d. Vrm.⸗ 
leichtjaßl. erth, Kohl 2. erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
riag eg) botevon Albert Schindler, Berlin 


g. 
td, Jotannignafjeól, Hof, 1Tr. 
Tücht. Mädchen v. Lande u aus 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


ti. Städten empf. Breitgaſſe 37. 
Goldſichere 
Kapitalsaulage. 


Tag. Off n. B 220 an d. Exp. d Bl 

Wäſche wird jauber 1 
15 000 ME, werden zur 1. St. 
geſucht. Alle nöthig. Dokumente 


Mutelgaſſe 42, Hof, 1 Treppe. 
4947 [jowie Zeichnung u. Suuartons⸗ 


Wäſche wird Tauber gewaſchen 
Off unter B 226 an die Exp. o. Bl. 
unge Dame fudi Stellung 
als Stütze oder zur ſelbſiſtändig 

0 pian zur Verfügung. Offerten 

1 000 Mk. unt. 2831 an die Exped. (2851 

auf ein hochherrſchaftlich. Haus 10 — 12 000 4 3. 1. Hyp. b. dopp. 

zur zweiten, völlig ſicheren] Sicherh. ſogl. gef. Hell. Geiſtg. 75, p. 

Stelle hinter Bankgeld innerh m 


Hgg j a E 
— e m x 2 ® — S 


Ein aroßer Eiskeller iſt zu 
vermiethen. Näh. Breitgaſſe 8 


Fuhrung einer Wirihſchaft auch 
nach außerhalb. Offert. unter 
B 244 an die Exped dieſ. Bl. 
mit. Mädchen 6. u. e Aufwarſeſt 
foen Vorm Schüſſeldamm 19,2, 
Alleſnſt. Frau ſucht Stellung a. 
Tag Jungferugaſſe 29, 2 Trp. 
Vormittagsſt. gef Birita. 41, pt. 
Gin ord. Mädchen, welcheś tomen 
kann, bittet um Aufwarteſt. für d. 
ganz. Tag Mauergang 2, 2 Tr. 


Kellnerin ſucht embi. Zimmer m. 
g. jep. Cing. Off u. B 104 an d. Exp. 
Junge Dame 
ſucht von ſofort möblirtes 
Zimmer mit ſevaratem Çin- 
dang, möglichſt mit Penſion 
Offerten mit Preisangabe unt. 
B 251 an die Exped. d. Blattes. 


IMIM 


EEE 272 UWE EE 
f oli webergafje od. nańcbet) für Ich fude für mein Puggeichält (das erſte am Platze) f 
wos, farem Dome von ouer ||| er 15. Beóruae ober 1. Wiata . 


en ine küchtige Direktrice, 


Di Miethge h SHE. AT mie und elegant arbeitet ar Si Zar Aórheilnig A 

i ſelbſtſtändig vorſtehen kann reflektire bei hohem 
e Kähe Gehalt auf eine erſte Kraft. — Jahresſtellung. Z 
der Milchkannengaſſe wird vom fierten mit Bild erbeten. (2878 
1. April zu mieihen geſucht. jl M. Helmecke, Dt. Krone. 


Offerten unt. B 222 andie Exped. Lë 


s der Feuertaxe zum 1. April 
geſucht. Off. u. 2265 Exp. (2265 


Geld-Darlehen 


erhalten Berfonen jeb. Standes 
5 w 15 Zi 5 n 
alsrückza ur Kasztl. i 
re Behn in Buda: umſtändehalber ER günſtig 
peſt, Keestimetergaſſe 4. Re zu verpachten ONE 
tourmarke erbeten. (2043 A. Ruibat, 
BE” Darlehen "GE Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84. 
2. A. Ge okr zu a EH 
dingungen ſowie Hupotheken⸗ A 
gelder in jeder 880, W Großes Geſchäfslokal 
H. Bittner & Co., Haungper, in Vorſtadt von Danzig, vor- 
Heiligerſtraße 93. (79056 züglich geeignet zur Speiſe⸗ 
Ta. 10 000 ＋ aui imere ländliche | wirthſchaft, Reſtaurant oder kl. 
Hypothet ſofort v Selbſtdarleih. Sgtel da auch mehrereßremden⸗ 
zu begeben. Offerten unt B 231 | zimmer vorhanden ſind, iſt von 
an die Erpeb. dief. Blatt. (815% gleich zu verpachten. Nur gut 
weinen, Hadt. Biß. ö. 15 000.4 ſituirie Reflektanten wollen Off. 
bint. Banfg. mit 2000 % Damno lo. 280 Li. d. E. d. Bl. niederl. (2802 
zu vt. Off. unter B 257 an d. Exp. KEE | 


S 


M Carthänſerſtraße 41, 3x. (80700 Geübte Wäre: ühterin 
d Ein gewandtes fann fih meiden SE 
Laden mädchen e ts. 
für größere Bäckerei st Ne ngesuche 
in ähnl. Stell.gewef., imgiechnen ` ES ; 
u 3 3 75 geübt, wird geſucht. M ännlich. 
ee Ka en 
niſſen u B 175 an | 
ik janb, Auſwärterin Junger Mann, 
Bei höchſt Lohn u. fr. Reje iude | welder fich zum Photographen 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. ausbilden will, ſucht Stellung, 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen Gefl. Offert. mit Ang. d. Beding. 
Srub.. u. Hausmädch. Breita.37. bunt B 216 i ò Exp. d. Bl niedzl. GRY 
Mädchen igang leichte ipeit Ordtl. arbeit). Hausd., Aulſcher, PARA 
GE . n ey 21 Stnechte empi. Büren Breiig 37. 


Gelang- | * 
und Klavier- Ankerricht 


90 nehme wieder auf und ertheile. 


Fran Vally Schwemin, 
Hundegaſſe 103, 2. 
Gründl. Klavierunterri 
wird ertheilt, 8 Stunden * 
Altſtädtiſchen Graben 89, 1. 
Klavierunterricht ertheto iib. 
lich Strunok, Breitgaſſe 108, 8. 


1 


, , p. . . . ß ðͤ ß ̃ ˙ . ̃ . p ZZ, 


a! i N | i 


Vonnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Januar. i r. 26) 


Wegen. Vergrößerung unſerer Verlaufs Lokalitäten und Hinzunahme der ganzen erſten Etage für 28 Detail⸗ 
Verkauf verkaufen wir am 


Freitag, den 1. Febr. ww Sonnabend, den 2. Febr. 


für H Herren, Damen und Kinder 


zu zakon ai billigen Preisen, um zu räumen. 


Aus dem großen Poſten folgende Beiſpiele: 
Prima Hemdentuch, mit rate und Achſelſchluß, regulärer 


Damen Hemden, % x 5 


Prima Dowlas, mit elegantem Sattel und Spitzen, rothes oder 


D „Hemden, DEn, eg. . 
amen em Een, blaues Stickereibördchen, regulärer Preis 1,85 wł, per Stück nur 


Prima Madapolam, Priſenform, handgeſtickter Sattel, mit Spitze 


D a Men- H em el en und Achſelſchluß, regulärer Preis 2,00 Mk., per Stück nur 


Prima Hemdentuch, mit feinem Stickereiſattel und Spitzen, ſehr 


\ wi d 
D amen Hemden, efegant, regulärer Preis 2,25 AEG per Stück nur 


aus feinem Hemdentuch mit roth oder blauer Galii an Hals, 


L S am e L m H e EBD d en Sattel und Aermeln, regulärer Preis 2,25 k., per Stu z" 


Prima Madapolam, Achſelſchluß mit Handgeſtickem Sattel und 


A amen-Hemd en 9 reichlicher Spitzenverzierung, regulärer Preis 2,40 Mk. pa: Stück nur 
W: Prima Flanell, extra lan and eſtickter Spitze, regulärer 
Le einkleider, Preis 90 Pfg. d S U 5 * l Ken 


per Stück nur 
m mit. Leinen tra I 

SES TA G H Ze Us Ta g 1 e m de a * a GE kicz, Puk 
. 45 Za | per 1 nur 

AR rima Dowlas, ertra lan 
x acht- BR, Tagh emd en 5 mit Faltenbruſt, regulärer Preis 
| 1,85 Mk., per Stück nur 
bestes Hemdentuch, extra 


Macht- IE ' Taghemden, lang, mit Faltenbruſt, regulärer 
5 i Preis, 2,00 Mk., per Stück nur 
kestes Hemdentuch, ertra lang, 


ja achti- UEa Taghemden, mit feiuer eleganter Faltenbruſt, regu- 
lärer Preis 2,60 Mk., per Stück nur 
Prima Hemdentuch, mit roth oder 


Herren-Nachthemden, setie erg nia 
: * er bruſt, regulärer Preis 2,75 Pk., pr. St. nur 
LA ia MM Be 
Ein Posten Mädchen-Hemden, 


Prima Hemdentuch, Madapolam, Dowlas oder imit. Leinen, mit SR beſetzt, 
für das Alter von 1—4 Jahren für das Alter von 5—8 Jabren m 


AB gis. | BSB on ee mak DIG 
durchſchnittlich. durchſchnittlich. 3 
Ein Posten Knaben- 


aus beſtem Hemdentuch, Daulas, Madapolam ober “imit; Leinen mit Falten TE SE 
für das Alter von 4—6 Jahren für das Alter von 7—9 Setzen für bas, Alter von 10—12 — | jür das Alter von 13—18 Jahren 


SIR: Fe Pis. SB DES gi. 


durchſchnittlich. durchſchnittlich. s durchſchnittlich. I durchſchnittlich. 


alle diese Hemden liegen übersichtlich auf Tischen in unseren Verkaufsräumen zur bequemen Ansicht aus. Beachten 
| Sie genau die Preise und Qualitäten, da das 


 diesmalige Gebotene alles bisher Dagewesene übertrifft. 
Unſere heutige Offerte bezieht ſich nicht auf Reſtbeſtände oder am Lager defekt gewordener Waaren. 


SS Kein moni. N sondern streng reelle tadellose Waare, -ex 


hes Engros⸗Lager 


| 30 Langgasse 30. 


Für Februar und Mlit 


nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
Abonnements⸗Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte 
Nachrichten? (Poſtzeitungsliſte Nr. 1660) zum Preiſe 
von 1 Mk. 34 Pfg. entgegen. 

Ebendaſelbſt können jederzeit Abonnements auf 
einen Monat zum Preiſe von 67 Pig. beſtellt werden. 


Nen eintretende Abonnenten erhalten unſer Blatt 
von fetzt ab bis Ende dieſes Monats kostenlos zuge ſandt 
und den Anfang des Romans ſowie den Wand⸗ 
kalender für 1901 gratis nachgeliefert, 


Die Kronjubiläãums- Austellungen in SW? 
Akademie der Künſte und dem Kupferſtich⸗ 


Kabinet zu Berlin. 
5 er he Arthur Sindner. 

Die geräuſchvollen Tage des preußiſchen Senn, 
iubiläums liegen nun ſchon feit eini r Ain dine uns 
und die Reſidenz zeigt wieder ihr ütagsgeſicht. Mit 
umſo größerer Beſchaulchkeit aber kann der patriotiſche 
Berliner jetzt daran gehen, im Reiche der Kunſt eine 
würdige Radfeier des nationalen Feſttages abzuhalten. 
Dies SKS ihm bie auf Befehl des Kaiſers ver⸗ 
anſtaltete Ausſtellung in der Akademie der Künſte, 
melde uns zwei ee Hohenzollerngeſchichte 
in einer reichen Zahl von Porträts und auf das 
8 bezüglicher hiſtoriſcher Gemälde vor 

ugen ` 

Auch für den Jachmann tritt in forg einer Aus 
ſtellung die rein künſtleriſche Bedeutung hinter der 
vatertändiſch⸗geſchichtlichen zurück, aber ſelbſt demjenigen, 
welcher in dieſer gemalten Ruhmeshalle mit kritiſcher 
Objektivität mehr auf den Kunſiwerih als den Inhalt 
der Bilder zu achten vermag, wird ſich hier ein uno 
getrübter Genuß bieten. 

Naturgemäß verkörpert die Ausſtellung auch zwei 
Jahrhunderte deutſcher Malerei, und es iſt lehrreich 
und unterhaltend, zu beobachten, wie mit der Haar⸗ 
tracht, dem Koſtüm und dem Geberdenſpiel der Dar⸗ 
e auch die Zrdutt der Künſiler eine ftetige 
Wandlung und Befreiung erfährt. Ihren eigentlichen 

weck aber, die Kunſt als Dienerin des nationalen 

edankens auftreten zu laſſen, hat die feſtliche Schau⸗ 
stellung bei mir wie wohl bei jedem Beſucher auf's 
beſte erfüllt. 


Pentidie Fonds. Honänd. Anleige 4 Juiand. Mypoth.⸗Wfaudor. 
ap: Anleihe Fans 4 por- | Stal. ſteuerfr. Hupotbern . . ir | 8935 d Deſch. Grundſch. Bant . 44 48 
Sege eicb-Mnteite unk. 1906 | au 740 bo. ſteuerfr. Rat Bank 4 6 10 do. unkündbar bie 1904 . . jé | 48— 
>. 5 3½ 67.40 bo. bo, do. 4% — do. 7. 8. unk. 190 Sty] 47,— 
Ę $ "ls "leg | Staltentige Rente dd. |4 | 98,— Wë ee AC V 13 
renh. eonſol'd U 5 ty s D kleine 44 | 98.— D D D unk. — 
6 nn o WOEN a Eé ed goë CN Rente 8. 6.44 — e K a Fa S 1 "i sen 
p D 4 a a „08 | 8780 exikaner 600 3. „ | 97.70 e D 190 unk. el BA, 
e Mexikaner 100 B, „ D 6 | 9825 D e  301—360 unk. 1908 | 31g] 83,60 
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Roman von Reinhold Drimann, 


wie den, obsiegend Glücklichen verfolgen. 


25) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
denfalls werde ich mit der Bitte um folme 
e bis zu einem Zeitpunkt warten, wo Z 


ruhiger und unbejangener ſein wirſt als in dieſem 
Cp Noch biſt Du ja — dem Himmel ſei 
Dank dafür — meines Schutzes garnicht bedürftig. 
Und daß ich während der Krankheit des Meiſters ihm 
und Dir nach Kräften e ſein ſuche, wirſt Du 
mir doch wohl nicht verbieten!“) 

Br 0 o zögernd zurück, „obwohl — “ 

Sie ſtockte und zwischen en des jungen 
Malers zeigte fih eine tiefe Falte. P st E 

KI dx das iſt Dir nicht erwünſcht? Du 
würdeſt vielleicht vorziehen, daß ich Dir 1 
überhaupt ſo wenig wie möglich durch meinen An li 
läſtig falle?“ - f ET 
„Es fehlt dem Vater ja hier an nichts, deffen er 
bedarf, ichend, „und es würde mich 
Sebari, ſagte jie ausweichend, „ 
nicht mehr als eine Bitte an Frau von Varndal 
oder ihre Stieftochter koſten, um jeden ſeiner Be⸗ 
dürſuiſſe Befriedigung zu verschaffen. Du aber bift 
e neue Arbeit in Anſpruch genommen, und 

= — 

„O, genng!“ unterbrach er fie grollend. „Da 
wir, wie Du ſeloſt jagſt, nicht Verſteckens miteinander 
ſpielen wollen, bedarf es ſolcher Vorwände nicht, um 
mich über Deine Geſinnung aufzuklären! Nach allem, 
was ich während meines Hierſeins geſehen, hätte ich 
mix ja auch bei einiger Klugheit ſelbſt ſagen können, 


Als erſtes unter den Fürſtenbildern begrüßen wir | 


mit Recht dasjenige des Großen Kurfürſten als des 


wirklichen Begründers des preußiſchen Staates. Eine 
kleine Wiederholung feines bekaumen Reitermonumentes 
von Andreas Schlüter eröffnet die Reihe der Kunſtwerke. 
„Wie fein prachtliebender Sohn Friedrich I zu 
Königsberg dem Werke des Vaters die äußere feſtliche 
Weite giebt, erzählt uns der alte Hoffünftier Joh 
Georg Wolfgang in ſeinen Stichen zu „Der Königlich 
Preußuchen Crönung Hochfeyerliche Solemnitäten“. 
Den Moment, in welchem der erſte Pieußenkönig 
eigenhändig die Krone auf ſein perrückenumwalltes 
Haupt drückt, haben ferner moderne Meiſter wie Anton 
v. Werner und Franz Skarbina geſchildert und als 
letzter A. v. Menzel — in der offiziellen Jubiläums- 
Auſichtskarte. , 
Gleich prunkhaft wie der Krönungsakt, iſt die 
Stiftung des ſchwarzen Adle rordens durch Friedrich J. 
Ein uns unbekannter Maler hat den Vorgang im 
Zeitgeſchmack unter Aſſiſtenz aller möglichen ſich unter 
die höfiſche Geſellſchaft miſchenden allegoriſchen Ge: 
ſtalten wiedergegeben. Den fon durch die ſcharlach⸗ 
farbenen Sammetmäntel der Ordensritter koloriſtiſch 
höchſt wirkſamen Stoff behandelte dann Skarbing in 
einem Aquarell, auf welchem der König den Kron⸗ 


prinzen Friedrich Wilhelm (am 17. Januar 1701) 


unter die Schaar der Ritter aufnimmt, während Doepler 
des Jüngeren Gemälde „Drei Generationen von Orden 
1877“ den greifen Sailer Wilhelm zeigt, wie er feinem 
Enkel die Ordenstracht umlegt. Das jüngſte Bild aus 
dieſem Cyelus, die Aufnahme unſers Kronprinzen in 
den Orden, ift wohl zur Zeit auf der Staffelei eines 
der Jubiläums maler im Werden begriffen. i 

Friedrich Wilhelm I entzückt uns in feinen Jugend: 
bildniſſen durch die Schönheit feines edelgeſchnittenen 
Autlitzes. Auf einem dieſer Bilder hat ihm der Maler 
Antoni Schoanjans (im Jahre 1702) als den Hirten: 
fnaben David dargeſtellt, nur mit dünnem Kittel und 
flatterndem Mantel bekleidet, die Schleuder in der Hand. 
Ju ſpäteren Jahren ſehen wir dann den befńnigen 
„Soldatenkönig“ die Parade über ſeine langen Kerle 
abhalten (Camphauſen) oder dem Unterricht in der 
Dorfſchule beiwohnen (Menzel). Hier hat feine Geſtalt 
dann freilich nichts mehr von dem Reize zarter jugend⸗ 
licher Schönheit. 

Von den zahlreichen Bildern Friedrich des Großen, 
welche der ſchon von ſeinem Großvater als Hofmaler 
nach Berlin beruſene Pariſer Antoine Pesne ſchuf, 
weiſt die Ausſtellung leider nur ein jugendliches 
Porträt auf. Der klaſſiſche Schilderer des friederi⸗ 
caitijdjen Zeitalters Adolph v. Menzel ift dagegen 
mit drei ſeiner berühmteſten Werke vertreten. Da iſt 
erftens die „Tafelrunde in Sauſſouci“, die fo wunder⸗ 
voll das behagliche zwangloſe Zuſammenſitzen der 
Tiſchgeſellſchaft nach eingenommenem Maule und 
das von den anderen Herren lächelnd beiaufchte 
Witzgeplänkel zwiſchen dem alten Fritz und Voltaire 
wiedergiebt. Faſt noch höher ſtelle ich das 
„Flötenkonzert in Sanſſouci“ mit der auf das Spiel 
des Königs lauſchenden Hofgeſellſchaſt in dem vom 
Lichte zahlloſer Kerzen durchflutheten Rococogemach. 
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daß meine Freundſchaft Dir ſchwerlich von dem» 
ielben Werthe jei wie die des Herrn Guido von 
Varndal.“ , 

Es war ein häßliches Wort, das ihm der Unmuth 
da eingegeben hatte. Er ſelbſt hatte ſogleich eine 
dunkle Empfindung, daß es ſo ſei. Aber ſie hatte 
ihn durch ihre grundloſe Unfreundlichkeit zu tief ver⸗ 
letzt, und am Ende hatte er ſich wirklich lange genug 
beherrſcht. Margarete aber verwahrte ſich nicht 
einmal gegen den Verdacht, den feine bittere Be⸗ 
merkung kundgab. Wohl war ſie ein wenig zuſammen⸗ 
gefahren und hatte mit einer raſchen Bewegung das 
Köpichen erhoben, als wenn ihr eine ſcharſe Zurück⸗ 
weiſung auf den Lippen läge; aber diefe Zurück⸗ 
weiſung erfolgte nicht, und als Hubert nach ſekunden⸗ 
langem Schweigen ein einlenkendes Wort geſunden 
zu haben glaubte, war es zu ſpät. Denn man 
klopfte an die Thür des Gemaches und als Mar⸗ 
garete hinging, um zu öffnen, ſtand Frau Edith von 
Varndal in einem einfachen Hauskleide und mit 
einer Miene der freundlichſten Theilnahme auf der 
Schwelle. 

„Verzeihen Sie, daß ich fo lauge auf mich warten 
ließ! Aber ich hoffe, Herr Buchner hat Ihnen die 


Gründe dafür beres mitgetheilt. Es war mitten in 3 


unſerer Sitzung, als Nora die Nachricht von der Er⸗ 
krankung Ihres Herrn Vaters brachte, und mein 
Anzug war nicht derartig, daß ich mich darin vor 
dem Arzte oder der Dienerſchaft hätte zeigen können. 
— Es geht ſchon beſſer nicht wahr?“ 
„Margarete ſtand ihr bereitwillig Rede. Aber 
während Frau Edith den Mittheilungen des jungen 
Mädchens anſcheinend ihre ganze Aumerkſamkeit gus 
wandte, flogen ihre Augen über Margareten's ge- 
ſenkten Scheitel immer wieder zu dem jungen Maler 
hinüber, als wollten fie in feinem Geſichte die Mute 
wort leſen auf eine Frage die ihre Gedanken vielleicht 
ungleich mehr beſchäftigte als die Sorge um das 
Befinden des Proſeſſors. j E, 
Ihm aber waren die forſchenden Blicke läſtig und 
peinlich; und der Gedanke an ein jetzt bevorſtehendes 
Alleinſein mit der jungen Wittwe hatte in ſeiner 


Douay dem gefallenen Feinde die letzte Ehre eme, 


Ein weniger bekanntes aus der Galerie Ravens 
entlehntes Gemälde „Der König auf Reiſen“ giebt uns 
den alten Fritz inmitten des freudig zudrängenden 
Volkes, deſſen er ſich, in der rechten Hand die Tabacks⸗ 
doſe, zwiſchen zwei Fingern der lmfen die ihr eni: 
nommene Priſe haltend, kaum erwehren kann. d 

Unter den Bildniſſen Friedrich Wilhelms II. iſt 
hauptſächlich dasjenige von Anton Graff, unter denen 
Friedrich Wilhelms III. ein Gemälde von Begas und 
eine Büſte von Rauch hervorzuheben. , 

Aus der Zeit Friedrich Wilhelms IV. iſt das 
wichtigſte Werk die von Franz Krüger gemalte große 
„Huldigung nach dem Regierungsantritt vor dem 
Berliner Schloſſe“. f i 

Nun aber tritt uns eine Geſtalt entgegen, fo vere 
traut und verehrt, wie dem Berliner keine der bisher 
betrachteten war, „der alte Kaiſer!“ BZahirei find die 
Werke des Pinſels und des Meißels, welche die Züge 
Wilhelm I. wiedergeben — ich nenne nur die Porträts 
von Guſtav Richter, Steuben, Franz Krüger und die 
Büſten von Rauch (vom Jahre 1833) und Reinhold 
Begas — und ebenſo zahlreich find die dargeſtellten 
Scenen aus dem Leben des großen Monarchen. 

Man hat dieſe Bilder alle ſchon geſehen, ſei es im 
Original oder in irgend welcher Wiedergabe, man 
kennt ſie auswendig, aber hier, wo ſie alle vereint die 
Erinnerung an die ſtolze Zeit des ſiebziger Krieges 
und des jungen Kaiserreiches in uns wachrufen, ist 
ihre Wirkung eine ungleich ſtärkere, ihre Sprache eine 
viel eindringlichere. i i 

Wir fehen, wie vor der Abreiſe in den Krieg Kaiſer 
Wilhelm noch einmal im ſtillen Gebet an der Grab⸗ 
ftätte feiner Eltern, im Mauſoleum zu Charlottenburg 
weilt (A. v. Werner), wie er dann an der Seite der 
weinenden Gattin die Linden entlang fährt zum 
Bahnhof zur Armee, und wie des Tücherwinkens 
und Hochrufens kein Ende ift (A. v. Menzel). 
Dann trefien wir den alten Helden wieder 
auf der Höhe vor Sedan, wie der Abend 
ſich auf das Schlachtfeld niederſenkt und mit der 
Sonne die Nachricht von Napoleons Ergebung eintrifft. 
(Graf Harrach.) Und ſchließlich wohnen wir dem ge⸗ 
waltigen Schlußakt des blutigen Dramas bei, der 
Kaſſerproklamation in der Spiegelgalerie zu Ber: 
ſailles tu. v. Werner) und ihuen nach glücklicher Heimkehr 
mit dem Kaiſer zuſammen einen Blick aus dem hiſtoriſchen 
Eckfenſter auf die mit klingendem Spiele vorüber⸗ 
ziehende Wachtparade (Skarbina). f 

So naht das große Tranerjahr im Hohenzollern⸗ 
hauſe, das Jahr 1888, in welches Kaiſer Friedrich's 
kurze Herrſchertage fallen, während die Regierungszeit 
der anderen acht Preußenkönige im Durchſchnitt je ein 
rundes Vierteljahrhundert beträgt. Wehmüthig ge⸗ 
ſtimmt treten wir vor das von Angelis Meiſterhand 
gemalte Bild, welcher den königlichen Dulder noch in 
ungebrochener Kraft, in ſtarker, ſtolzer Männlichkeit 
zeigt. Und ebenſo herrlich und heldenhaft finden wir 
den Kronprinzen auf Bleibtreu's Kriegsbildern bei 
Fröſchweiler und Sedan und wie er nachdenklich ge⸗ 
ienften Hauptes an der Leiche des Generals Abel 


1901. 
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Le roi est mort. vive le roi! Wie eine tolle Winds⸗ 
braut ſtürmen die Königsulanen über das haidekraut⸗ 
bewachſene Mandperfeld, ihnen voran Wilhelm U., 
aufrecht im Sattel erhoben rückwärts blickend, gefolgt 
von der flatternden Kaiſerſtandarte und den Signale 
ſchmetternden Trompetern. Dies ſchneidige Reiterbild 
unſers Kaiſers, von A. v. Koſſak, iſt von der ſtärkſten 
Momentantät. Von ſonſtigen Porträts Wilhelm II. 
iſt nur eins ausgeſtellt, das von der Witiwe des 
Künſtlers entliehene Werk des im letzten Sommer viel 
zu früh geſtorbenen Poj. Koner, des Präſidenten der 
„Großen Berliner Kunſtausſtellung“, aber dies Bild 
genügt, denn es giebt den ganzen Kaiſer. 

Glücklich ergänzt und erweitert wird die Aus: 
ſtellung der Akademie durch die Sammlung von 
5 welche das Kgl. Kupferſtich ⸗ 

abinet zur Jubiläumsfeier zuſammengeſtellt hat. 
Wenn unter den Linden die Gemälde aus den Königlichen 
Schlöſſern, dem Hohenzollern Muſeum, der Nationale 
galerie, wie aus verſchiedenen Sammlungen der 
Provinz und mannigfachem PBrivatbefig zuſammen⸗ 
gekommen find, fo hat man hier aus dem 
unergründlichen Reichthume des vorhandenen 
Materials die intereſſanteſten und werthvollſten Blätter 
hervorgeſucht. Dazu kommen ganz alte Urkunden zur 
Geſchichte unſeres Herrſcherhauſes, wie Ulrich von 
Richenthals Chronik des Konſtanzer Konzils, unter 
deren ungefügen bunt ausgemalten Holzſchnitten 
beſonders die Belehnung des Burggrafen Friedrich 
2 zag Brandenburg (18. April 1417) hervor⸗ 
zuheben ift. . 

Das früheſte in der Mark gedruckte Buch, ein 
Marienpfalter aus dem Kloſter Zinna (bei Giiteróod, 
vom Jahre 1492) enthält die Bildniffe zweier vor der 
heiligen Jungfrau knieender Hohenzollern, wohl der 
Kurfürſten Albrecht Achilles und Johann I., welche 
freilich nur an dem brandenburgiſchen Adler auf ihren 
Fahnen zu erkennen ſind. 

Ein kunſtgeſchichtlich hochberühmtes Werk iſt auch 
das halliſche Helligthumsbuch -von 1520, ein Inventor 
des Reliquienſchatzes der St. Moritzkirche zu Halle 
mit dem von Albrecht Dürer geſtochenen Bilde des 
Stifters dieſer Kirche, des Kardinal Albrecht von 


Brandenburg. ! f 
Im weiteren Verlauf fällt die Ausſtellung ber 


Kupferſtiche mit der der Gemälde ſtofflich naturgemäß 


zuſammen, ja ſie enthält mehrfach Reproduktionen 
nach ſchon genannten Werken. Dafür bietet fie aber 
ein kunſtgeſchichtlich ſehr lehrreiches Bild der Ent⸗ 
wickelung der graphiſchen Künſte. 

Die Zeit Friedrichs des Großen findet hier natürlich 


ihren berufenſten Interpreten in unſerem 
Landsmann Daniel Chodowieckt. Der groe 


„Peintre⸗ Graveur“ hat ja bekanntlich wie 
kein Anderer dazu beigetragen, durch ſeine Blätter die 
Geſtalt des „alten Fritzen“ in der ganzen Welt populär 
gu machen. Die in Berlin ausgeſtellten Stiche find 
übrigens meines Wiſſens zur Zeit auch dem Danziger 
Publikum im Stadtmuſeum ſichtbar gemacht. 

Neu ſind in der Kupferſtich⸗Ausſtellung, welche 
zeitlich mit der Gründung des Kaiſerxeiches ſchließt, 
die in der Akademie fehlenden Bildniſſe aller preußiſchen 
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gegenwärtigen Stimmung für ihn ebenſo wenig Ver⸗ 
lockendes als eine Wiederaufnahme der unterbrochenen 
Auseinanderſetzungen mit Margarete. Er murmelte 
aljo eine haſtige Entſchuldigung, und entfernte fid 
raſch. Da es ihm nicht gelang, ſogleich zu erfahren, 
ob Walter ſich noch im Hauſe befand, verließ er 
wenige Minuten ſpäter allein das Schloß und kehrte 
in trüben Gedanken nach Partenhoſen zurück, wo er, 
der dringenden Einladungen der ſchönen Schloßfrau 
ungeachtet, noch immer die beſcheidene Gaſtſreundſchaft 
der Frau Dr. Rüdiger genoß. 


13. Kapitel. 


Vergebens hatte die Wittwe des Bezirksarztes 
heute zur Mittagszeit die Heimkehr ihres ſonſt ſaſt 
pedantiſch pünktlichen Sohnes erwartet. Statt ſeiner 
kam endlich durch einen Bedienten von Schloß Erlau 
die Nachricht, daß er ſchwerlich vor Einbruch der 
Dunkelheit zu Hauſe fein werde. Und in der That 
lenkten ſich die Schleier der Dämmerung über das 
Thal, als Walter Rüdiger die Glocke an der Thür 
ſeines Vaterhauſes in Bewegung ſetzte. i 

Die vielen Stunden, die er heute auf dem alten 
Herrenſitz zugebracht hatte, mußten wohl anderen 
wecken gewidmet geweſen ſein als einem heiteren 
Geplauder mit Guido; denn ein tiefer, fait feier⸗ 
licher Ernſt lag auf ſeinem Geſicht und flüchtiger 
als ſonſt war die Begrüßung, die er ſeiner Mutter 
zu Theil werden ließ. a, 

„Wo iſt Hubert?“ fragte er. „Hoffentlich ift er 
nicht ausgegangen, denn ich muß ihn auf der Stelle 
ſprechen!“ 5 ` 

„Die alte Dame fagte ihm, daß er den Gaſt in 
ſeinem Zimmer finden würde, und unverzüglich 
lenkte der Doktor ſeine Schritte dorthin. Aber ehe 
er fi) eutſchloß, Einlaß zu begehren, blieb er ein 
paar. Sekunden lang zaudernd fiehen wie Jemand, 
der noch einmal all feine Kräfte zufammenraffen 
muß, um für eine ſchwere Aufgabe gerüſtet 
u ſein. ; GES A 
ik Hubert ſaß beim Lampenlicht über einem Buche, 
|ald der Freund eintrat. e eee eee 


AT. — 
Diskont d. Reichsbank Di. 


6 porgo 


„Kommſt Du erſt jetzt aus dem Schloſſe?“ 
fragte er, ſeine Hand in die dargebotene Rechte 
des Doktors legend. „Hoffentlich bringſt Du mir 
gute Nachrichten über das Befinden des Profeſſors 
Corbach?“ >; 

„Ich glauße, fein Unwohlſein giebt keinen Anlaß 
zu ernſten Beſorgniſſen. Wenigſtens foll fih der Arzt, 
der ihn vor einer Stunde noch einmal beſucht hat, 
in dieſem Sinne geäußert haben. Aber ich weiß nicht, 
Hubert, ob das eine gute Neuigkeit iſt, und ob es 
nicht vielleicht beſſer wäre, wenn ich Dir das Gegen⸗ 
theil melden mützte.“ 

„Walter!“ fuhr der Maler auf. „Was für ein 
Wort iſt das! Und dieſe Todtengräbermiene, mit 
der eż Du ausſprichſt! Verwirrt denn der Moder⸗ 
duft des verwunſchenen, alten Schloſſes da oben 
aller Welt die Köpfe 2% 

„Ach nein, mein lieber Hubert, 


es ift garnichts 
Romantiſches hinter meinen f 


Worten — fo wenig 


als etwas Romantiſches an Deinem ehemaligen 


Lehrer iſt, trotz ſeiner Dürerlocken und trotz ſeiner 
genialen Allüren! — Ich habe nur allzu guten 
Grund zu vermuthen, daß er ein äußerſt prakliſcher 
Geſchäſtsmann ift — und vielleicht noch etwas ganz 
anderes als das !“ 3 j 
„Wie wenig Du ihn doch kennſt, meinen armen 
Meiſter! Wer in aller Welt hat Dir eine ſo thörichte 
Meinung von ihm beigebracht?“ k 
„Höre mich an, Hubert! Dir zuerſt vertraue ich 
an, was ich entdeckt habe. Nicht etwa, um Ludwig 
Corbach in Demen Augen herabzuſetzen, ſondern 
in der ſchwachen Hoffnung, daß Du vielleicht einen 
Ausweg aus dieſer traurigen Wirrniß finden wirſt, 
wo ich tro allen Kopfzerbrechens et, i ſehe. 
— Die beiden Bilder, die angeblich von Rembrandt 
herrühren sollen, find ohne allen Zweifel geſälſcht! 
Aber es ſind raffinirte Fälſchungen, wie ſie nur ein 
Betrüger herſtellen kann, der gleichzeitig ein großer 
Künſtler iſt. Der mehr inſtinktive Verdacht, der mir 
ihon, bei der erſten Betrachtung des zur Hälſte 


reſtaurirten Tobiasbildes aufgeſtiegen war, hatte leider 
Und in dieſem Augenblick 


ſeine volle Berechtigung. 


e: 


= Ai pa 
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Tomie 


Königinnen, unter welchen die alten Porträts ber 
fab neh Louiſe am meiften die Blicke der Beſucher auf 
ſich ziehen. 
So bieten Akademie und Kupferſtichkabinet dem 
Freunde des Vaterlandes und den Verehrern unſerer 
onarchie in dieſen Tagen reiche Anregung und ein 
Gang durch ihre gleichſam zu preußiſchen Ahnenjälen 
umgewandelten Räume erfullt uns mit freudiger 
dad, auf das fernere Blühen unſeres Königs⸗ 
auſes, i 
„Allweg gut Zollere P 


Aus dem Gerichts ſaal. 
8 Reichsgericht. 

Leipzig. 20, Jan. Vier Raubmörder be: 
ſchäftigten heute das Reichsgericht. Vom Schwurgerichte 
Grandenz find am 13. Okiober v. J. die Arbeiter 
Frans Sielinski, Auguſt Neumann, Franz 
Kuß und Robert Wierczock wegen gemeinſchaftlichen 
Mordes, Raubes und Meuterei zum Tode verurtheilt 
worden, außerdem Sielinski noch wegen verſuchten 
Todſchlages zu 5, Neumann wegen gleichen Verbrechens 
zu 3 Fahren Zuchthaus, Kuß noch wegen ſchweren 
Rückfallsdiebſtahls zu 5 Jahren Zuchthaus und Wiercgock 
wegen Anſtiftung zum Morde nochmals zum Tode 
wegen ſchweren Rücktausdiebſtahls und 
Todſchlages zu 10 Jahren Zucht⸗ 
haus. Die Angeklagten ſaßen im Zuchthauſe 
zu Graudenz und unternahmen mit Erfolg 
einen Ausbruch, nachdem fie den Hilfsaufſeher Fauſt 
ermordet und beraubt hatten. Gegen zwei weitere 
Perſonen ifi ein Todſchlag verjucht worden, und gegen 
eine davon richtete ſich der Einbruchsdiebſtahl. In der 
Hauptverhandlung ergab fih als neu die Thatſache, 
daß Bierczof den Neumann zu dem Morde angeftiftet 
hatte. Es wurde deshalb den Geſchworenen eine ent 
ſprechende Frage vorgelegt und W. wegen dieſer That 
nochmals zum Tode verurtheilt. — Dieſes Verfahren 
bügten nicht nur die Angeklagten, ſondern auch der 
Staatsanwalt in der Revision als unzuläſſig. — 
Der Reichsanmalt trat der Reviſion in der 
heutigen Verhandlung vor dem Neichsgerichte 
inſofern bei, als er die Aburtheilung W. 
wegen Anſtiftung zum Morde für unzuläſſig 
erklärte, da eine neue Strafthat, deren Tharbeſtand 
ſich erſt in der Hauptverhandlung ergebe, erft vom 
nüchſten Schwurgericht abgeurtheilt werden könne, hier 
aber, wu es ſich um die Anſtiftung zu einer Hauptihat 
Handle, nur Idealkonkurrenz hätte angenommen werden 
müſſen. Der Angeklagte W. hütte aljo nur einmal, 


nerſuchten 


nicht zweimal zum Tode veruriheilt werden müſſen. == 


Das Reichsgericht ſtellte unter Aufhebung des zweiten 
Todesurtheils gegen W. das Strafverfahren gegen 
dieſen Angeklagten wegen Anſtiftung zum Morde ei 


90080606966 
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Fabrik und Haupt⸗skomtvir: 
bing, 


Donnerstag 


Grósste Bau- u. Kunsttischlerei mit 
Ost- und Westpreussens, . 
Kunstgewerbliche Werkstätte für Innen-Dekoration. 


geklagten. — Trotz dieſes für den Angeklagten W. 
„günſtigen“ Ausganges der Reviſionsverhandlung find 
nunmehr alle vier Todesurtheile rechtskräftig. 


Tocnles. 


* Ein Beitrag zur Kenntniß der chemiſchen 
Konſtitution des Bernſteins. Aus einem Vorirag, 
welchen Herr Oberlehrer Dr. Dahms in der letzten 
Sitzung der Naturforſchenden Geſellſchaft hiely, ent» 
nehmen wir Folgendes: Die Schätzung und Liebe, 
welche dem baltiſchen Bernſtein zu gewiſſen Zeiten ents 
gegengebracht if, lätzt ſich (BIS auf die älteſten Zeiten 
zurückführen. Beigaben von foſſiiem Harz, wie fe Géi 
vielfach in den Gräbern der verſchiedenſten Sünder 
finden, ſind immer wieder und wieder daraufhin unter⸗ 
ſucht worden, ob jie vom Strande Preußens oder ob 
fie dem Boden entſtammen, in dem mon Ge antraf. 
Man hielt beſonders die chemiſche Analyſe für geeignet, 
in dieſer Beziehung den gewünſchten Aufſchluß zu er 
langen, und deshalb liegt auch ein reichliches Untere 
ſuchungsmaterial foſſiler Harze vor. Die niedergelegten 
Zahlenwerthe ſind aber nur dort von dauerndem Werth, 
wo ihnen auch die näheren phyſikaliſchen Angaben, 
z. B. über Färbung, Dunchſichtigkeit, Härte und 
Schmelzbarkeit beigefügt ſind. Sie geben eben 
nur den chemiſchen Geſammtbau des Bernſteins an, 
wie ex zur Zeit gerade vorliegt, jo bak verwüterte 
oder andererſeits völlig friſche Stücke vollſtändig andere 
Reſultate eniftehen laſſen. Auch von der Aufſtellung 
einer ganz feft formulirten Kouſtitution iſt deshalb abo 
zuſehen, da auch ſie ja nur einen ganz beſtimmten 
Erhaltungszuſtand gusdrücken kann. — Um die für alle 
Fälle ſich gleichbleibenden Beziehungen in dem nor: 
liegenden Analyſenmatertal aufzufinden, hat der Wor: 
tragende verſchiedene Verſuche mit negativem Erfolge 
angeſtellt, bis er ſich der graphiſchen Methode bediente. 
Er richtete ſein Augenmerk zunächſt nur auf den Haren, 
eigentlichen Bernstein, den Suecinit, und brachte ein 
Syſtem rechtwinkligen Parallel Koordinaten zur 
Anwendung. Werden nämlich die für Kohlenſtoff 
ermittelten Zahlen au einer Horizontalen — in 
unferem Falle von links nach rechts — aufgetragen 
und in den jo gefundenen Punkten Lote errichtet, auf 
welche man die für Waſſerſtoff berechneten Werthe ab: 
trägt, fo wird bie Verbindungslinie der höchſten Punkte 
bei den Loten die Beziehung zwiſchen Wafferſtoff und 
Kohlenſtoff zum Ausdruck bringen. Diefe Linie ift, 
wie die Zeichnung ergiebt, eine Gerade. Mittels 
einiger trigonometriſchen Betrachtungen läßt ſich er- 
mitteln, daß fie die Horizontale unter einem Winkel von 
rund Vi 33,30 ſchneidet, oder daß der Werth für 


um für jeden Fall den zugehörigen Werth für Wafer: 
Nach dieſem günſtigen Ergebni 


Kohlenſtoff mit der Zahl 0,18269 zu multiplizieren iſt, | 


toji zu erhalten 


Zweig⸗Komtoir: 
Danzig, 8 
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und verwarf im Uebrigen die Reviſion der awf 


33. 


wandte fuj der Vortragende auch der Betrachtung der 
anderen bernſteinartigen Subſtanzen und ähnlicher 
Subſtanzen wieder zu und verſuchte mittels der⸗ 
felben Methode auch hier einen Einblick zu ge: 
winnen. Er berechnete in der oben angedeuteten 
Weiſe 76 Analyſen und lam dabei zu den folgenden 
Reſuitaten. Zeichnet man für die verſchiedenen Fälle 
die charakteriſtiſchen Linien, ta ergiebt fih, daß faſt die 
Werthe von % fämmtlicher Analyſen fig auf den 
engen Raum zwiſchen den Schenkeln eines Winkels 
von etwa 1° 41“ beſchränken. Daraus ergiebt fih von 
vornherein, daß die Zuſammenſetzung einer Reihe von 
Verbindungen eine gleichartige und, wie eine weitere 
Betrachtung ergiebt, vielfach ſogar direkt die gleiche iſt. 
Vor allem intereſſant iſt eine nicht unerhebliche Ueber: 
einſtimmung in den Analyſenwerthen des baltiſchen 
und des ſiciliſchen Bernſteins einerſeits und des 
tumäniſchen und birmauiſchen andererſeits. Beide 
Gruppen find auf der Zeichnung durch eine tiete Kluft 
voneinander getrennt und doch liegen fie faft gänzlich 
auf der für Bernſtein konſtrutrten Linie ſelbſt oder in 
deren Verlängerung. In den meisten Fällen läßt ſich 
ſogar je nach der Lage eine ganz beſtimmte Aenderung 
in Hinſicht auf die phüftkaliſchen Eigenſchaften voraus: 
fagen. Die angeführten Zahlenwerkhe und mehr noch 
bie in verſchiedenen Farben auf Centimeterpapier zum 
Ausdruck gebrachten charakteriſtiſchen Linien erleichterten 
mit einigen Tabellen den Einblick in die erwähnten 
Berhältniffe. s | 

* Deutſche Lehrer für Riga. Die Königliche 
Regierung zu Danzig hat unter dem 17. Januar cr. 
Folgendes verfügt: „Die deutſche Schulkommiſſion 
in Riga beabſichtigt, an der dortigen deutſchen 
Unterrichtsanſtalt, welche aus den Klaſſen bis Obertertia 


Januar. 


aufwärts beſteht und deren Lehrplan demjenigen eines 


preußiſchen Realprogymnaſiums entſpricht, einen in 


Deutſchlaud ausgebildeten tüchtigen Elementarlehrer 


für den Unterricht in den unteren Klaſſen anzustellen 
Die Bezüge eines ſolchen Lehrers werden ſich auf 


etwa 2100 Mk. jährlich belaufen; ferner bietet fh, 


demſelben reichlich Gelegenheit gu Privatunterricht. 
Die Trage wegen einer Entſchädigung für die Reiſe 
nach Riga würde einer unmittelbaren Vereinbarung 
wiſchen der genannten Schulkommiſſton und dem 
elxeffenden Lehrer vorbehalten bleiben. Falls im 


dortigen Bezirke für die erwähnte Stelle geeignete 


Elementarlehrer mit guten Zeugniſſen vorhanden und 
ur Uebernahme der Stelle unter den angegebenen 
edingungen bereit ſein ſollten, wollen Sie denſelben 
anheimgeben, ihre Bewerbung mit den Zeugniſſen durch 
unſere Bermittelung unverzüglich, jedenfalls vor Ablauf 


Unterrichts und Medizinal ⸗ Angelegenheiten einzu⸗ 
reichen.“ Da in unſerem Oſten die Grundgehälter der 
Lehrer faſt durchweg nur 9001000 Mk. betragen, 
ürften ſich viele Lehrer um dieſe Stelle bewerben. 


8 | 
O 


von 14 Tagen, an den Herrn Miniſter der geiſtlichen 


| 
000000000009, Zum Todtiachen! _ Zr 


Hüller, Elbing, s 


| Dampfbetrieb 


Tetlamatot (befte Vorträge f. ale®elenen 
heiten). 1000 Künftter (Zaubereien ohne 
Apparate, Kartenlegen). 
Mofes (Auszug. Sehr intereſſ.) 1 bnmo⸗ 
riſtiſcher Kalender 1901, illuſtr. 1 Feſt⸗ 
tebner (für Familie u. Geſellſch. 1 Berlin 
bei Nacht (kitzliche Geſchichten). 
Sactenfpiele, Skat, Schafkopf, 68 c. 1Wer⸗ 
STA 50 Spiele für Geſellſchaft. . 

Witz, MIE: und Anſichtspoſtkarten. 

Außerdem erhält noch jeder Beſteller 
5 verſchiedene intereſſ, lehrreiche Bücher 


o. Me. 20 
Handel und Induſtrie. 


Berkin, 30. Jau. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 
ſichts rats der „Großen Berliner Stratzenbahn“ wurde Dra 
ſchlofſen, der zum t. März d. J. einzuberuſenden Generale 
verſammlung Me Vertheilung einer Dividende von 11 k da 
für das abgeſchloſſene Geſchäftsfayr auf dos dividenberech⸗ 
tiate Aktienkapital in Höhe von 45750000 Mk. nach ver 
licher Abſchreibung vorzuſchlagen. 

Bremen 30. Jan. Raffinirtea Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petrokenmbörfe.) Loto 6,0 Br. 
Baumwolle: Matt. Upland middl. loco POL Pfg. 

Hamburg, 30. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar —, ber März 30, per Mai 30% per 
September 31 ½. Ruhig. 

Wamburg, 30. Jan. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 889% fret an Bord Hamburg vr. Jannar 9. 27%, 
pr. Februar 3,27, pr. Wars 382, gr, Mai 947% pr. 
Auguft 9,70, pr. Oktober 9,2 ½. Stetig. d 

Hamburg, 30. Jan. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6 80 

Barts. 30. Jan. Getrelde „Markt. (Schluß) 
Weizen matt, ver Januar 18.00, per Februar 285, 
ver März⸗Juni 19,65, ver Mai⸗Auguſt 200. Roggen 


matt, ver Januar 23,70, ger Februar 34,10, ver Märge 


Maris 90 Jan. (Schiutz) Rohzucker fef, vr. wm 
Konditionen 24 % 24), Weißer Zucker fell, Nr S, 
per um. Kllo amm, per Januar 27, per Februar 27%, 
per März⸗Funt 28½, per Mai⸗Auguft 28 ½ | 

Beft 30. Jan. Getreidemark t. Weizen tota 
behauptet, per April 7,52 Gd., 7,58 Br., per Oktober 7,64 Gd. 
7.65 Br. Moggen ver April 785 Gb., 7,36 Br. Baier 
ver April 6.13 Gb., 6,14 Br. Maus ver Mai 1901 5,09 Gb, 
5,10 Br. Kohlraps per Auguſt 12,70 Gd, 1480 Br. — 


Wetter: Milde, ; 
Havre. 80. Jan. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 
Rio 4 000 Sack, Santos 26000 Sack 


5 Points Bailie, 
Recette für geſtern. rn EI 
paure 30. Jan Kaffee good aver, age Santos per 
Januar 38,75, per März 86.75. ver Mai 3700 Behauptet. 
DViverpool, 30. Jan. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
ec für Spekulation und Export 500 Ballen. Teudenz: 
uhig. ! 
Middl amerikan. Lieferungen: Stetig. Jannar⸗Februar 
BA % Verkäufer, Februar⸗März 5/8 — 516% Dë März a April 
BIS ae Allee 00, April⸗Mai BU, — Biälee 0, Mal unf 
55/4 51% Käuſerprels, Yunt „Juli Di on do., Juli⸗Auguß 
Di on D ei 50, Auguft⸗ September: 488 % Berkäuferprets, 
September 35 %% DO., Oktober 45% d. Werth. 


R ha Catarrh,Heiſerkeit, Trocken⸗ 
Bei Erkältungen, zen des san o wirken folet 
lüſend: Apotheker Albrecht's Aepfelſänre⸗ 
Paſtillen 3 Schachtel 80 J in den Apotheken und 
beſſeren Drogerien. Haupt⸗Depot: e 


chmerz 


beſeitigt ſofort (795 
Urthoform-Zahnwatte, 


gesetzl. geid (ca. 30 % Ortho. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Juſtit Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Dauzig 
Fr. Hendework's Apotheke. 


6. und 7. Buch 


1 Die 


Frauenschutz. 


Aerztlich als beaueraster, gp: 


sehädlichster, Absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern ete,) nachweisslich ver- 
ordnet. Tausende vonner · 
kennungen zur Einsicht. 1 Dtz. 
2 Mk., 3 Dta. 3,50 Mk., 3 Diz, 
| 5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Priedrichsstrasse 181 e. (18348m 


n tim SCHT nd 
Vollmilch, in die Wohnung eg Ad Chung 
«a». u Wagenpreiſe 


E. Balzer Nohi., Kohlenmarkt 20 
(8148b 


2 6 za iter jai Schweineschmalz 
Gear 1 P 4 L d. 70 „3, 10 Pfd. 2 68 A 
© von fg · per H er Schweineflumen, -Grieben 
3 üalich Fri ittagd; 
Centraimolkerei Danzig. aissar Granen No. 34. 
Sg falten Ruhm in der Herſtellung von Ki 
berg daß dort Kloſterfrauen und andere weibliche 
erſonen, die nicht grade ums tägliche Brod arbeiten, 
das kunſtvolle Spitzenklöppeln als liebgewordene Neben⸗ 
beſchäftigung in einer gewiſſen Muße mit reichlichem 


Beltaufmande treiben können. Die erzgebirgiſchen 
löpplerinnen dagegen waren von jeher auf i 


Reiferbahnſtraße Nr. 22 (Telephon 45) | Dominikswall Nr $ (Telephon 516) 
dë empfehlen ſich für: $ 


Inneren Ausbau und komplette Austattung 


von herrſchaftlichen Wohnhäuſern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern, 
eventl. einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler-, Tapezierarbeiten. l 


Laden: und Komtoir-Einrichtungen, > 
— Uebernahme sämmtlicher Bautischlerarbeit — 


mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 
Thüren — Fenster — Wandtafelungen — Decken — Parquet- und 
Stabböden-Treppen — Roll- und Stabjalousien. 


Lager fertiger Zimmertkiirem — Thärbekleidangen ~- Stab. U. Parguethöden = Roljalonsien ele. 


DE~ Vorbeiprechungen und Koſtenanſchläge fofienloz. "TRB 1452 


Di a h de Geh 
r" Vë P ILRES RK EN D E AC RE RT zyj” M 


handelt es ſich nicht mehr um eine Vermuthung, näher gekommen wären, wenn un a 
ſondern um eine ganz zweijelloje Gewißheit.“ unvorhergeſehene Zufall dieſer plötzlichen E 
„Deine Kennerſchaft in Ehren, Walter, — aber freie Bahn gemacht häte.“ * 4 

hier ſteht doch vorläufig eine Autorität gegen die $ 
andere! Und wenn ich Deine dunklen Andentungen (Fortſetzung folgt.) 


i id zur Unterhaltung vollſtändig umfonft bei 
gelegt. Auch dieſe werthpolle, große 

Bücher⸗Packetſendung kostet bei uns nur 1,50 4 

500 Mk zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung für 

„ dieſen billigen Preis daſſelbe liefern kann. 

Motte fig ein Jeder ſofort eine Probeſendung konmen, da 


der Vorrath nur ſehr flein ift. 


Auch über andere Bücher fenden wir Breistiiten gia 

Buchhandlung Klinger, Berlin C2 
` Kaiser Wilhelmstrasse 4 8. (3598 

ebruar an verkaufen wir alle 
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der Neger. Man rief nach der Mutter; He war nicht öppelſpitzen dem 
in der Menge. Jetzt goß man Petroleum auf die 

Holzitücke des Scheiterh aufens und auf die Kleider des 
Negers und im nächſten Augenblicke hatten die 
z züngelnden Flammen den an dem Marterpfatzt Ge: 
feſſelten erreicht. Hin und her ſchwankte der Neger 


etwa jo verſtehen fol, daß Du Ludwig Corbach's e ] i e prüllte 
b i 3 äs in den praſſeluden Flammen, und die Menge br aſſen⸗ 
* guten Glauben in Zweifel ziehst, ſo muß ich den Kleine Chronik. vor een 95 fünf Minuten war alles vorüber. herſtellung für den Broderwerb angewieſen. In der 
RK. A gegen GR Verdüchtigungen auf das ; Leblos hing der Verkohlte in den rg dm un ee ebben BAD ine d jedoch 
8 Entſchiedenſte verwahren. * \ PPE Mob gerjtremie fih. Hunderte ſtürzten Ty en auch ihnen Gelegenheit geboten, zu zeigen, daß fie zu 
K „Das macht Deinem pietätvollen Empfinden alle] aun anten Serge Aus Seanentwurtz Kohlenbaufen und ſuchten nach Religulen, als da waren: den höchſten Leitungen in ihrem Fache Gefdinigt ftnb. 
b Ehre; aber es ift für die Sache felbjt mit derartigen ine ER An dan an Kohlenſtücke, Theile der Kette und — Hatbverbrannte| | „Die Ee SE D ee ` — 
A A E £ 5 E i ig e | loiig t Aris wir richtet: Die ſozialiſtiſchen Abgeordne⸗ 
AB Verwahrungen leider nichts gewonnen. Und es ſteht wurde ver Neger Alexander, der kurz vorher einen Sleiſchjetzen! OR in der Kammer W Verse? 2 


hier zu viel auf dem Spiele, als daß ich mich nur 
non dem Wunſche leiten laſſen dürfte, Deine Gefühle 
zu ſchonen. Rund heraus: Ich zweifle nicht nur an 
der Gutgläubigkeit des Proſeſſors, ſondern ich halte 
ihn ſelbſt für den Urheber der ohne Frage genialen 
Fälſchungen.“ 

Hubert ſtarrte den Doktor an, als hätte er plötzlich 
angefangen, in einer fremden, unverſtändlichen Sprache 
zu ihm zu reden. : 

„über das — das ift ja heller Unſinn!“ ſtieß er 
hervor. „Wie tommit Du auf eine fo wahnwitzige 
Vermuthung?“ . 

„Ich weiß nicht, wie es zuging, aber ein gewiſſer 
unbeſtimmter Verdacht gegen den Profeſſor wollte 
ſich gleich in mir regen, als ich die beiden angeblichen 
Rembrandt's zum erien Male in feiner Gegenwart 
beſichtigte. Das Benehmen des Mannes war jo 
merkwürdig, fein Bemühen, mich von der Echtheit 
der Bilder zu überzeugen, ſo auffällig, daß ich mich 
des fatalen Gedankens nicht erwehren konnte: er 
jelbfł glaubt nicht, was er jagt! Aber ich behielt 
dieſen Gedanken, für den ich keine Beweise hatte, 
natürlich noch für mich und fagte meinem Freunde, 
daß ich mir volle Gewißheit über das Alter und die 
muthmaßliche Herkunft der beiden Gemälde nur 
durch eine ſehr gründliche Unterſuchung verſchaſſen 
könnte, wie fie ſich ſchwerlich in Ludwig Corbuch's 
Bei ein ausführen laſſen würde. — In der That 
erklärte der Proſeſſor auf eine vorſichtige und ſchonende 


daß er Niemandem geſtatten würde, die Bilder an⸗ 


zurühren, fo lange man ihn nicht in aller Form von 


ſeinem Auftrage, ſie zu reſtauriren, entbunden habe. 
Und wer weiß, ob wir vor Beendigung dieſer ſo⸗ 


genannten Reſtzurfrung unſerm Ziele um einen Schritt 


verbrecheriſchen Angriff auf eine deutſche Dame, Fräu⸗ 
lein Ena Roth, verſucht hatte und im Verdachte ſtand, 
im November v. J. eine gewiſſe Pearl Forbes ver⸗ 
gewaltigt und ermordet zu haben, von einem Mob der 
Polizeimannſchaft entriſſen und auf einer früheren Mord⸗ 
ſtätte, taft mitten im Herzen der Stadt, im Beiſein von 
8000 Zuſchauern am Marterpfahl verbrannt. Die raſend 
gewordene Menſchenmenge haue ſich gegen eine der 
Seitenthüren des Gefängniſſes, in welchem der Farbige 
untergebracht war, geſtemmt; die Thüre ſtürzte aus 
ihren Angeln und im nichſten Augenblicke wälzlen jid 
die Menſchenwogen durch den Gefängnißkorridox. Vor 
der Zellenabtheilung ſtaute fih. die Menge. Mit Hilfe 
einer Etſenſtange dog man dus Eisengitter der Thüre 
fo weit auseinander, daß ein Mann hineinſchilipfen 
konnte Ihm folgten bald mehrere nach, aber der Neger 
hatte ſich in feiner Todesangſt in den äußerſten 
dunklen Winkel feiner Zelle verkrochen, ſodaß man 
ihn guerit nicht entdeckte. Endlich fand man uhn und 
schleppte ihn mit lautem Gejohle durch den Korridor. 
Der Neger bat und flehte. Die Voltsmenge hörte 
nicht auf ihn und zerrte ihn nach dem Geſänanißhof. 
Man ſuchte jept nach einer Keite, um den noch immer 
um Gnade Flehenden an einen Baum zu feffeln. „Ber: 
brennt ihn!“ ſchallte es plötzlich aus der Menge. „Nehmt 
ihn borthin, wo er das Verbrechen begangen hat“. 
Dieſer Vorſchlag fand Beifall, und jetzt wälzte fi) die 
Menge, den Neger mit fih zerrend, nach der Stätte, wo 


im November Pearl Forbes Leiche gefunden worden war. 


Hilſsbereite Hände hauen dort bereus einen Scheiter⸗ 
haufen errichtet, Man rammte dann inmitten des⸗ 
ſelben eine Eiſenbahnſchiene in den weichen Boden, 


Anfrage des jungen Barons in ſehr gereiztem Tone, Le biejeibe durch einen Duetbalten und band dann 


en Neger mit Eiſenketten an das Marterinſtrument. 
Der Vater von Pearl Forbes trat jetzt vor den Ge⸗ 
ſeſſelten und ſagte: „Weißt Du, warum Du verbranm 
wirk? Genau auf dejem Platze halt Du meine Tochter 
getödtet“ — „Ihr verbrennt emen Unſchuldigen. Habt 
Erbarmen! Laßt mich meine Mutter ſehen!“ jammerte 


Die „Helden“ der City, Die englischen Soldaten 
waden ſich luftig über die Art und Weile, wie man 
die City Imperial Volunteers unverbientermaßen als 
PE preii. Folgende kleine Anekdote macht zur 


eit die Runde unter den engliſchen Soldaten in Süd⸗ 


ſrika: Eine Abtheilung Hoeren ſchickte einer engliſchen 
Patruille des 7. Dragoner ⸗Regiments einen Barlamentär 


mit der Aufforderung, fih ſofort bedingungslos zu er⸗ 


geben. Die Dragoner antworteten mit einer Salus, 
Worauf die Boeren ſoſoct die Waffen ftredten (2) und 
fih gleichzeitig entſchuldigten, daß fie zur Uebergabe 
aufgefordert hätten, ſie hätten die Dragoner irrthüm⸗ 
licherweiſe für City Imperial Volunteers gehalten. 


Auf nach Mainflingen! Eine bemerkenswerthe 
Gemeinde ift der heſſiſche Ort Mainflingen. Er erhebt 


feine Kommunalſteuern, weiſt vielmehr einen Ge: 
meindeangehörigen jährlich namhafte Naluralleiſtungen 
und Barbeträge zu und hat neuerdings mit Rückſichi 
auf die günftige Finanzlage das Schulgeld aufgehoben. 

Ein gut orientirtes Blatt. Folgende ſeltſame 
Heiralhsofferte war dieſer Tage in einem in Kronach 


Lrſcheinenden Blatt zu leſen: „Junge Dame wünſchi““ 
KS verheirathen. Dieſelbe beſitzt 20 000 Mark Ver⸗ 


mögen, guten Charakter und vollendete Formen. Wo 
— Kal die Expedition des Blattes. gi: 
Erzgebirgiſche Spitzen. Die kunſtvoll geklöppelten 
Spitzen der königl. Muſtertlöppelſchuie zu Schueeberg 
im fächſiſchen Erzgebirge, die auf der Parifer Welt; 


ausſtellung die Leiſſungen das Königreichs Sachſen auf 
dem Gebiete der Spitzenklöppeler vertraten, find jetzt 


im Kunſtgewerbemuſeum zu Dresden gusgeſtellt. Ein 
darunter befindliches Relief: ld? hal, den Arbeitstag 
zu zehn Stunden gerechnet, 782 Arbeitstage erfordert, 


ein Relief Taſchentuch 470, eine Reliefs Sppe 400, 


ein Mechelner Fächer 676, ein Mechelner 
Taſchentuch 596, ein Mechelner Fächer 676 
Arbeitsiage. Die Arbeiten zeichnen ſich durch 


eine 


ſchöne Verbindung von künſtleriſchen Entwürfen mit 
vollendeter Technik aus. Frankreich verdankt feinen! gegen frühen“ 


er verbietet, Angeſtellte ohne Lohn arbeiten zu lafien 
und die dieſen gemachten Geſchenke, Trinkgelder u. ſ. w. 
ihnen ganz oder theilweise zu entziehen. Der Motinen⸗ 
bericht verweiſt darauf, daß in den Cass, Reſtaurants, 
dotęl8, Clubs, Reiſe⸗Agenturen, Theatern, Kirchen, 


błufeen, bei den Friſeuren, Transportgeſellſchaſten 
u. f. w. die für das dienende Perſonal beſtimmten 
Trinkgelder nicht dieſen ganz zufallen, 


fondern unter irgend einer Form von den Arbett⸗ 
gebern zurückbehalten werden. Bei den RE 
Ut es Brauch, daß die Augeſtellten einen feften 
Lohn erhalten, daß aber die Arbeitgeber die Trink⸗ 
gelder einſtreichen, während in den Cafés die Kellner 
bor Beginn der Arbeit einen Theil der einzuſtreichenden 
Trinkgelder abzugeben haben, jo zwar, daß fe für 
100 Fres. Marken 105 oder 110 frcs. bezahlen müſſen. 
Da dem Trinkgelder Unfuge auf geſetzlichem Wege nicht 
geſteuert werden kann, fo fol wenigſtens dem Miß⸗ 
brauch ein Ende gemacht werden, daß die Trinkgelder 
Denen, die ſie erhalten, entzogen werden. 


Tuſtige Ecke. 


Humor des Auslandes. Paftor: „Der Alkohol ie 
ſchon immer Ihr  fmitmumiier Feind gewesen.“ — 
Betrunkener: „Es Hebt aber duch in der Bibel: Liebes 
Eure Feinde!“ — Paſtor „Ja, la, Jones, das iR ganz 
ONA: aber es heißt boch nicht, daß wir fie verſchliugen 
tollen i 

Variante. Millionär: „Wer den Tauſendmarkſchein 
nicht ehrt, IR der Milton nicht merth,” e 

Die berſteht's. „Rieke, bie Zunge if ju großartig, 
Holen Sie fofort noch eine, aber von demſelben Thier“ 
Neues Sparſyſtem. Frau: „Aber Manu, wie kannt 
Du nur verlangen, daß ich bei den theuren Zeiten noch 
ſparen (opt Wie ſoll ich denn das anfangen?” — Mann; 
„Nichts leichter als das! Schreibe recht viele Briefe uns 
Poſtkarten. Nach der Poſtordnung ſparſt Du an jedem 
Briefe fünf Pieunige und an jeder Poſtkarte drei Plennige 
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4 9 Pfund franco jeder Poststation. oo 


Roher Caffee. 


Aus meinem Rohkaffee-Lager eng ich folgende f Santos-Mischung pro Pfd. Mk. 0,80, 0,90 
Sorten: (UI Guatemala-Mischung pro Pfd. Mk. 1,00 

pro Pfd. Mk. 0,70 W Java-Mischung 1,20 

0,80 Mocca-Mischung 1,40 


1 5 i rn: 0,90—1,20 |. Preanger-Mischung.... „ 1,60 
1,00—1,30 A Diner-Mischung 180 


| Kaffeemärkten des In- und Auslandes. Meine | 5 gc? 120-140 | wonado-Misch ” so 
i eg e 0 e ° I dek e 1,80—1,50 
Rósterei fiir Grossbetrieb AR 160—180 „| ne 
| | „BBR 1,00 d 9 Pfd. franko jeder Poststation, 
ist mit den besten und erprobtesten Kaffee-Röst- und Reinigungsmaschinen ` ` 0 | 1,20—1,40 N EG" Verpackung wird nicht berechnet. "EE | 
ausgestattet. Die Rösterei, welche jederzeit besichtigt werden. kann, ist AC, Columbia. A V 1.201,40 | 
täglich im Betrieb und es wird in meinen Geschäften nur Peoortorico MAW LUNA PU SPY Rostproben f 
; i Be Java, blass der AIR Kin NIA i werden bereitwilligst gratis und franco 
fr ische, reine, unbeschwerte Waare | Le Art Jet Jede Sorte ist sorgfältig geprüft und garantirt rein zugesandt. | 


i R im Greschmack. 


verabfolgt. In Folge meiner grossen Einkäufe von Santos-, Guatemala-, 
Costarica-, Demerari-, Preanger-, Mocca-Kaffee etc., sowie sachgemässes 
Rósten und Zusammenstellen der verschiedenen Kaffeearten, ist mein 
gerösteter Kaffee an 


Feinheit des Aromas, Wohlgeschmack, sowie Ausgiebigkeit 


Die Preise für Röst-Kaffee sind pro Pfund AR 


0,90 — 1,00 8020) +2 1,40 WÉI 1,60 kr Mx 2,00 Mark. | ADB Es ist mir gelungen, aus der neuesten Ernte sehr feine Parthieen zu erwerben. 
| Meine sorgfältigst zusammengestellten Thee-Melangen sind von sehr guter Qualität, 
Ich bemerke ausdrücklich, dass auch die billigsten Sorten gut im Si selbst in den billigsten Preislagen. 
Geschmack sind. I 
Ein Versuch dürfte oben Gesagtes voll und ganz bestätigen und zu | ~ Qongo-Mischung pro Pfd. Mk. 1.60 we Congo-Thee pro Pfd. Mk. 1,60 
dauernden Nachbestellungen veranlassen. | = Russische Mischung II „ „ 2,00 R Moning-Oongo ... „ „  1,80—8,00 
> » » I, 3,00 ö Souchong „ 2,00—3,50 
Hochachtungsvoll | Pecco-Mischung II , 4,00 „ 2,70 
* LBA 5,00 N | „ 2,00—3,00 


P aul Nachtisal. | in Yon Ja *%, ½% Packungen vorräthig. 


Bestellungen werden täglich frei Haus nach Danzig, Langfuhr, Oliva, Zoppot. EE — seeme = e 
Neufahrwasser geliefert. } p i 
Ree ee & 9 Pfund franco jeder Poststation. 44% 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


